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SONDERAUSGABE: FORTBILDUNGEN FÜR UNSERE MITGLIEDER 



           Fortbildungsprogramm 2022–2023 
           Von uns Für sie: 
             unsere online-seminare 

 
✔  kurzfristig verfügbar 

✔  mit digital erfahrenen referent*innen 

✔  an aktuellen Bedarfen ausgerichtet 

✔  ortsungebunden 

sie benötigen einen computer mit Browser, internet-
zugang, kamera- und Audiofunktion.  

Bei technischen herausforderungen unterstützen wir 
sie gerne.  

Nutzen Sie unsere Homepage, checken Sie 
aktuell unsere Angebote auf 
www.lvkita.de/online-seminare.html 
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editorial 

 

Liebe Mitglieder,  
für das Jahr 2023 haben wir wieder ein vielfältiges Fortbildungsprogramm zusammenge-

stellt. Wir hoffen, dass für sie interessante Fortbildungen dabei sind, die ihren praxisbedarf 

und ihre aktuellen themen aus dem beruflichen Alltag aufgreifen. 

 

Wir erleben gerade Zeiten, in denen eine krisensituation wie die corona-pandemie noch 

nicht vorbei ist, aber die nächste herausforderung schon bewältigt werden muss. so ste-

hen viele kitas vor der Frage, wie sie geflüchteten kindern aus der ukraine Betreuung, 

frühkindliche Bildung und ein bisschen normalen Lebensalltag anbieten können. und das 

bei personalengpässen und schon bestehender Warteliste. Das sind besondere heraus-

forderungen nicht nur für kita-teams, sondern vor allem für kita-Leitungen. um Leitungen 

in ihren vielfältigen Führungsthemen zu unterstützen, haben wir den sozialmanagementkurs 

„Führen und Leiten in kindertageseinrichtungen“ erweitert und bieten ihnen dazu jetzt auf-

bauend ein Angebot unter dem titel „Boxenstopp“ an. Auch die „Führungs-impulse“ als 

online-Angebot sind eine gute Möglichkeit zum Austausch und zur reflexion ihres Füh-

rungsalltags. 

 

Fortbildungen im digitalen Format haben sich inzwischen bewährt und bieten eine gute er-

gänzung zu präsenzveranstaltungen. in Zukunft werden wir beide Formate und bei mehr-

tägigen Fortbildungen auch kombinationen aus beiden Formaten anbieten. Mit digitalen 

Fortbildungen können wir auch kurzfristig auf Bedarfe reagieren. es lohnt sich also immer 

ein Blick auf die homepage, denn hier finden sie auch Angebote, die nicht im Fortbildungs-

programm stehen. 

 

An dieser stelle unseren herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen der vielfältigen Angebote 

und Formate beitragen: die referentinnen und referenten, die teams in den Fachbera-

tungsstellen, das team vom referat Bildungsmanagement in der Geschäftsstelle in stutt-

gart und nicht zuletzt natürlich sie als teilnehmer*innen. 

 

sich weiterzubilden und neue inhalte für den beruflichen Alltag zu lernen, soll eine berei-

chernde ergänzung der bereits erworbenen kompetenzen sein und zur Festigung der per-

sönlichen Qualifizierung beitragen. Wir hoffen, dass sie in unserem diesjährigen Fortbil-

dungsprogramm neue impulse für ihre Arbeit finden, und wünschen ihnen viele interessante 

Anregungen und Freude bei ihren Fortbildungen im nächsten Jahr. 
 

ihr 

 

 

 

Wolf-Dieter korek 

Vorstand strategie, entwicklung, pädagogik
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unsere Zielgruppe: 
inhouse-Angebote werden für Mitarbeiter*in-
nen eines trägers, einer trägerkooperation 
oder eines trägerverbundes bedürfnisorien-
tiert konzipiert und organisiert. 
 
ihre Vorteile 
• sie qualifizieren ihre Mitarbeiter*innen 

zeit gleich zu einem thema und ermögli-
chen dadurch einen einheitlichen Wis -
sens  stand. 

• es findet eine intensive Auseinan derset -
zung mit einem thema innerhalb des 
teams bzw. in der ganzen trägerschaft 
statt. 

• Der gemeinsame kompetenzerwerb er-
möglicht eine zeitnahe gemeinsame um-
setzung und gewährleistet einen soliden 
Qualitätsstandard in ihrer einrichtung. 

• es wird eine gezielte Weiterentwicklung 

von prozessen ermöglicht (z. B. konzep-
tions- oder personalentwicklung). 

• Die Motivation der Mitarbeiter*innen wird 
durch eine praxisnahe erarbeitung von 
themen und die gemeinsamen umset-
zung im team gefördert. 

• Das inhouse-Angebot wird vor ort in ih-
ren räumen durchgeführt. 

 
unser angebot 
• Bildung, erziehung und Betreuung 
• religionspädagogik eQ § 3 
• prävention von sexuellem Missbrauch 

A3 § 5 
• Angebote für Leitungen und Fachkräfte 

kitaG § 7 
• Angebote für träger und Führungskräfte 
• Angebote zu organisation und Mana ge -

ment 
 

Die planung und Durchführung von Veran -
stal tungen zum diözesanen Qualitätsmana-
gement erfolgen separat. Wir legen die inhal-
te und Ziele mit ihnen gemeinsam fest. sehr 
gerne erstellen wir zusammen mit ihnen bei 
mehreren aufeinander aufbauenden Fortbil-
dungen ein individuelles konzept. 
 
unsere dienstleistung 
• Wir beraten sie kompetent und zielge-

richtet zu den themen und inhalten für 
ihren spezifischen Bedarf und konzipie-
ren ein passgenaues inhouse-Angebot. 

• Wir bieten ihnen eine zuverlässige Beglei-
tung ihres teams und unterstützung bei 
der umsetzung von Fortbildungsinhalten 
und dem transfer in die tägliche Arbeit. 

• Wir bieten ihnen inhouse-Angebote zur 
stärkung und Weiterentwicklung ihres 
teams bei wiederkehrenden Fragestel-

inhouse-Angebote des Landesverbandes 
schritt für schritt zu ihrer Veranstaltung 
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lungen bzw. schwierigen situationen und 
konflikten. 

• Wir bieten ihnen spezifisch auf ihre ein-
richtung zugeschnittene seminarunterla-
gen. im Anschluss an die Veranstaltung 
werten wir diese gemeinsam mit ihnen 
aus. 

• im nachgang beraten wir sie gerne zu 
weiteren Möglichkeiten der Weiterent-
wicklung ihres teams oder zu weiteren 
Bereichen der personal-, organisations- 
oder Qualitätsentwicklung. 

 
unser service 
• Beratung und Begleitung 
• Auswahl einer/eines qualifizierten refe -

rent*in 
• Abstimmung für die terminliche und in-

haltliche umsetzung 
• Abschluss der Vertragsgestaltung (inkl. 

kalkulation und Abrechnung) mit der/ 
dem referent*in 

• Ausdrucken von seminarunterlagen 
• Ausstellen einer teilnahmebestätigung 

für die teilnehmer*innen 
 

ihr beitrag 
• sie organisieren die infrastruktur für eine 

tages- oder Mehrtagesveranstaltung, in-
dem sie die räume und die technische 
Aus stat tung zur Verfügung stellen. 

• Die organisation und die kosten für 
Medien, Arbeitsmaterialien, Veranstal -
tungs    räume und Verpflegung sind nicht 
im Grundpreis enthalten. 

• Für einen optimalen Lernprozess und ei-
ne qualitativ hochwertige Wissens ver -
mittlung wird eine Zahl von 15 bis 18 teil -
nehmenden empfohlen. 

• eine Mindestteilnehmerzahl ist nicht fest-
gelegt. 

• um eine gelungene nachhaltigkeit des 
neu erlernten zu gewährleisten und einen 
erfolgreichen Wissenstransfer der Mitar -
beiter*innen im Alltag zu sichern, ist die 
teil neh merzahl von max. 25 teil neh -
mer*in nen nicht zu überschreiten. 

• Ab 01.01.2023 stellen wir ihnen für eine 
inhouse-Veranstaltung (für max. 20 teil -
nehmer*innen) 1.280,– euro pro tag in 
rech nung. 

• Ab 01.01.2023 stellen wir ihnen für eine 
inhouse-Veranstaltung zum „Diözesanen 
Qualitätsmanagement“ (für max. 20 teil -
neh mer*innen) 2.280,– euro pro tag in 
rech nung. 

• Für verpflichtende Fortbildungen über-
nimmt die Diözese rottenburg-stuttgart 
den teilnahmebeitrag für „pädagogische 
Fachkräfte und Leitungen von katholi-
schen kindergärten im verfassten Be -
reich der kirche (kirchengemeinden, Ge -
samt kirchengemeinden und Zweck ver -
bänden) und von katholischen kinder -
gärten aus dem nicht verfassten Bereich 
der kirche (z. B. Vereinen, stiftungen, 
gGmbh), dessen träger sich durch eine 
selbstverpflichtung gegenüber der hA Vi 
zur über  nahme der Fort- und Weiterbil -
dungs ordnung erklärt haben“. 

 
ihre ansprechpartner*innen 
Ansprechpartner*innen für interessierte 
träger und Leitungen sind die Fachbera-
ter*innen der jeweils zuständigen Fachbe-
ratungsstellen. regional erhalten sie ein 
auf ihre Bedürfnisse maßgeschneidertes 
Angebot. 
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seit der Änderung des kindertagesbe treu -
ungsgesetzes (kitaG) im Jahr 2013 können 
trä ger auf einen erweiterten Fach kräfte ka -
talog bei der stellenbesetzung für die Betreu -
ung, erziehung und Bildung von kindern in 
kindertageseinrichtungen zurückgreifen. es 
besteht die Möglichkeit, neben den aner-
kannten Fachkräften auch personen mit ei-
ner beruflichen Qualifikation gemäß § 7 Ab -
satz 2 Ziffer 10 kitaG nach einer ent -
sprechen den nachqualifizierung als pädago-
gische Fachkräfte in kindertages ein rich tun -
gen einzusetzen. Den trägern wird dadurch 
eine größere Verantwortung bei der Aus wahl 
ihres personals übertragen.  
 
Das kultusministerium Baden-Württemberg 
weist in einem schreiben vom 6. Juni 2017 
darauf hin, dass der Anstellungsträger darauf 
zu achten hat, dass die erforderlichen 25 
Fortbildungstage innerhalb der ersten beiden 
Jahre der Beschäftigung zu absolvieren sind, 
und dass das Landesjugendamt – kVJs – 

Angebote zur nach qualifizierung  
Für personen mit einer beruflichen Qualifikation nach § 7 Absatz 2 Ziffer 10  

kindertages betreu ungs gesetz (kitaG) 

diesbezüglich auch entsprechende Beschei -
nigungen einfordern kann. Aufgrund der 
corona-pandemie verlängert sich dieser 
Zeit  raum um zwölf Monate. innerhalb von 36 
Mo naten müssen nun die mindestens 25 
Fort bildungstage absolviert werden. 
 
Weitere iNformAtioNeN fiNdeN Sie uNter:  
https://km-bw.de/,Lde/startseite/Fruehe+ 
Bildung/Fragen+und+Antworten+zum+kitaG 
 

Als anerkannter Fort- und Weiter -
bildungs trä ger bietet ihnen der Lan -

desverband ein umfassendes Fort bil dungs -
portfolio an, das dem the menkatalog ent-
spricht, den das kultus ministerium für die 
nach qualifizierung vorgibt. in unserem dies-
jährigen Fortbildungs pro  gramm finden sie 
Angebote, die diesem the menkatalog zuge-
ordnet werden können. sie sind mit „§ 7“ ge-
kennzeichnet. inhouse-Veranstaltungen, die 
sie bei uns buchen, sind grundsätzlich zur 
nachqualifizierung geeignet. 

 
Der Fachkräftekatalog nach § 7 kitaG er-
möglicht trägern gezielt die Bildung multipro-
fessioneller teams. Für die einrichtungs lei -
tung ist zum Leiten eines multiprofessionellen 
teams eine fundierte und fachkundige Füh -
rungskompetenz unabdingbar. 
 
sozialmanagementkurs 
unser umfassender sozialmanagementkurs 
„Führen und Leiten in kindertages ein rich tun -
gen“ (Fortbildungsnummer 70) nimmt die 
wichtige schlüsselfunktion der Leiter*innen in 
den Fokus. er bietet Leiter*innen einen be-
währten Wissens- und Methodenkoffer für 
ein fachkundiges und zeitgemäßes sozial -
ma nage ment in der kindertagesstätte an. 
hier bei wird darauf Wert gelegt, dass sich die 
inhalte an den sich stetig verändernden er -
for dernissen und Geschehnissen der Gesell -
schaft und dem damit einhergehenden Wan -
del im Bereich der soziologie und Ökonomie 
orientieren.  
Die kontinuierliche Aktualisierung der kurs -

§7
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themenkatalog  
Fortbildungsinhalte des ministeriums für Kultus, Jugend und sport   

• rechtliche Grundlagen:  

sGB Viii: Förderauftrag in der kindertagesbetreuung, Bildung, erziehung und 
Betreuung, Betriebserlaubnis, Meldepflichten, Datenschutz und schutzauftrag 
bei kindeswohlgefährdung  

kindertagesbetreuungsgesetz (kitaG): Angebotsstruktur, Fachkräftekatalog  

kindertagesstättenverordnung (kitaVo): Mindestpersonalschlüssel  

• Aufsichtspflicht  

• Wesentliche hygiene – Vorschriften nach dem infektionsschutzgesetz  

• Bindungstheorien und eingewöhnungskonzepte  

• Verschiedene Verfahren der Beobachtung und Dokumentation kennenlernen 
(z. B. infans, Bildungs- und Lerngeschichten, portfolio, Grenzsteine der 
entwicklung)  

• Bildungs- und entwicklungsfelder im orientierungsplan  

• Arbeit mit Gruppen: Methoden  

• kooperationspartner und teamarbeit  

• Arbeit mit eltern/erziehungspartnerschaft  

• entwicklungspsychologie der frühen kindheit  

• inklusion  

• Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung  

• übergänge gestalten (z. B. krippe – kindergarten oder kindergarten – schule) 

inhalte durch unsere referentin charlotte 
Goldstein ist besonders wertvoll! seit 2021 
wurde der kurs zudem erweitert um zwei zu-
sätzliche, virtuell durchzuführende tage mit 
insgesamt 16 unterrichtseinheiten zu den 
themen: 
• chancen der Digitalisierung in der kita – 

gelungene teamführung auch im virtuel-
len raum und 

• Vernetzt und gut beraten – gemeinsame 
Ziele evaluieren und Wissen vertiefen. 

 
neues angebot 
Für ehemalige teilnehmer*innen der sozial -
ma nagementkurse „Führen und Leiten in 
kin dertageseinrichtungen“ haben wir auf-
grund der immer wiederkehrenden nach -
frage und der dynamischen Veränderungen 
innerhalb des sozialraumes sowie der An for -
derungen an einrichtungsleiter*innen  ein er-
weitertes Angebot entwickelt: 
Wir haben für die kommenden drei Jahre ein-
mal jährlich einen zweitägigen „Boxenstopp“ 
für sie konzipiert, der sich mit den aktuellen 
themen ihres beruflichen Alltags und spezi-
fisch mit ihrer rolle als Leitung auseinander-
setzt. ein „Boxenstopp“, der es ihnen ermög-
lichen soll, innezuhalten und zu entschleuni-

gen, um aufzutanken, sich neu zu orientieren 
und sich für künftige herausforderungen zu 
stärken. 
Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an 
ehemalige teilnehmer*innen, die den kurs 
bereits absolviert haben und wird von unse-
ren geschätzten referentinnen charlotte 
Gold stein und susanne stegmann durch -
geführen. sabrina Veigel (Fachberatung 
reichen  bach) betreut die „Boxenstopps“ in 
gewohnter Weise kompetent und erstklas-
sig. in vertrauter Atmosphäre werden sie im 
kVJs tagungszentrum Gültstein zwei tage 
thematische inputs und anregende impulse 
er halten und aktiv in einen bereichernden er-
fahrungsaustausch gehen. 
 
Die Bezahlung der einzelnen Module und des 
Auffrischungstages des sozialmanagemen t -
 kurses ist jeweils im Jahr der Leis tungs -
 erbringung fällig. Dies betrifft auch weitere 
Fort- und Weiterbildungsangebote, die mo-
dular konzeptioniert sind, wie z. B. Bildung – 
erziehung – Betreuung. 
 
iNfo: 
Weitere informationen zu § 7 Abs. 2 Ziffer 10 kitaG  
finden sie auf unserer homepage unter 
https://www.lvkita.de/nachqualifizierung.html 
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seit Januar 2019 gilt in der Diözese rotten-
burg-stuttgart für kindergärten in trägerschaft 
von kirchengemeinden und sonstigen orts -
kirch lichen rechtspersonen die Fort- und 
Weiterbildungsordnung für pädagogische 
Fachkräfte. Darin sind grundlegende Fragen 
zu Begrifflichkeiten, Genehmigungsverfahren, 
Arbeitszeit und kosten auf der Basis der AVo-
Drs geklärt. Bei den verpflichtenden Fortbil-
dungen zur profilbildung und bei den ver-
pflichtenden Fortbildungen zur prävention von 
sexuellem Missbrauch werden die träger fi-
nanziell entlastet. Der Landesverband als an-
erkannter Anbieter dieser Qualifizierungsmaß-
nahmen rechnet die anfallenden kosten direkt 
mit der Diözese ab. 
 
 
i. basis-Fortbildung zur prävention 
von sexuellem missbrauch (Format a3) 
 
Das Bischöfliche Gesetz über Fortbildungen 
zur prävention von sexuellem Missbrauch 
wurde im Dezember 2019 verabschiedet. in 
diesem Gesetz werden die Vorgaben der prä-
ventionsordnung vom 10.11.2015 präzisiert 
sowie pflichten und rahmenbedingungen 
für träger und Mitarbeiter*innen geklärt. Bei 
den Fortbildungen nach diesem Gesetz han-
delt es sich um erhaltungsqualifizierung im 

sinne von § 5 AVo-Drs (siehe kirchliches 
Amtsblatt rottenburg-stuttgart 2019, nr. 12, 
04.11.2019). 
 
Die katholische kirche möchte im Geiste des 
evangeliums allen Menschen einen sicheren 
Lern- und Lebensraum bieten. integraler Be-
standteil der kirchlichen Arbeit mit kindern 
und Jugendlichen sowie erwachsenen 
schutz   befohlenen ist die prävention von se-
xuellem Missbrauch. Als Grundprinzip päda-
gogischen handelns trägt prävention zur stär-
kung der eigenverantwortlichen, glaubens- 
und gemeinschaftsfähigen persönlichkeits -
ent wicklung der kinder und Jugendlichen bei. 
Das Ziel von präventionsarbeit ist es, eine 
kul tur des achtsamen Miteinanders und der 
Verantwortung für sich selbst wie für andere 
zu entwickeln. Dadurch soll in der Diözese 
rottenburg-stuttgart eine abgestimmte Vor-
gehensweise gewährleistet werden. um den 
schutzauftrag gut erfüllen zu können, sind 
aktuelle informationen über sexualisierte Ge-
walt, sensibilisierung für Grenzverletzungen 
und eine respektvolle haltung gegenüber den 
kindern und erwachsenen schutzbefohlenen 
essenziell und hilfreich. 
 
eintägige inhouse-seminare zur prävention 
von sexuellem Missbrauch können sie zuver-

lässig über die Fachberatungsstellen buchen. 
Die Mindestteilnehmer*innenzahl beträgt 15 
angemeldete teilnehmer*innen. Wir empfeh-
len eine Maximalteilnehmer*innenzahl von 20 
teilnehmer*innen. Das Format A3 umfasst 
sechs Zeitstunden, diese entsprechen acht 
unterrichtseinheiten von jeweils 45 Minuten. 
Das Format A3 richtet sich an pädagogische 
Mitarbeitende von katholischen kindertages-
stätten der Diözese rottenburg-stuttgart.  
 
seit dem Jahr 2021 bieten wir dieses Format 
auch online an und konnten in den vergan-
genen Monaten einen enormen Lernzuwachs 
im umgang mit den digitalen tools wahrneh-
men. Die Durchführung des online-Formats 
basiert auf Freiwilligkeit des trägers/der ein-
richtung. Für das online-Format werden zwei 
referent*innen für max. 18 teilnehmer*innen 
eingesetzt. Die teilnahme erfolgt mit Audio- 
und Videofunktion über Zoom oder Webex. 
 
inhalte sind: 
• angemessener umgang mit nähe und 

Distanz 
• Bedeutung der eigenen emotionalen und 

sozialen kompetenz 
• kommunikations- und konfliktfähigkeit 
• strategien von täterinnen und tätern zur 

Vorbereitung und Geheimhaltung von     

Verpflichtende Fortbildungen für Leitungen und 
pädagogische Fachkräfte 
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sexuellem Missbrauch 
• psychodynamiken der opfer 
• Dynamiken in institutionen sowie Miss-

brauch begünstigende institutionelle 
strukturen 

• straftatbestände und weitere einschlägige 
rechtliche Bestimmungen einschließlich 
des Verbots von kinderpornografie 

• notwendige und angemessene hilfen für 
Betroffene, ihre Angehörigen und die be-
troffenen institutionen 

• sexualisierte Gewalt von kindern und Ju-
gendlichen und erwachsenen schutzbe-
fohlenen an anderen Minderjährigen oder 
erwachsenen schutzbefohlenen 

• informationen über örtliche und regionale 
netzwerke zum schutz von Minderjähri-
gen und erwachsenen schutzbefohlenen 
(Jugendhilfesystem, Fachberatungsstel-
len, „runde tische“ ...). 

 
 
ii. angebote zur profilbildung 
 
Die Fort- und Weiterbildungsordnung legt in 
§ 3 die verpflichtenden erhaltungsqualifizie-
rungen zum kirchlichen profil für Leitungen 
eQ § 3 (2) und pädagogische Fachkräfte eQ 
§ 3 (1) fest. Ziel der erhaltungsqualifizierung 
sind die stärkung der religionspädagogischen 
handlungskompetenz sowie die Befähigung 
der Mitarbeiter*innen, religiöse Bildungspro-
zesse zielgerichtet anzuregen und zu gestal-
ten. Die entdeckung der religiösen Dimension 
des pädagogischen handelns und die Festi-
gung von kompetenzen, um auf Fragen zum 
kirchlichen profil Antwort geben zu können, 
sind weitere Ziele. 
 
 
ii.1. erhaltungsqualifizierung für die 
einrichtungsleitung eQ § 3 (2) 
 
Leitungen erhalten eine eintägige erhaltungs-
qualifizierung. Dabei geht es um die stärkung 
des profils einer katholischen kindertages-
einrichtung in der Diözese rottenburg-stutt-
gart sowie um die rolle und die Aufgaben 
der Leitung. eine Leitung, die bereits mehr 
als zwei Jahre als Leitung tätig ist, muss ein-
mal in nerhalb von fünf Jahren an einer eQ § 
3 (2) teilnehmen. neue Leitungen müssen die 
eQ § 3 (2) binnen zwei Jahren ab Beginn der 
Leitungstätigkeit besuchen. 
 
inhalte dieser erhaltungsqualifizierung sind: 
• das biblisch-christliche Menschenbild – 

handeln aus dem Geist des evangeliums 
• das profil einer katholischen kindertages-

einrichtung in der Diözese rottenburg-
stuttgart – zentrale Aussagen aus den 
Grundlagendokumenten 

• der religionssensible Ansatz – religions-
sensible Bildung und erziehung 

• das profil einer katholischen einrichtung 
leben, weiterentwickeln und kommunizie-
ren 

• die umsetzung der religionspädagogi-
schen rahmenkonzeption „religion er-
Leben“ 

 
 
ii.2. erhaltungsqualifizierung für 
pädagogische Fachkräfte eQ § 3 (1) 
 
Die pädagogischen Fachkräfte absolvieren 
eine halbtägige erhaltungsqualifizierung alle 
fünf Jahre. Die regelmäßigen religionspädago -
gischen impulse für alle pädagogischen Fach-
kräfte bieten die chance, das profil als ka-
tholische einrichtung zu stärken. 
 
inhalte können sein: 
umsetzung der religionspädagogischen rah-
menkonzeption „religion erLeben“: 
• kinder als kleine theologen 
• mit kindern rituale erleben 
• mit Festen den tag und das Jahr gestal-

ten 
• mit kindern beten 
• mit der Bibel Gott und die Welt erfahren 
• mit kindern kirche entdecken 
• mit kindern Gottesdienst feiern 
• religionssensible Bildung und erziehung 
 
WiChtig: 
Die ausgeschriebenen Fortbildungen zur prä-
vention (seite 52 f., nr.1500-1504) und zur 
profilbildung (seite 49 ff., nr. 700-707) richten 
sich an neue Mitarbeiter*innen oder an Mit-
arbeiter*innen, die z. B. krankheitsbedingt 
nicht an einem inhouse-seminar teilnehmen 
konnten. 
 
Dieses Angebot ist spezifisch an Mitar bei -
ter*innen von katholischen kindertagesstätten 
der Diözese rottenburg-stuttgart gerichtet 
und für diese alle fünf Jahre verpflichtend! Da-
her übernimmt die Diözese rottenburg-stutt-
gart für diese verpflichtenden Fort bil dungen 
den teilnahmebeitrag der „pädagogischen 
Fachkräfte und Leitungen von katholischen 
kindergärten im verfassten Bereich der kirche 
(kirchengemeinden, Gesamtkirchengemein-
den und Zweckverbänden) und von katholi-
schen kindergärten aus dem nicht verfassten 
Bereich der kirche (z. B. Vereinen, stiftungen, 
gGmbh), dessen träger sich durch eine 
selbstverpflichtung gegenüber der hA Vi 
übernahme der Fort- und Weiterbildungsord-
nung erklärt haben“. 
 
Möchten weitere interessierte Mitarbeitende 
von nicht katholischen kindertagesstätten an 

diesem Angebot teilnehmen, ist dies grund-
sätzlich möglich. Wir empfehlen ihnen eine 
rück sprache mit ihrer zuständigen Fachbe-
ratung. 
 
Die kosten für Mitarbeiter*innen, die nicht 
dem verfassten Bereich der kirche zugehörig 
sind, sind selbst zu tragen. teilnahmebeitrag 
ab 01.01.2023:  
eQ § 3 (1):                        79,– euro  
eQ § 3 (2):                      115,– euro  
eQ § 3 (1) + 0,5 tage:     125,– euro  
eQ § 3 (1) + 1,5 tage:     214,– euro  
A3:                                 100,– euro 
 
Mitarbeiter*innen von katholischen kinderta-
gesstätten, die an einer verpflichtenden Fort-
bildung teilnehmen und die fünf Jahre unter-
schreiten, tragen die kosten selbst (Beispiel: 
erste teilnahme 2020 – zweite teilnahme 
2023). 
 
inhouse-seminare zur profilbildung können 
zuverlässig über die Fachberatungsstellen ge-
bucht werden. Die Mindestteilnehmer*innen-
zahl beträgt zehn bezuschussungsfähige teil-
nehmer*innen. Für nicht bezuschussungsfä-
hige teilnehmer*innen wird ein Beitrag in höhe 
von 79,– euro für die halbtägige eQ § 3 (1) 
erhoben. 
 
Vertiefungsangebote: 
Als ergänzendes Vertiefungsangebot (Vt) zur 
erhaltungsqualifizierung profilbildung kann ein 
halber tag bzw. können eineinhalb tage zu-
sätzlich gebucht werden. Bei eintägigen in-
house-seminaren wird für den zusätzlichen 
halben tag ein teilnahmebeitrag von 46,– euro 
erhoben. Für eine Vertiefung von eineinhalb 
tagen werden 135,– euro erhoben.  
 
Der Landesverband wird seine Mitglieder ver-
trauensvoll unterstützen und freut sich auf die 
gemeinsame umsetzung der verpflichtenden 
erhaltungsqualifizierungen zur prävention von 
sexuellem Missbrauch und zur profilbildung. 
um einen qualitativ angemessenen und zu-
verlässigen Ablauf der verpflichtenden Quali-
fizierungen zu gewährleisten, benötigen wir 
ihre Mithilfe: es ist zwingend erforderlich, dass 
die angemeldeten teilnehmer*innen tatsäch-
lich teilnehmen und nicht kurzfristig absagen. 
Wir bedanken uns für ihr Verständnis und ihre 
unterstützung. 
 
 
Weitere iNformAtioNeN: 
www.lvkita.de/praevention-von-sexuellem-miss-
brauch-a-3.html  
www.lvkita.de/erhaltungsqualifizierung.html 
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bildung – erziehung –  
betreuung

pädagogische grundlagen  
und Querschnittsthemen 
 
pädagogische Konzepte  
und methoden  
 
bildungs- und 
entwicklungsfelder 
 
 
 
 
 
 
 
Fortbildung 1–55 

eltern in der einrichtung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortbildung 56–58  

leitung und teamführung/ 
selbstkompetenz und rolle 
 
organisation und  
management 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortbildung 59–73 

erziehungspartnerschaft  
und Kooperation

person und  
institution

erhaltungsqualifi zie rung 
zum kirchlichen profil für 
pädagogische Fach kräfte  
 
erhaltungsqualifi zie rung 
zum kirchlichen profil für 
die einrichtungsleitung 
 
Fortbildung 700–707 
 
 
basisfortbildung a3 zur 
prävention von sexuellem 
missbrauch 
 
Fortbildung 1500–1504 

Verpflichtende  
Fortbildungen 

 Die vier säulen des Fortbildungsprogramms
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Bodensee

Reutlingen-
Zwiefalten

Friedrichs-
       hafen

Biberach

Ehingen-Ulm

Saulgau

Allgäu-

Göppingen-

Geislingen

Ostalb
Rems-Murr

Schwäbisch Hall

Hohenlohe

Mergentheim

Heilbronn-

Neckarsulm

Mühl-
acker

Böblingen
Esslingen-

             Nürtingen

Rottenburg

Calw

Freudenstadt

Rottweil
Balingen

Spaichingen

Heidenheim

Stutt-
gart

Leutkirch

Giengen

Rottenburg

Schwäbisch Gmünd

Rottweil

Wernau

Amtzell

Langenau

AalenWaiblingen
Stuttgart

Tuttlingen 

Horb

Herrenberg
    

Tuttlingen-

Ludwigsburg

Biberach

Winnenden

Filderstadt

Rottweil

Oberschwaben

Ilsfeld

Bad Boll

Eriskirchen

Ehingen

Reichen-
bach

Hechingen

Nürtingen

Nattheim

Albstadt-
Ebingen

Tettnang

Übersicht Veranstaltungsorte 
der fortbildungen 2023 

tagungshäuser der Veranstaltungen  
in den jeweiligen Fachberatungsbereichen 

Fachberatungsstelle/Geschäftsstelle  
und Veranstaltungsort 

Fachberatungsstelle  
 



Datum   Fobi-Nr.   Baustein Titel                                                                                                                                                             Ort

Jahresübersicht 2023 nach Themenbereichen

14

bildung – erziehung– betreuung 

pädagogische grundlagen und Querschnittsthemen                                                                                                                     

31.01.23        1               1    kinder von Anfang an beteiligen! – partizipation in kindertageseinrichtungen                                        ehingen 

13.02.23        2               1    Der orientierungsplan – Der rote Faden                                                                                                Wernau 

13.03.23        3               1    Bildung, erziehung und Betreuung für die Jüngsten – Qualifizierung für Fachkräfte                              Wernau 

18.04.23        4               1    Lernwerkstatt Forschen – Mit kindern naturwissenschaftlich die Welt entdecken                                  Aalen 

15.05.23        5               1    Achtsame Beziehungsgestaltung – Grundlage für die Ausbildung von resilienz                                    Aalen 

13.06.23        6               1    kinder haben rechte! – Auch das noch ... und wie finden sie platz in unserem Alltag?                         Biberach 

13.06.23        7               1    … und täglich grüßt das chaos? – Wo kommt ihr denn her?                                                                rottenburg 

14.06.23        8               1    Mit diesem kind soll mein kind nicht spielen – umgang mit rechtspopulistischen Äußerungen im kita-Alltag Bad Boll 

04.07.23        9               1    kinder aus Familien mit mit Flucht- und Migrationshintergrund – Die ganze Welt in meiner kita            hechingen 

04.07.23      10               1    heureka! ich habs gefunden! – Bildungsimpulse für den kindergartenalltag                                          Albstadt 

12.07.23      11               1    Alltagsrassismus in der kita – ist das möglich!? – hinschauen, verstehen, verändern                            eriskirch 

25.09.23      12               1    Beschwerdemanagement für kinder – ich mag das nicht!                                                                    Aalen 

10.10.23      13               1    Gelingende sexualpädagogik in der kita – Wie kann das gehen? Wie bringe ich mich bewusst und sicher ein? Aalen 

06.11.23      14               1    Groß und klein in einer Gruppe – Die Altersmischung von zwei bis sechs Jahren in der kita                 Leutkirch i. A. 

pädagogische Konzepte und methoden – entwicklungspsychologie                                                                                           

06.03.23      15               1    Von drinnen nach draußen und zurück – Mikrotransitionen im krippenalltag achtsam begleiten            ehingen 

30.06.23      16               1    Beißen, kratzen, schubsen – umgang mit kindern unter drei Jahren, die uns herausfordern                Filderstadt 

13.10.23      17               1    Beißen, kratzen, schubsen – umgang mit kindern unter drei Jahren, die uns herausfordern                hechingen 

11.12.23      18               1    Von drinnen nach draußen und zurück – Mikrotransitionen im krippenalltag achtsam begleiten            Leutkirch i. A. 

pädagogische Konzepte und methoden – pädagogische ansätze und handlungskonzepte                                                        

04.07.23      19               1    eingewöhnung in der peer – das tübinger Modell                                                                                Aalen 

28.09.23      20               1    Der situationsansatz – immer noch hochaktuell                                                                                    Biberach 

bildungs- und entwicklungsfelder – Körper                                                                                                                                      

05.04.23      21            4.1    Von kopf bis Fuß auf Bewegung eingestellt! – ein potpourri an Bewegungsideen                                 ehingen 

24.04.23      22            4.1    über die Bewegung zur ruhe – Qigong für kinder – Qigong für mich                                                   rottenburg 

26.06.23      23            4.1    Mit kindern tanzen – kreativ und tradiert – im Alltag und zu Festen                                                      rottweil 

06.10.23      24            4.1    Die Yogakinder sind los – Yoga und Bewegung mit allen sinnen                                                           schw. Gmünd 

23.10.23      25            4.1    Zippel-Zappel – spiele für kinder unter drei Jahren                                                                               Winnenden 

09.11.23      26            4.1    kindertänze aus aller Welt                                                                                                                    Winnenden 

bildungs- und entwicklungsfelder– sinne                                                                                                                                         

09.03.23      27            4.2    Die spannende Welt der schmetterlinge und Blumen – natur mit kindern erleben, erforschen u. kennenlernen eriskirch 

25.04.23      28            4.2    Freies spiel in der krippe – Vorbereitete spielumgebung in der kinderkrippe                                        Leutkirch i. A. 

16.05.23      29            4.2    Das Atelier in der kita – sinnliches treibenlassen und fantasievolles tun                                               rottweil 

23.05.23      30            4.2    Das spiel mit dem schatten – ein optisches phänomen neu erfahren                                                   Winnenden 

13.07.23      31            4.2    Mit kindern forschen, experimentieren, konstruieren – Arbeiten mit steinen, erde, Wasser                   Leutkirch i. A. 

25.09.23      32            4.2    Mit allen sinnen die Welt entdecken – spielanregungen für nah- und Fernsinne bei kindern unter 3 Jahren Albstadt 

19.10.23      33            4.2    singen, tanzen, Lachen im Morgenkreis und überall                                                                             Filderstadt 

bildungs- und entwicklungsfelder – sprache                                                                                                                                    

23.03.23      34            4.3    Geschichten aus Büchern locken – Bücher mitreißend u. packend erzählen u. Geschichten weiterentwickeln rottweil 

23.05.23      35            4.3    schau mich bitte an, wenn ich mit dir spreche – Was sprache mit partizipation und inklusion zu tun hat Aalen 

bildungs- und entwicklungsfelder – denken                                                                                                                                   

04.05.23      36            4.4    kinder als Forscher – experimente aus natur, technik und Mathematik                                                Giengen a. d. B. 

09.05.23      37            4.4    Was hat der Bierdeckel mit Mathematik zu tun? – Bewegungsspiele, die Lust auf mehr machen          Filderstadt 

10.05.23      38            4.4    Medienwerkstatt kindergarten – Digitale Medien aktiv und kreativ nutzen                                             ehingen 

21.06.23      39            4.4    Ab zum Mond – Weltall, sterne und planeten – Astronomie im kindergarten                                        eriskirch 

17.07.23      40            4.4    clever durch die Vorschulzeit – spiele zur schulvorbereitung                                                                schw. Gmünd 

27.09.23      41            4.4    Medienwerkstatt kindergarten – Digitale Medien aktiv und kreativ nutzen                                             eriskirch 

28.09.23      42            4.4    tippen, Wischen, knipsen – Medienpädagogische Anregungen für den Alltag                                     Aalen 



Datum   Fobi-Nr.   Baustein Titel                                                                                                                                                             Ort

Jahresübersicht 2023 nach Themenbereichen
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pädagogische Konzepte und methoden – gefühl und mitgefühl                                                                                                    

15.02.23      43            4.5    Die Gefühle besser im Griff – selbstregulation und exekutive Fähigkeiten von kindern fördern              Giengen a. d. B. 

27.03.23      44            4.5    Mensch ärgere dich nicht! – konflikte erkennen, lösen und vorbeugen                                                  Biberach 

30.03.23      45            4.5    Dem Glück auf der spur – Wie aus kindern glückliche erwachsene werden                                         nattheim 

30.03.23      46            4.5    halte inne, bis dir wieder Flügel wachsen – Achtsamkeit u. entspannung für mehr Gelassenheit in der Arbeit Bad Boll 

10.05.23      47            4.5    Monster, schrecker, Wüteriche – kinderängsten begegnen – Was tun, wenn kinder zu viel Angst haben? tettnang 

11.05.23      48            4.5    starke kinder – resilienzförderung in der kindertageseinrichtung                                                         rottenburg 

19.06.23      49            4.5    krisen als chance – resilienzförderung für erzieher*innen und kinder                                                  Biberach 

22.09.23      50            4.5    schwierige kinder sind kinder in schwierigkeiten! – konzepte für den umgang mit herausfordernden kindern Leutkirch i. A.  

27.09.23      51            4.5    have a break – eine Auszeit nur für mich! – ein tag, um mit allen sinnen neue kraft zu schöpfen         schw. Gmünd 

12.10.23      52            4.5    Auffälliges Verhalten als Botschaft – Grundlagen systemischen Arbeitens im kindergarten                    Giengen a. d. B. 

24.10.23      53            4.5    Von der schwierigkeit, sich zu spüren ... – Wahrnehmung in der kita fördern                                       Albstadt 

bildungs- und entwicklungsfelder – sinn, Werte, religion                                                                                                               

01.03.23      54            4.6    Mal Flecken, streifen, punkte, Federn, schuppen, Fell … – staunen über die Vielfalt der tiere in Gottes schöpfung schw. Gmünd 

15.06.23      55            4.6    Mitten unter uns – Achtsamkeit im pädagogischen Alltag                                                                     Biberach 

 

erziehungspartnerschaft und Kooperation  

eltern in der einrichtung                                                                                                                                                                   

20.03.23      56               3    elterngespräche gelassen führen – Dialog statt konfrontation!                                                              Leutkirch i. A. 

23.05.23      57               3    partizipation in der kita für kinder und eltern – Möglichkeiten und Grenzen                                         Biberach 

21.09.23      58               3    Bis hierher und nicht weiter!? – Grenzen in der Zusammenarbeit mit eltern wahrnehmen und respektieren Wernau 

 

person und institution  

leitung und teamführung/selbstkompetenz und rolle                                                                                                                 

02.03.23      59                    positive u. stressfreie kommunikation im kita-Alltag – Gespräche wertvoll, kompetent u. professionell führen Aalen 

23.03.23      60                    Beziehungsreich leben – oasentage – um kräfte zu sammeln und die seele zu nähren                        nattheim 

27.03.23      61                    Den Alltag zurücklassen – Zeit für mich – zwei tage für herz und seele                                                rottweil 

21.04.23      62                    Mitarbeiter*innen kompetent und motivierend führen – Mitarbeitergespräche gezielt einsetzen und nutzen Filderstadt 

22.06.23      63                    Verantwortung als Gruppenleitung – kompetenzen, rolle und Aufgaben                                              Winnenden 

25.07.23      64                    oasentage für päd. Fachkräfte – … wenn die Luft raus ist … auftanken und Atem holen                      Aalen 

13.09.23      65                    Achtsame kommunikation im Berufsalltag – Die sprache ist der spiegel meiner haltung                      Biberach 

26.09.23      66                    haltung und professionalität – pädagogische Fachkräfte als Lernbegleiter*innen der kinder                 Biberach 

20.11.23      67                    „onboarding“ ganz praktisch – Mitarbeiter*innen professionell anleiten, einarbeiten und binden            Biberach 

                                                                                                                                                                                                        

organisation und mangagement                                                                                                                                                      

19.04.23      68                    professionelle und effiziente Büroorganisation 4.0 – strukturen schaffen, halten und optimieren           Aalen 

21.06.23      69                    einführung in das Diözesane Qualitätsmanagement                                                                              nürtingen 

06.11.23      70                    Führen und Leiten in kindertageseinrichtungen                                                                                     herrenberg 

08.03.23      71                    sozialmanagement – persönlichkeitsentwicklung – Boxenstopp 1                                                        herrenberg 

12.03.24      72                    sozialmanagement – new Work und Digitalisierung – Boxenstopp 2                                                    herrenberg 

03.03.25      73                    sozialmanagement – Agile Führung – agile Methoden – Boxenstopp 3                                                 herrenberg 

 

Verpflichtende Fortbildungen  

erhaltungsqualifizierung (eQ) zum kirchlichen profil für päd. Fachkräfte eQ § 3 (1)                                                                       

13.02.23    700   eQ § 3 (1)    Das Geheimnis entdecken – Mit kindern dem Geheimnis von Gott und seiner Welt auf der spur          nürtingen 

13.02.23    701   eQ § 3 (1)    Zum Glück – es wird ostern! – Mit krippen- und kitakindern die osterzeit erleben und gestalten         nürtingen 

06.11.23    702   eQ § 3 (1)    Gott spielend im Alltag entdecken – religionssensible erziehung in Alltagssituationen                          Aalen 

06.11.23    703   eQ § 3 (1)    Gott spielend im Alltag entdecken – religionssensible erziehung in Alltagssituationen                          Aalen 

erhaltungsqualifizierung (eQ) zum kirchlichen profil für die einrichtungsleitung eQ § 3 (2)                                                           

31.01.23    704   eQ § 3 (2)   offen – zugewandt – Das profil katholischer kitas in der Diözese rottenburg-stuttgart                        rottweil 

18.04.23    705   eQ § 3 (2)   offen – zugewandt – Das profil katholischer kitas in der Diözese rottenburg-stuttgart                        eriskirch 

03.05.23    706  eQ § 3  (2)    offen – zugewandt – Das profil katholischer kitas in der Diözese rottenburg-stuttgart                        nürtingen 

14.06.23    707   eQ § 3 (2)    offen – zugewandt – Das profil katholischer kitas in der Diözese rottenburg-stuttgart                        rottenburg 



Datum   Fobi-Nr.   Baustein Titel                                                                                                                                                             Ort
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basisfortbildung a3 zur prävention von sexuellem missbrauch                                                                                                      

09.02.23    1500     A3 §5    prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                   Biberach 

07.07.23    1501     A3 §5    prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                   nürtingen 

12.07.23    1502     A3 §5    prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                   ehingen 

20.07.23    1503     A3 §5    prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                   Wernau 

12.10.23    1504     A3 §5    prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                   rottweil 
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Fobi-Nr.    Datum   Baustein  Titel                                                                                                                                                      Ort

Jahresübersicht 2023 nach Fachberatungsbereichen

Zentrale angebote in der diözese 

       2    13.02.23              1   Der orientierungsplan – Der rote Faden                                                                                                         Wernau 

       3    13.03.23              1   Bildung, erziehung und Betreuung für die Jüngsten – Qualifizierung für Fachkräfte                                        Wernau 

       9    21.06.23                   einführung in das Diözesane Qualitätsmanagement                                                                                       nürtingen 

     63    22.06.23                   Verantwortung als Gruppenleitung – kompetenzen, rolle und Aufgaben                                                        Winnenden 

sozialmanagementkurs und boxenstopp                                                                                                                                                    

     70    06.11.23                   Führen und Leiten in kindertageseinrichtungen                                                                                              herrenberg 

     71    08.03.23                   sozialmanagement – persönlichkeitsentwicklung – Boxenstopp 1                                                                 herrenberg 

     72    12.03.24                   sozialmanagement – new Work und Digitalisierung – Boxenstopp 2                                                             herrenberg 

     73    03.03.25                   sozialmanagement – Agile Führung – agile Methoden – Boxenstopp 3                                                          herrenberg   

angebote im Fachberatungsbereich aalen                                                                                                                                                 

       4    18.04.23              1   Lernwerkstatt Forschen – Mit kindern naturwissenschaftlich die Welt entdecken                                           Aalen 

       5    15.05.23              1   Achtsame Beziehungsgestaltung – Grundlage für die Ausbildung von resilienz                                             Aalen 

     12    25.09.23              1   Beschwerdemanagement für kinder – ich mag das nicht!                                                                              Aalen 

     13    10.10.23              1   Gelingende sexualpädagogik in der kita – Wie kann das gehen? Wie bringe ich mich bewusst und sicher ein?      Aalen 

     19    04.07.23              1   eingewöhnung in der peer – das tübinger Modell                                                                                          Aalen 

     35    23.05.23           4.3   schau mich bitte an, wenn ich mit dir spreche – Was sprache mit partizipation und inklusion zu tun hat       Aalen 

     42    28.09.23           4.4   tippen, Wischen, knipsen – Medienpädagogische Anregungen für den Alltag                                               Aalen 

     59    02.03.23                   positive u. stressfreie kommunikation im kita-Alltag – Gespräche wertvoll, kompetent u. professionell führen    Aalen 

     64    25.07.23                   oasentage für päd. Fachkräfte – … wenn die Luft raus ist … auftanken und Atem holen                               Aalen 

     68    19.04.23                   professionelle und effiziente Büroorganisation 4.0 – strukturen schaffen, halten und optimieren                     Aalen 

   702    06.11.23   eQ § 3 (1)   Gott spielend im Alltag entdecken – religionssensible erziehung in Alltagssituationen                                    Aalen 

   703    06.11.23   eQ § 3 (1)   Gott spielend im Alltag entdecken – religionssensible erziehung in Alltagssituationen                                    Aalen 

angebote im Fachberatungsbereich amtzell                                                                                                                                              

     11    12.07.23              1   Alltagsrassismus in der kita – ist das möglich!? – hinschauen, verstehen, verändern                                     eriskirch 

     14    06.11.23              1   Groß und klein in einer Gruppe – Die Altersmischung von zwei bis sechs Jahren in der kita                          Leutkirch i. A. 

     18    11.12.23              1   Von drinnen nach draußen und zurück – Mikrotransitionen im krippenalltag achtsam begleiten                      Leutkirch i. A. 

     27    09.03.23           4.2   Die spannende Welt der schmetterlinge und Blumen – natur mit kindern erleben, erforschen u. kennenlernen   eriskirch 

     28    25.04.23           4.2   Freies spiel in der krippe – Vorbereitete spielumgebung in der kinderkrippe                                                  Leutkirch i. A. 

     31    13.07.23           4.2   Mit kindern forschen, experimentieren, konstruieren – Arbeiten mit steinen, erde, Wasser                             Leutkirch i. A. 

     39    21.06.23           4.4   Ab zum Mond – Weltall, sterne und planeten – Astronomie im kindergarten                                                  eriskirch 

     41    27.09.23           4.4   Medienwerkstatt kindergarten – Digitale Medien aktiv und kreativ nutzen                                                       eriskirch 

     47    10.05.23           4.5   Monster, schrecker, Wüteriche – kinderängsten begegnen – Was tun, wenn kinder zu viel Angst haben?     tettnang 

     50    22.09.23           4.5   schwierige kinder sind kinder in schwierigkeiten! – konzepte für den umgang mit herausfordernden kindern    Leutkirch i. A. 

     56    20.03.23              3   elterngespräche gelassen führen – Dialog statt konfrontation!                                                                        Leutkirch i. A. 

   705    18.04.23   eQ § 3 (2)   offen – zugewandt – Das profil katholischer kitas in der Diözese rottenburg-stuttgart                                  eriskirch 

angebote im Fachberatungsbereich biberach                                                                                                                                           

       6    13.06.23              1   kinder haben rechte! – Auch das noch ... und wie finden sie platz in unserem Alltag?                                  Biberach  

     20    28.09.23              1   Der situationsansatz – immer noch hochaktuell                                                                                             Biberach  

     44    27.03.23           4.5   Mensch ärgere dich nicht! – konflikte erkennen, lösen und vorbeugen                                                           Biberach  

     49    19.06.23           4.5   krisen als chance – resilienzförderung für erzieher*innen und kinder                                                            Biberach  

     55    15.06.23           4.6   Mitten unter uns – Achtsamkeit im pädagogischen Alltag                                                                               Biberach  

     57    23.05.23              3   partizipation in der kita für kinder und eltern – Möglichkeiten und Grenzen                                                    Biberach  

     65    13.09.23                   Achtsame kommunikation im Berufsalltag – Die sprache ist der spiegel meiner haltung                               Biberach  

     66    26.09.23                   haltung und professionalität – pädagogische Fachkräfte als Lernbegleiter*innen der kinder                          Biberach  

     67    20.11.23                   „onboarding“ ganz praktisch – Mitarbeiter*innen professionell anleiten, einarbeiten und binden                     Biberach  

 1500    09.02.23      A3 §5   prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                            Biberach  

angebote im Fachberatungsbereich horb                                                                                                                                                  

       7    13.06.23              1   … und täglich grüßt das chaos? – Wo kommt ihr denn her?                                                                         rottenburg 

       9    04.07.23              1   kinder aus Familien mit mit Flucht- und Migrationshintergrund – Die ganze Welt in meiner kita                      hechingen   

     17    13.10.23              1   Beißen, kratzen, schubsen – umgang mit kindern unter drei Jahren, die uns herausfordern                         hechingen   

     22    24.04.23           4.1   über die Bewegung zur ruhe – Qigong für kinder – Qigong für mich                                                             rottenburg 

     48    11.05.23           4.5   starke kinder – resilienzförderung in der kindertageseinrichtung                                                                  rottenburg 

   707    14.06.23   eQ § 3 (2)   offen – zugewandt – Das profil katholischer kitas in der Diözese rottenburg-stuttgart                                  rottenburg 
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angebote im Fachberatungsbereich ilsfeld                                                                                                                                               

       2    13.02.23              1   Der orientierungsplan – Der rote Faden                                                                                                         Wernau  

       3    13.03.23              1   Bildung, erziehung und Betreuung für die Jüngsten – Qualifizierung für Fachkräfte                                       Wernau  

     69    21.06.23                  einführung in das Diözesane Qualitätsmanagement                                                                                      nürtingen  

   700    13.02.23   eQ § 3 (1)   Das Geheimnis entdecken – Mit kindern dem Geheimnis von Gott und seiner Welt auf der spur                  nürtingen  

   701    13.02.23   eQ § 3 (1)   Zum Glück – es wird ostern! – Mit krippen- und kitakindern die osterzeit erleben und gestalten                  nürtingen  

   706    03.05.23   eQ § 3 (2)   offen – zugewandt – Das profil katholischer kitas in der Diözese rottenburg-stuttgart                                 nürtingen  

 1501    07.07.23      A3 §5   prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                           nürtingen  

angebote im Fachberatungsbereich langenau                                                                                                                                        

       1    31.01.23              1   kinder von Anfang an beteiligen! – partizipation in kindertageseinrichtungen                                                 ehingen  

     15    06.03.23              1  Von drinnen nach draußen und zurück – Mikrotransitionen im krippenalltag achtsam begleiten                     ehingen  

     21    05.04.23           4.1   Von kopf bis Fuß auf Bewegung eingestellt! – ein potpourri an Bewegungsideen                                          ehingen  

     36    04.05.23           4.4   kinder als Forscher – experimente aus natur, technik und Mathematik                                                         Giengen a. d. B.  

     38    10.05.23           4.4   Medienwerkstatt kindergarten – Digitale Medien aktiv und kreativ nutzen                                                      ehingen  

     43    15.02.23           4.5   Die Gefühle besser im Griff – selbstregulation und exekutive Fähigkeiten von kindern fördern                       Giengen a. d. B.  

     45    30.03.23           4.5   Dem Glück auf der spur – Wie aus kindern glückliche erwachsene werden                                                  nattheim  

     52    12.10.23           4.5   Auffälliges Verhalten als Botschaft – Grundlagen systemischen Arbeitens im kindergarten                            Giengen a. d. B.  

     60    23.03.23                  Beziehungsreich leben – oasentage – um kräfte zu sammeln und die seele zu nähren                                 nattheim  

 1502    12.07.23      A3 §5   prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                           ehingen  

angebote im Fachberatungsbereich reichenbach (ehemals nürtingen)                                                                                                 

     70    06.11.23                  Führen und Leiten in kindertageseinrichtungen                                                                                             herrenberg 

     71    08.03.23                  sozialmanagement – persönlichkeitsentwicklung – Boxenstopp 1                                                                 herrenberg 

     72    12.03.24                  sozialmanagement – new Work und Digitalisierung – Boxenstopp 2                                                             herrenberg 

     73    03.03.25                  sozialmanagement – Agile Führung – agile Methoden – Boxenstopp 3                                                         herrenberg 

       8    14.06.23              1   Mit diesem kind soll mein kind nicht spielen – umgang mit rechtspopulistischen Äußerungen im kita-Alltag     Bad Boll 

     16    30.06.23              1  Beißen, kratzen, schubsen – umgang mit kindern unter drei Jahren, die uns herausfordern                         Filderstadt 

     33    19.10.23           4.2   singen, tanzen, Lachen im Morgenkreis und überall                                                                                      Filderstadt 

     37    09.05.23           4.4   Was hat der Bierdeckel mit Mathematik zu tun? – Bewegungsspiele, die Lust auf mehr machen                   Filderstadt 

     46    30.03.23           4.5   halte inne, bis dir wieder Flügel wachsen – Achtsamkeit u. entspannung für mehr Gelassenheit in der Arbeit    Bad Boll 

     58    21.09.23              3   Bis hierher und nicht weiter!? – Grenzen in der Zusammenarbeit mit eltern wahrnehmen und respektieren   Wernau 

     62    21.04.23                  Mitarbeiter*innen kompetent und motivierend führen – Mitarbeitergespräche gezielt einsetzen und nutzen    Filderstadt 

 1503    20.07.23      A3 §5   prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                           Wernau 

angebote im Fachberatungsbereich tuttlingen                                                                                                                                        

     10    04.07.23              1   heureka! ich habs gefunden! – Bildungsimpulse für den kindergartenalltag                                                   Albstadt  

     23    26.06.23           4.1   Mit kindern tanzen – kreativ und tradiert – im Alltag und zu Festen                                                               rottweil  

     29    16.05.23           4.2   Das Atelier in der kita – sinnliches treibenlassen und fantasievolles tun                                                        rottweil  

     32    25.09.23           4.2   Mit allen sinnen die Welt entdecken – spielanregungen für nah- und Fernsinne bei kindern unter 3 Jahren    Albstadt  

     34    23.03.23           4.3   Geschichten aus Büchern locken – Bücher mitreißend u. packend erzählen u. Geschichten weiterentwickeln   rottweil  

     53    24.10.23           4.5   Von der schwierigkeit, sich zu spüren ... – Wahrnehmung in der kita fördern                                                Albstadt  

     61    27.03.23                  Den Alltag zurücklassen – Zeit für mich – zwei tage für herz und seele                                                         rottweil  

   704    31.01.23   eQ § 3 (2)   offen – zugewandt – Das profil katholischer kitas in der Diözese rottenburg-stuttgart                                 rottweil  

 1504    12.10.23      A3 §5   prävention von sexuellem Missbrauch in der kita – Basis-Fortbildung                                                           rottweil  

angebote im Fachberatungsbereich Waiblingen                                                                                                                                      

     24    06.10.23           4.1   Die Yogakinder sind los – Yoga und Bewegung mit allen sinnen                                                                    schw. Gmünd  

     25    23.10.23           4.1   Zippel-Zappel – spiele für kinder unter drei Jahren                                                                                        Winnenden  

     26    09.11.23           4.1   kindertänze aus aller Welt                                                                                                                             Winnenden  

     30    23.05.23           4.2   Das spiel mit dem schatten – ein optisches phänomen neu erfahren                                                            Winnenden  

     40    17.07.23           4.4   clever durch die Vorschulzeit – spiele zur schulvorbereitung                                                                         schw. Gmünd  

     51    27.09.23           4.5   have a break – eine Auszeit nur für mich! – ein tag, um mit allen sinnen neue kraft zu schöpfen                  schw. Gmünd  

     54    01.03.23           4.6   Mal Flecken, streifen, punkte, Federn, schuppen, Fell … – staunen über die Vielfalt der tiere in Gottes schöpfung  schw. Gmünd 

     63    22.06.23                  Verantwortung als Gruppenleitung – kompetenzen, rolle und Aufgaben                                                       Winnenden
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Fortbildungen: Bildung – Erziehung – Betreuung

pädagogische 
grundlagen und Querschnittsthemen 
 
Fortbildungs-nr.: 1–14 
  
 
 

pädagogische Konzepte und 
methoden 
 
entwicklungspsychologie 
Fortbildungs-nr.: 15–18 
  
pädagogische Ansätze 
und handlungskonzepte 
Fortbildungs-nr.: 19–20 
 

bildungs- und entwicklungsfelder 
 
 
körper 
Fortbildungs-nr.: 21–26 
  
sinne 
Fortbildungs-nr.: 27–33 
  
sprache 
Fortbildungs-nr.: 34–35 
  
Denken 
Fortbildungs-nr.: 36–42 
  
Gefühl und Mitgefühl 
Fortbildungs-nr.: 43–53 
 
sinn, Werte, religion 
Fortbildungs-nr.: 54–55 

Kinder von anfang an beteiligen! 
Partizipation in Kindertageseinrichtungen  

Termin: 

31.01.2023  
und 18.04.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Michael 
Adlerstraße 38 
89584 Ehingen 
Referent*in:  

Regine Keuerleber 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

248,00 € 
 

001

spätestens seit inkrafttreten des Bundeskinderschutzgesetzes sind kindertageseinrichtungen aufgefordert, 
Verfahren der Beteiligung von kindern sowohl konzeptionell als auch in der unmittelbaren pädagogischen Arbeit 
zu verankern. kinder erhalten somit zunehmend mehr Möglichkeiten, sich an entscheidungen über ihr eigenes 
Leben und das Zusammenleben in der Gemeinschaft der kindertageseinrichtung zu beteiligen. und sie verset-
zen uns erwachsene immer wieder in staunen über das engagement und ihre Fähigkeiten, die sie in 
partizipationsprozessen einbringen. 

Ziele: 

• sie verfügen über Grundlagen zum thema 
„partizipation der kinder“. 

• sie kennen die Bandbreite der Beteiligungsthemen 
für kinder sowie Formen und Methoden der partiz -
ipation in kindertageseinrichtungen. 

• sie entwickeln ihr partizipationsverständnis und 
ihre dialogische haltung in Beteiligungsprozessen 
mit den kindern weiter. 

• sie verfügen über eine reflexion ihrer erfahrungen 
mit partizipation in ihrer kita-praxis und über An -
sätze zur Weiterentwicklung der partizipation in 
ihrer kita. 

• sie entwickeln am ende des 1. Fortbildungstages 
für ihre praxis eine transferaufgabe zur Beteiligung 
der kinder und verfügen am 2. tag über eine Aus -
wertung der gemachten erfahrungen. 

Inhalte: 

• die Bedeutung von partizipation für die entwicklung 
und das Lernen der kinder 

• strukturen, instrumente und Methoden für die Mit -
bestimmung und selbstorganisation der kinder 

• die dialogische haltung der pädagogischen 
Fachkräfte als Basis für Beteiligungsprozesse mit 
kindern 

 

Methoden: 

• theorie-input 
• einzel- und Gruppenarbeit 
• selbstreflexion 
• entwicklung und reflexion einer transferaufgabe 

Pädagogische Grundlagen  
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

der orientierungsplan 
der rote faden  

Termin: 

13.02.2023  
und 14.02.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort: 
Kath. Jugend- und Tagungshaus 
Wernau 
Antoniusstraße 3 
73249 Wernau 
Referent*in:  

Birgit Eifeler 
Verantwortlich:  

Fachberatung Ilsfeld 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

348,00 € 
(inkl. 54,00 € für Mittagessen) 
 

002

„Was will das kind? Was braucht das kind? Was kann das kind?“ Das kind steht im Mittelpunkt von Bildung 
und erziehung. Die kindperspektive wird betont und damit die eigenmotivation des kindes. 

Der orientierungsplan bietet impulse für die pädagogische Begleitung der frühkindlichen Bildung und entwick -
lung. Der Ansatz ist sowohl für organisatorische Veränderungen in der kita als auch für die individuelle Beglei t -
ung des kindes unterstützend und hilfreich. 

Ziele: 

• Grundlagen und Ziele des orientierungsplans ken-
nenlernen. 

• Auseinandersetzung mit dem Lernen des kindes 
und seinen Bildungsprozessen. 

•  eigene rolle und haltung reflektieren. 
• Verständnis von Bildung und erziehung definieren. 
 

Inhalte: 

• Motivation des kindes 
• Bild vom kind 
• eckpunkte des orientierungsplans 
 

• Bildungs- und erziehungsprozesse 
• sechs Bildungs- und entwicklungsfelder 
• professionelle haltung und rollenverständnis 
 

Methoden: 

• theorie zum „Anfassen“ 
• einzel- und Gruppenarbeit 
• praktische übungen 
• Gruppendiskussionen 
• erfahrungswerte der teilnehmer*innen 
 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

§7

§7

1–6 Jahre

1–6 Jahre



bildung, erziehung und betreuung für die Jüngsten 
Qualifizierung für fachkräfte 

Termin:  

13. und 14.03.2023,  
15. und 16.05.2023,  
24. und 25.07.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Jugend- und Tagungshaus Wernau 
Antoniusstraße 3 
73249 Wernau 
Referent*in:  

Edeltraud Eisert-Melching 
Verantwortlich:  

Fachberatung Ilsfeld 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

1.348,00 € 
(inkl. 306,00 € für Mittagessen) 

003

in den vergangenen Jahren wurde das Angebot von Betreuungsplätzen für kinder von null bis drei Jahren stark 
ausgebaut. neben der Quantität spielt jedoch in erster Linie die Qualität in den kindertageseinrichtungen eine 
bedeutende rolle, wenn kleinkinder von dem Besuch einer kinderkrippe auch profitieren sollen. 

Den rahmen für eine frühkindliche institutionalisierte Bildung, Betreuung und erziehung bilden respektvolle Be -
ziehungen, feinfühlige reaktionen auf kindliches Ausdrucksverhalten sowie entwicklungsangemessen gestaltete 
erfahrungsmöglichkeiten und Abläufe. 

Das veränderte konzept sieht drei aufeinander aufbauende Module von je zwei tagen vor. Diese verteilen sich 
über mehrere Monate und beinhalten Arbeitsaufträge zur umsetzung der kursinhalte in die praxis. 

Ziele/Kompetenzen: 

• professionalisierung der pädagogischen Fachkräfte 
für die kleinkindpädagogik. 

• Veränderung der haltung der teilnehmer*innen in 
konkreten Alltagssituationen anhand von neuem 
Wissen, einem veränderten Blick auf die Bedürf -
nisse des kindes und einer kritischen reflexion der 
bisherigen praxis. 

• transfer der behandelten themen in die praxis 
anhand der Arbeitsaufträge. 

• sensibilisierung des Gesamtteams für die krippen-
pädagogik (vermittelt durch die teilnehmer*innen 
selbst über die Arbeitsaufträge zwischen den ein-
zelnen Modulen). 

 
Die teilnehmer*innen haben am ende des seminars: 
• einblick in aktuelle Forschungsergebnisse im Zu -

sammenhang mit der Arbeit mit kindern von 
null bis drei Jahren erhalten und gelernt, diese für 
die praktische Arbeit nutzbar zu machen, 

• ein Bewusstsein über die persönlichen und fachli-
chen haltungen erfahren, 

• fachliche kompetenzen für die Arbeit mit klein -
kindern entwickelt, 

• eine reflektierende Auseinandersetzung über den 
umsetzungsprozess der Fortbildungsinhalte erlebt 
und erprobt sowie 

• ihr raum- und Materialangebot kritisch reflektiert 
und sinnvolle Vorstellungen von möglichen 
Veränderungen entwickelt. 

 
 
 
 
 

Inhalte: 

Block i – 2 tage: 
• haltung und professionelle rolle der erzieherin 
• Bild vom kind und Verständnis von Bildung in der 

frühen kindheit 
• Grundsätze der Arbeit nach emmi pikler 
• ausgewählte entwicklungspsychologische 

Grundlagen in Verbindung mit Alltagssituationen, 
wie Mahlzeiten, schlafen und Wickeln 

 
Block ii – 2 tage: 
• Bindung und Beziehung im kita-Alltag 
• der neue Denkrahmen (systemischer Ansatz, 

kulturelle Vielfalt, peers …) 
• die Gestaltung von übergangssituationen – 

tran si tionen 
• Weiterentwicklung und Fortschritt im Münchener 

eingewöhnungsmodell 
• der übergang krippe – kita 
 
Block iii – 2 tage: 
• Lernen mit allen sinnen: (spiel-)Material für die 

kleinsten 
• sinnvolle tagesgestaltung für alle Altersgruppen 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

lernwerkstatt Forschen 
mit Kindern naturwissenschaftlich die Welt entdecken  

Termin:  

18.04.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Thomas Klingseis 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

134,00 € 

004

Wie schlafen Fische? Warum kommen regenwürmer bei regen aus ihren Löchern? Wie hüpft ein Gummiball? 

„kinder stellen Fragen und suchen nach Antworten“, sagt der orientierungsplan. ob sie Antworten bekommen 
oder finden, ist also zweitrangig. 

Mit dem Begriff Lernwerkstatt wollen wir uns auf den Weg gemeinsamen Forschens mit den kindern machen. 
ein eher langwieriger, vielleicht gar nicht zur Lösung führender Weg, aber ein vielleicht umso spannenderer, voller 
erkenntnisse, erlebnisse und erfahrungen. 

Ziele: 

• Grundlegendes Verständnis für das thema 
Lernwerkstatt im sinne einer pädagogischen 
haltung. 

• „Forschen geht immer und überall“. 
• Den eigenen Zugang zum Forschen erkennen, 

hinterfragen und anregen. 
• naturwissenschaftliche Ansätze der kinder er -

kennen, anstoßen und unterstützen. 
 

Inhalte: 

• theoretische Grundlagen für Lernwerkstätten im 
Bereich naturwissenschaftlichen Forschens 

• einige praktische Beispiele 
• herangehensweise an die implementierung von 

Forscheraktivitäten im kindergartenalltag 
 

Methoden: 

• powerpoint-Vortrag mit kleinen experimenten 
• Lernwerkstatt (spielwiese) mit zahlreichen Bei -

spielen zum eigenen Ausprobieren 
• entwicklung von praxisprojekten in kleingruppen -

arbeit 
 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

§7

§7

20

3–6 Jahre

0–3 Jahre



achtsame beziehungsgestaltung 
Grundlage für die Ausbildung von resilienz  

Termin:  

15.05.2023 und  
16.05.2023,                               
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Heleana Petra Jehle 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

268,00 € 

005

eine sichere Bindung ist das Fundament für die entwicklung einer gesunden persönlichkeit. sicher gebundene 
kinder sind sozial kompetenter, kreativer und finden bessere Lösungen in schwierigen situationen, sie ent -
wickeln also eine stärkere resilienz. immer mehr kinder bringen diese Grundlage nicht mehr mit. ebenso 
braucht eine digitalisierte Welt dringend Gegengewichte wie empathie und Verbundenheit mit sich, der Welt 
und den Mitmenschen. 

Achtsamkeit kann dazu ein schlüssel sein. sie lernen Achtsamkeitsübungen kennen, die ihnen helfen, im 
pädagogischen Alltag bei sich zu bleiben. sie erhalten konkrete handlungsmöglichkeiten, wie sie Bindungs -
sicherheit stärken und Beziehungen gestalten können. 

Ziele: 

• Das konzept der Feinfühligkeit kennenlernen. 
• konkrete Möglichkeiten kennenlernen, um Bin -

dungs sicherheit zu vermitteln. 
• Möglichkeiten der Beziehungsgestaltung kennen -

lernen. 
 

Inhalte: 

• bindungspsychologisches Grundwissen vertiefen 
• Was können wir konkret für positive Beziehungen 

tun? 
• das konzept der „Banking time“ 

• Förderung von resilienz durch kreativität und spiel 
• Achtsamkeitsübungen zur selbstfürsorge 
 

Methoden: 

• impuls-referate 
• Filmsequenzen 
• kreative einheiten 
• Achtsamkeitsübungen 
• checkliste zur Beziehungsgestaltung 
• handlungsmöglichkeiten, wie sie Bindungs siche r -

heit stärken und Beziehungen gestalten können 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

Kinder haben rechte! 
Auch das noch ... und wie finden sie Platz in unserem Alltag?  

Termin:  

13.06.2023 und  
14.06.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Doris Fleck 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

274,00 € 

006

in der un-kinderrechtskonvention wurden bereits 1989 die kinderrechte weltweit verbindlich festgeschrieben. 
Bei uns in Deutschland sind sie auch im sGB Viii eindeutig positioniert. Ja, wir wissen davon, ab und zu – in 
drastischen Fällen – treten sie uns auch deutlicher ins Bewusstsein. Aber haben sie auch platz in unserem All -
tag? kennen wir die kinderrechte überhaupt und wenn ja, wie setzen wir sie um?

Ziele: 

• sie kennen die kinderrechte und sind sich ihres 
Auftrages bewusst. 

• sie kennen Möglichkeiten der Verankerung im 
Alltag und beziehen kinder dabei ein. 

 

Inhalte: 

• eigene Auseinandersetzung mit den kinderrechten 
• Wie kann es gelingen, die kinderrechte im Alltag 

umzusetzen, auch bezüglich ganz konkreter 
situationen, z. B. in Bezug auf essen, Wickeln, 
Beschwerdemanagement in unserer einrichtung, 
partizipation? 

 
 
 

Methoden: 

• powerpoint 
• theoretische impulse 
• kollegialer Austausch 
• Gruppen- und einzelarbeit 
• selbstreflexion 
• auflockernde übungen für zwischendurch 
 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

… und täglich grüßt das Chaos? 
Wo kommt ihr denn her?  

Termin:  

13.06.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Schönstattzentrum Liebfrauenhöhe 
Liebfrauenhöhe 5 
72108 Rottenburg-Ergenzingen 
Referent*in:  

Heike Hornung 
Verantwortlich:  

Fachberatung Horb 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

138,00 € 

007

Das kennen wir doch alle: Wir gehen voller guter Absichten und konzepte für ein gelingendes Miteinander in die 
kita, doch es funktioniert einfach nicht. Zeitdruck und stress belasten den Alltag. Manche kinder sehen wir erst 
beim Mittagessen. einige kinder machen nicht mit, halten sich nicht an regeln und ziehen dabei andere mit. 

solche situationen sind frustrierend – und wie leicht geben wir dann den kindern oder deren häuslichem umfeld 
die „schuld“. 

Dennoch können wir viel tun, um die situation zu wenden. Wir wünschen uns einen weniger belastenden Alltag, 
dass kinder sich selbstbewusst und dennoch verantwortungsvoll verhalten, sich sozial in der Gruppe zeigen 
und ihren eigenen Bedürfnissen auf angemessene Weise Ausdruck verleihen. einen Alltag, der es uns ermög-
licht, Zeit für die kinder zu haben! 

Ziele: 

• sie reflektieren ihre Alltagspraxis. 
• sie finden Lösungsansätze für einen weniger belas-

tenden Alltag. 
 

Inhalte: 

• Aufspüren von Belastungs- und Gelingensfaktoren 
• Grundbedürfnisse und rechte von kindern ken-

nenlernen 
 
 

• pädagogische interaktionen in den Blick nehmen 
• kraftquellen im team entdecken 
 

Methoden: 

• erfahrungsaustausch und reflexion 
• klein- und Großgruppenarbeit 
• präsentation 
 
 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

§7

§7

§7

21

1–6 Jahre

3–6 Jahre

2–6 Jahre



mit diesem Kind soll mein Kind nicht spielen 
umgang mit rechtspopulistischen Äußerungen im Kita-Alltag  

Termin:  

14.06.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Evangelische Akademie 
Akademieweg 11 
73087 Bad Boll 
Referent*in:  

Horst Knöpfel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Reichenbach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

178,00 € 
(inkl. 49,00 € für Mittagessen) 

008

im internet, auf schulhöfen, in parlamenten erleben wir eine Verrohung der sprache. Diskriminierende, men-
schenverachtende, oft hasserfüllte Äußerungen nehmen zu, wie das noch vor wenigen Jahren unvorstellbar 
schien. Wie reagieren? Diese Frage stellt sich nicht nur in der politischen Auseinandersetzung und im strafrecht-
lichen sinne. sie verweist im umgang mit kindern und heranwachsenden auf eine Aufgabe von grundsätzlicher 
Bedeutung.

Ziele: 

• sie bekommen informationen zu rechtspopulis -
tischen Weltbildern und ihrer Wirkung. 

• sie setzen sich mit rassistischer, rechtspopu lis -
tischer und abwertender sprache/ haltung aus -
einander. 

• sie üben ganz praktisch den umgang mit rassisti-
scher und rechtspopulistischer sprache/haltung. 

• sie lernen den umgang mit rassistischen oder ab -
wertenden Äußerungen der kinder im kita-Alltag. 

• sie erfahren Möglichkeiten der prävention. 
 

Inhalte: 

• Wie können Menschen – ob groß oder klein – zu 
einer respektvollen und demokratischen 

kommunikationskultur befähigt werden? 
• Wie können wir rechtspopulistischen, rassistischen 

und abwertenden Äußerungen von eltern und 
kindern im kita-Alltag begegnen? 

• Wie lassen sich Grundlagen für eine zivilisierte 
Diskussions- und streitkultur legen? 

• Wie kann das konkret und praktisch umgesetzt 
werden? 

 

Methoden: 

• praktische übungen 
• theoretische inputs 
• klein-/Gruppenarbeit 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

Kinder aus Familien mit Flucht- und migrationshintergrund 
die ganze Welt in meiner Kita  

Termin:  

04.07.2023 und  
05.07.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Bildungshaus St. Luzen 
Klostersteige 6 
72379 Hechingen 
Referent*in:  

Eva Maria Waltner 
Verantwortlich:  

Fachberatung Horb 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 € 
(inkl. 29,00 € für Mittagessen) 
 

009

kinder sind unbefangen und kommen gut mit anderen kulturen zurecht. und wir erwachsenen? Wir müssen 
Vielfalt bewusst gestalten. Für manche eltern ist hier noch alles fremd. Andere haben vielleicht schon erfah rungen 
in deutschen schulen und kindergärten gemacht. einige von ihnen leben und arbeiten mit Deutschen zusammen, 
viele jedoch mit Migrant*innen der eigenen ethnischen oder kulturellen Gruppe oder mit Zuwan der*innen an -
derer herkunft. Manche sprechen gut Deutsch, andere wenig oder gar nicht. Für viele ist der kon takt mit den 
er zieher*innen der erste und manchmal auch für lange Zeit der einzige kontakt zur deutschen umwelt.

Ziele: 

• sich eigene interkulturelle erfahrungen bewusst zu 
machen. 

• Verschiedenheiten deutlich wahrnehmen. 
• Andere kulturen und herkunftskontexte besser 

verstehen können. 
• neue spielräume finden. 
 

Inhalte: 

• Woher kommen die Familien? haben sie Flucht -
erfahrung? 

• Welche Angehörigen haben sie zurückgelassen? 
• Was wissen sie über deren herkunftsländer? 

• Welche rolle spielt die religion? Welche der islam? 
• Welche Vorstellungen von Familie und erziehung 

nehmen sie wahr? 
• Worin stimmen sie überein? 
• Was in ihrem kunterbunten kindergarten macht 

ihnen Freude? 
• Was gelingt ihnen im kontakt mit den eltern be -

sonders gut? 
 

Methoden: 

• inputs 
• Austausch 
• themen der teilnehmer*innen werden aufgegriffen

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

heureka! ich habs gefunden! 
Bildungsimpulse für den Kindergartenalltag  

Termin:  

04.07.2023 und  
05.07.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus Marienheim 
August-Sauter-Straße 21 
72458 Albstadt-Ebingen 
Referent*in:  

Heike Hornung 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

238,00 € 

010

erleben kinder in ihrem kita-Alltag genug heureka-Momente? kinder sind wach, neugierig und klug. sie wollen 
groß werden und brauchen dazu unsere Begleitung. Wie sieht eine kindorientierte, kindzentrierte frühe Bildung 
heute aus? 

Für diesen Weg der hinwendung zum kind sind Vertrauen, Annahme und unbedingte Wertschätzung das 
Grundgerüst. Wie kann es uns gelingen, auf dieser Grundlage bestmögliche Bildungsimpulse für die Lern -
erfahrungen der kinder und ihrer „heureka-Momente“ zu gestalten? 

 Ziele: 

• sie verstehen und respektieren den sinn kindlichen 
handelns. 

• sie lernen die Merkmale einer kindorientierten 
Bildungs- und entwicklungsbegleitung kennen. 

 

Inhalte: 

• wie kinder lernen und wie wir sie in ihren 
Lernprozessen begleiten können 

• didaktische prinzipien, die kinder in ihrem Lernen 
unterstützen 

• reflexion der rolle der pädagogischen Fachkraft 
• neue impulsmöglichkeiten für das Freispiel 

Methoden: 

• powerpoint-präsentation 
• klein- und Großgruppenarbeit 
• praktisches tun 
• reflexion der eigenen kindergartenpraxis 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

§7

§7

§7

22

3–6 Jahre

0–6 Jahre

1–6 Jahre



alltagsrassismus in der Kita – ist das möglich!? 
Hinschauen, verstehen, verändern  

Termin:  

12.07.2023 und   
13.07.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Gästehaus St.Theresia 
Moos 2 
88097 Eriskirch 
Referent*in:  

Eva Maria Waltner 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

298,00 € 

011

schon als Babys haben wir lautstark kundgetan, wer zu uns gehört und wer nicht, auf wessen Arm wir sitzen 
wollen und auf welchem auf keinen Fall. Das konnte selbst die omi treffen. Wir haben von herzen diskriminiert! 

Aber wir sind keine kleinkinder mehr. unsere Lebensgeschichte ist eine Geschichte vom umgang mit dem 
Vertrauten und dem Fremden, von Zugehörigkeit und nicht-Zugehörigkeit. in unseren kunterbunten kinder -
tageseinrichtungen trifft sich die ganze Welt – eine herausforderung für kinder, eltern und pädagogische 
Fachkräfte. 

 Ziele: 

• sie können rassismus in der kita wahrnehmen 
und kompetent damit umgehen. 

 

Inhalte: 

• herkunft, ethnie, religion, Migration, Flucht 
• soziale orientierung, Vorurteile, Diskriminierung, 

rassismus – wo sind die übergänge? 
• Welche erfahrungen und einstellungen haben uns 

geprägt? 
• Welche einstellungen bringen kinder von zu hause 

mit? 
• rassismus und Vorurteile unter kindern 

• Wie können wir verstehen, wie können wir helfen? 
• Gibt es deshalb spannungen der eltern untereinan-

der? 
• haben auch sie deshalb konflikte mit eltern? 
• Gibt es im Vorschulbereich strukturen, die Alltags -

rassismus begünstigen? 
• Was könnten sie in ihrer eigenen kita verbessern? 
 

Methoden: 

•  fachliche inputs 
•  Austausch 
•  Gruppenarbeit 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

beschwerdemanagement für Kinder 
ich mag das nicht!  

Termin:  

25.09.2023 und  
26.09.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Birgit Eifeler 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

274,00 € 

012

Beschwerden von kindern im kindergarten sind als Form der Beteiligung zu verstehen, die kindern hilft, ihre 
unzufriedenheit zum Ausdruck zu bringen und sich als selbstwirksam zu erleben. Allerdings kommen die Be -
schwerden von kindern im Alltag einer kindertageseinrichtung meist spontan und häufig ungelegen. 

Damit Beschwerden von kindern gehört und ernst genommen werden, bedarf es regeln und verbindlicher Ver -
einbarungen im team, wie mit Beschwerden verfahren wird. 

ein Beschwerdemanagement im kindergarten verhilft nicht nur kindern zu ihrem recht, ihre Bedürfnisse, Wün -
sche und Ärger auszudrücken. Vor diesem hintergrund leistet ein Beschwerdemanagement für kinder als Be -
standteil des institutionellen schutzkonzepts auch einen wichtigen Beitrag zum kinderschutz. 

Ziele: 

• Die Grundlagen und Anforderungen an ein Be -
schwerdemanagement kennenlernen. 

• Auseinandersetzung damit, wie sie Anlässe und 
situationen im Alltag nutzen können, um standar -
disierte und ritualisierte Möglichkeiten zur Be -
schwerde für kinder zu schaffen. 

• Methoden zur umsetzung erfahren. 
 
 
 
 

Inhalte: 

• rechtliche Grundlagen (kinderrechte, Bundes -
kinderschutzgesetz) 

• Ausdrucksformen von Beschwerden von kindern 
• aktives Zuhören und Beobachtung als instrumente 

zur Wahrnehmung 
• Verfahrensschritte eines Beschwerdemanagements 
 

Methoden: 

• Vortrag, theoretischer input 
• Gruppenarbeit, Diskussion, Austausch 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

gelingende sexualpädagogik in der Kita 
Wie kann das gehen? Wie bringe ich mich bewusst und sicher ein?  

Termin:  

10.10.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Marlene Eiperle 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

134,00 € 

013

sexualerziehung begleitet kinder in ihrem Leben von Anfang an. Bei der sexuellen entwicklung vom ersten bis 
zum sechsten Lebensjahr geht es um neugier, körperwahrnehmung, kindliche scham und um Bindung zu ver-
trauensvollen Bezugspersonen. Jeden tag gibt es für die kinder neues zu entdecken. sie sind neugierig auf den 
eigenen körper und auch auf den des anderen. Fragen tauchen auf, die sie als pädagogische Fachkraft sowie 
auch die eltern herausfordern. ein gemeinsames Verständnis über sexualerziehung und gute Absprachen 
im team sind wichtige Voraussetzungen für ein gelingendes Miteinander. sexualpädagogik in der kita ist ein 
elementarer Baustein, bedarf einer liebevollen Begleitung und ist unabdingbar beim entwicklungsprozess einer 
konzeption.

Ziele: 

• Grundlagen der sexuellen entwicklung. 
• sexualfreundliche haltung einnehmen. 
• handlungsschritte für Alltagssituationen erwerben, 

um Austausch zu ermöglichen. 
• Möglichkeiten für den einbezug der eltern in das 

thema sexualität. 
 

Inhalte: 

• Was ist sexualität? 
• psychosexuelle entwicklung kleiner kinder 
 
 

• Basiswissen und Ausdrucksformen kindlicher 
sexualität 

• Doktorspiele und andere rollenspiele 
• Grenzen! Wo fangen sie an und wie gehe ich damit 

um? 
• persönliche haltung zur sexualität 
 

Methoden: 

• impulsreferat 
• Fallbesprechung 
• kleingruppenarbeit 
• erfahrungsaustausch 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

§7

§7

§7

23

1–6 Jahre

1–6 Jahre

1–6 Jahre



groß und Klein in einer gruppe 
die Altersmischung von zwei bis sechs Jahren in der Kita  

Termin:  

06.11.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungshaus Regina Pacis 
Bischof-Sproll-Straße 9 
88299 Leutkirch i. Allgäu 
Referent*in:  

Daniela Roth-Mestel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 

014

Altersgemischte Gruppen sind eine herausforderung, will man den besonderen Ansprüchen und Bedürfnissen 
der verschiedenen Altersgruppen gerecht werden und die pädagogische Qualität von Betreuung, Bildung und 
erziehung sicherstellen. Von den Fachkräften wird die Arbeit in altersgemischten Gruppen sehr unterschiedlich 
wahrgenommen. Die einen erleben sie als Bereicherung, weil die verschiedenen Altersgruppen voneinander pro-
fitieren können, die anderen als eine Betreuungsform, bei der sie keiner Altersgruppe gerecht werden können.

Ziele: 

• sie haben die Art und Weise, wie die Alters -
mischung in ihrer einrichtung umgesetzt wird, 
reflektiert. 

• Die chancen, die altersgemischte Gruppen für 
die kinder bieten, sind bekannt. 

• Die Gelingensfaktoren bei der umsetzung von 
altersgemischten Gruppen sind bekannt. 

 

Inhalte: 

• situationsanalyse, wie kommen sie mit der 
umsetzung der altersgemischten Gruppen 
zurecht? 

 

• reflexion der momentanen situation in ihrer 
einrichtung 

• kennenlernen von gruppenübergreifenden 
Angeboten 

• überdenken des raumangebots 
 

Methoden: 

• theoretischer input 
• Austausch in der klein- und Großgruppe 

Pädagogische Grundlagen 
und Querschnittsthemen

Baustein 

1

Von drinnen nach draußen und zurück 
mikrotransitionen im Krippenalltag achtsam begleiten  

Termin:  

06.03.2023 und  
07.03.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St Michael 
Adlerstraße 38 
89584 Ehingen 
Referent*in:  

Daniela Roth-Mestel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

244,00 € 

015

kleine übergänge, auch Mikrotransitionen genannt, bestimmen einen großen Anteil im Alltag in der krippe. 
Werden diese übergänge nicht achtsam begleitet, hat dies Auswirkungen auf die einzelnen kinder sowie auf die 
Gruppenatmosphäre. Dabei besteht der Alltag in der krippe zu 50 prozent aus übergangssituationen. Wichtig 
ist, dass man diese übergangssituationen feinfühlig begleitet, denn so kann man stress reduzieren und wert -
volle Bildungsmomente gestalten. 

 
Ziele: 

• Die reflexion der täglichen übergänge in der 
krippe. 

• erhalten von informationen über das Bildungs -
potenzial von Mikrotransitionen. 

 

Inhalte: 

• chancen der übergänge erfahren 
• kennenlernen von konkreten Möglichkeiten, wie 

man übergangssituationen gestalten kann 
 
 
 
 

Methoden: 

• powerpoint-präsentation 
• Filmeinsatz 
• Austausch in der klein- und Großgruppe 

Pädagogische Konzepte  
und Methoden 
Entwicklungspsychologie

Baustein 

1

beißen, Kratzen, schubsen 
umgang mit Kindern unter drei Jahren, die uns herausfordern  

Termin:  

30.06.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungszentrum Bernhäuser Forst 
Dr.-Manfred-Müller-Straße 4 
70794 Filderstadt 
Referent*in:  

Hildegard Stumm 
Verantwortlich:  

Fachberatung Reichenbach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

168,00 € 
(inkl. 29,70 € für Mittagessen) 
 

016

Manche kleinkinder fallen in krippengruppen oft auf, indem sie sich mit ihren unmittelbaren „Werkzeugen“ aus -
einandersetzen. sie beißen, kratzen und schubsen andere kinder weg. Wenn dies über einen längeren Zeitraum 
geschieht, bringt das erzieher*innen oft an ihre Grenzen. 

Wir gehen der Frage nach, warum kinder dies tun, welche handlungsmöglichkeiten wir haben und wie die 
eltern der kinder in den prozess eingebunden werden können. 

Ziele: 

• sie verstehen die signale der kinder unter drei 
Jahren besser. 

• sie gehen konstruktiv mit dem Verhalten der kinder 
um. 

• sie können Grenzen setzen und Freiräume ge -
währen. 

• sie reflektieren ihre eigene haltung. 
 

Inhalte: 

• umgang mit konfliktsituationen 
• professionelle haltung zum kind 
• umlenkungsmöglichkeiten kennenlernen 
 

Methoden: 

• Videobeispiele 
• Gruppenarbeit 
• Fallbeispiele aus der praxis 
• impulsvortrag 
• Austausch 

Pädagogische Konzepte  
und Methoden 
Entwicklungspsychologie

Baustein 

1

§7

§7

§7

24

2–6 Jahre

1–3 Jahre

1–3 Jahre



beißen, Kratzen, schubsen 
umgang mit Kindern unter drei Jahren, die uns herausfordern  

Termin:  

13.10.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Bildungshaus St. Luzen 
Klostersteige 6 
72379 Hechingen 
Referent*in:  

Hildegard Stumm 
Verantwortlich:  

Fachberatung Horb 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

138,00 € 
(inkl. 14,50 € für Mittagessen) 
 

017

Manche kleinkinder fallen in krippengruppen oft auf, indem sie sich mit ihren unmittelbaren „Werkzeugen“ aus -
einandersetzen. sie beißen, kratzen und schubsen andere kinder weg. Wenn dies über einen längeren Zeitraum 
geschieht, bringt das erzieher*innen oft an ihre Grenzen. 

Wir gehen der Frage nach, warum kinder dies tun, welche handlungsmöglichkeiten wir haben und wie die 
eltern der kinder in den prozess eingebunden werden können. 

Ziele: 

• sie verstehen die signale der kinder unter drei 
Jahren besser. 

• sie gehen konstruktiv mit dem Verhalten der kinder 
um. 

• sie können Grenzen setzen und Freiräume ge -
währen. 

• sie reflektieren ihre eigene haltung. 
 

Inhalte: 

• umgang mit konfliktsituationen 
• professionelle haltung zum kind 
• umlenkungsmöglichkeiten kennenlernen 
 

Methoden: 

• Videobeispiele 
• Gruppenarbeit 
• Fallbeispiele aus der praxis 
• impulsvortrag 
• Austausch 

Pädagogische Konzepte  
und Methoden 
Entwicklungspsychologie

Baustein 

1

Von drinnen nach draußen und zurück 
mikrotransitionen im Krippenalltag achtsam begleiten  

Termin:  

11.12.2023 und   
12.12.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungshaus Regina Pacis 
Bischof-Sproll-Straße 9 
88299 Leutkirch i. Allgäu 
Referent*in:  

Daniela Roth-Mestel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 18 Personen 
Teilnahmebetrag: 

268,00 € 
 

018
Pädagogische Konzepte  
und Methoden 
Entwicklungspsychologie

Baustein 

1

eingewöhnung in der peer – das tübinger modell 
Seit über zehn Jahren beforscht und erfolgreich in der Praxis erprobt  

Termin:  

04.07.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Heike Fink 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

134,00 € 
 

019

Die Mehrzahl von kindern wird bislang einzeln eingewöhnt und kitas benötigen oftmals Monate, bis alle neuen 
kinder eingewöhnt sind – dies erzeugt unmut bei kindern, Familien und v. a. bei den pädagogischen Fach -
kräften. Die Forschung im frühkindlichen Bereich hat sich in den letzten Jahren stark weiterentwickelt. Der Blick 
auf „peer-Beziehung“ und „peer-interaktionen“ und deren Bedeutung für frühkindliche entwicklungs- und 
Bildungschancen machen einen „neuen“ Blick auf die phase der eingewöhnung möglich. Das tübinger Modell 
berücksichtigt neben der Möglichkeit, schneller und entspannter einzugewöhnen, die kompetenzen der kinder, 
die Bewältigung des übergangs aktiv mitzugestalten und im prozess voneinander zu profitieren.

Ziele: 

• kennenlernen des tübinger Modells. 
• Auffrischung und Auseinandersetzung mit theorie. 
• erarbeitung eines konzepts für die eigene kita. 
• sensibilisierung für Querschnittsthemen, die bei 

einer konzeptionellen Veränderung im team sicht-
bar werden. 

 

Inhalte: 

• das tübinger Modell der eingewöhnung in der peer 
• Bedeutung von peer-Beziehungen und -

interaktionen 

• rolle der Fachkräfte im eingewöhnungsprozess 
• organisatorische und konzeptionelle 

Voraussetzungen und Anforderungen im rahmen 
der implementierung 

 

Methoden: 

• fachlicher input 
• Gruppenarbeit anhand von Fallbeispielen und 

Videos 
• Diskussion und Austausch 

Pädagogische Konzepte und 
Methoden – Päd. Ansätze  
und Handlungskonzepte

Baustein 

1

§7

§7

§7
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1–3 Jahre

1–3 Jahre

0–6 Jahre

kleine übergänge, auch Mikrotransitionen genannt, bestimmen einen großen Anteil im Alltag in der krippe. 
Werden diese übergänge nicht achtsam begleitet, hat dies Auswirkungen auf die einzelnen kinder sowie auf die 
Gruppenatmosphäre. Dabei besteht der Alltag in der krippe zu 50 prozent aus übergangssituationen. Wichtig 
ist, dass man diese übergangssituationen feinfühlig begleitet, denn so kann man stress reduzieren und wert -
volle Bildungsmomente gestalten. 

 
Ziele: 

• Die reflexion der täglichen übergänge in der 
krippe. 

• erhalten von informationen über das Bildungs -
potenzial von Mikrotransitionen. 

 

Inhalte: 

• chancen der übergänge erfahren 
• kennenlernen von konkreten Möglichkeiten, wie 

man übergangssituationen gestalten kann 
 
 
 
 

Methoden: 

• powerpoint-präsentation 
• Filmeinsatz 
• Austausch in der klein- und Großgruppe 



der situationsansatz – immer noch hochaktuell 

Termin:  

28.09.2023 und   
29.09.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Hildegard Stumm 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 € 
 

020

Der situationsansatz ist ein anspruchsvolles, modernes und pädagogisches konzept. er zeichnet sich dadurch 
aus, dass die individualität jedes einzelnen kindes im Vordergrund steht. 

Ziel des situationsansatzes ist es, kinder zu selbstständigem handeln zu erziehen, indem man sie aktiv in die 
planung des tages einbezieht und ihnen die Möglichkeit gibt, das zu lernen, was sie aktuell interessiert. 

Die Aneignung von Wissen und können erfolgt dabei durch konkrete teilhabe am „realen“ Leben. kinder 
spielen, forschen und arbeiten selbsttätig – so bekommt Lernen für sie einen bedeutsamen sinnzusammen-
hang und kann dadurch besser und nachhaltiger verinnerlicht werden. 

Ziele: 

• sie lernen die Grundlagen des situationsansatzes 
kennen. 

• sie lernen, themen der kindern besser zu verste-
hen. 

• sie reflektieren ihre eigene pädagogische praxis vor 
dem hintergrund des situationsansatzes. 

 

Inhalte: 

Wir befassen uns mit 
• der entstehung und entwicklung des 

situationsansatzes 
 

• den Grundlagen und prinzipien des situations -
ansatzes 

• der inklusiven sichtweise des situationsansatzes 
• der Fähigkeit und notwendigkeit, sich für themen 

der kinder zu öffnen 
 

Methoden: 

• theoretischer input 
• fachlicher Austausch in plenum und kleingruppen 
• exemplarische entwicklung eines konkreten 

themas 
• Videobeispiele 

Pädagogische Konzepte und 
Methoden – Päd. Ansätze  
und Handlungskonzepte

Baustein 

1

Von Kopf bis Fuß auf bewegung eingestellt! 
ein Potpourri an Bewegungsideen für drei- bis sechsjährige Kinder  

Termin:  

05.04.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St Michael 
Adlerstraße 38 
89584 Ehingen 
Referent*in:  

Carl-Michael Bundschuh 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

148,00 € 

021

Die Vielzahl der kleinen spiele sind Bewegungsspiele. entscheidend für das Gelingen dieser Bewegungsformen 
ist eine lustbetonte, freudvolle handlung, die sich aus einem primären spielgedanken bzw. einer Aufgabe ergibt. 
Die besondere eignung dieser spiele ist nicht immer an den räumlichen Voraussetzungen messbar, sondern 
in welcher Art und Weise diese spiele modifiziert werden können, damit sie in den in kindertagesstätten häufig 
vorhandenen Bewegungsräumen gelingen. 

 
Ziele: 

• kennenlernen verschiedener spiel- und Beweg -
ungs formen mit kleingeräten und Alltagsmaterialien 
in einzel- und Gruppenformen. 

 

Inhalte: 

• Die Fortbildung bietet spiel-und Bewegungsformen 
an, die eins zu eins in der praxis umzusetzen sind 
und in der praxis erprobt wurden. 

• Verschiedene herangehensweisen für den Bereich 
der Frühförderung werden aufgezeigt und somit ein 
bunt gemischtes potpourri angeboten. 

 

Methoden: 

• Vorstellung und Durchführung von sieben bis acht  
einheiten mit verschiedenen spielgeräten und 
spiel materialien; zu jeder spieleinheit wird ein 
skript ausgeteilt 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Körper

Baustein 

4.1

Über die bewegung zur ruhe 
Qigong für Kinder – Qigong für mich  

Termin:  

24.04.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Schönstattzentrum Liebfrauenhöhe 
Liebfrauenhöhe 5 
72108 Rottenburg-Ergenzingen 
Referent*in:  

Angelika Schulte 
Verantwortlich:  

Fachberatung Horb 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 18 Personen 
Teilnahmebetrag: 

158,00 € 
 

022

Qigong ist eine säule der traditionellen chinesischen Medizin. 

Qigong-übungen sind kleine, leichte übungen, die man gut in den Alltag integrieren kann. sie helfen, die 
konzentration und Leistungsfähigkeit zu steigern. sie helfen, besser mit emotionen umzugehen.

Ziele: 

• sie lernen das prinzip von Qigong kennen. 
• sie lernen für sich kleine übungen, die ihnen 

helfen, mit einer inneren ruhe auf die kinder ein -
zugehen. 

• sie lernen einfache übungsreihen, um die kinder 
aus ihrer Zerstreutheit, oberflächlichkeit, 
Aggressivität zu führen. 

 

Inhalte: 

• kennenlernen verschiedener Formen von Qigong 
(im Liegen, stehen und in der Bewegung) 

• kleine Geschichten, in die verschiedene übungen 
integriert sind 

 

Methoden: 

• praktisches üben der verschiedenen Formen 
• theorieteil 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Körper

Baustein 

4.1
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mit Kindern tanzen 
Kreativ und tradiert – im Alltag und zu festen 

Termin:  

26.06.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus Adolph-Kolping 
Waldtorstraße 8 
78628 Rottweil 
Referent*in:  

Annette Tschiskale 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

118,00 € 

023

kinder lieben es, sich zur Musik zu bewegen. im freien, kreativen tanz und der Auseinandersetzung mit dem 
eigenen körper wird die Freude an der Bewegung geweckt, die kindliche Fantasie gefördert, das selbst -
bewusstsein gestärkt und ganz nebenbei auch das vestibuläre system geschult. Bei tradierten kindertänzen 
erlebt das kind Gemeinschaft, bekommt eine Vorstellung von raum und Formen und übt mit viel spaß 
sozialverhalten. 

Gute Gründe, um viel mehr mit den kindern zu tanzen! Also, los geht's! 

 
Ziele: 

• sie können die kreativen Bewegungsideen der 
kinder aufgreifen, fördern und in Gestaltungen 
führen. 

• sie kennen und können kindertänze, die sie sofort 
in ihre pädagogische Arbeit einbringen können. 

• sie sind in der Lage, eigene kindgerechte tänze zu 
bestimmten themen zu gestalten. 

• sie können unterschiedliche Methoden der tanz -
vermittlung einsetzen. 

 
 
 

Inhalte: 

• vielfältige Materialien als impulse für kreatives 
tanzen 

• tanzlieder und tanzspiele 
• tradierte und neue Gruppen- und kindertänze 
• Methodik und Didaktik der tanzvermittlung 
• tänze zu bestimmten themen (z. B. piraten, 

im Feenland …) 
 

Methoden: 

• Großgruppe: tänze erleben und erlernen 
• Mini-theorie-input für Maxi-tanz-output 
• kleingruppe: eigene kindertänze kreieren 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Körper

Baustein 

4.1

die Yogakinder sind los 
Yoga und Bewegung mit allen Sinnen  

Termin:  

06.10.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Verwaltungszentrum Franziskaner 
Franziskanergasse 3 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Referent*in:  

Michaela Rohrbach 
Verantwortlich:  

Fachberatung Waiblingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 15 Personen 
Teilnahmebetrag: 

158,00 € 

024

kinder lieben es, sich über den körper auszudrücken und ihrer experimentierfreude nachgehen zu können. Die 
notwendigkeit von mehr und bewussterer Wahrnehmung des natürlichen Bewegungsdranges von kindern ist 
immer aktuell und wichtiger inhalt der pädagogik. in diesem seminar lernen sie eine spielerische herangehens -
weise an kindgerechte elemente aus dem Yoga kennen, die sie sofort in der praxis anwenden können.

Ziele: 

• sie kennen entspannungs- und Wahrnehmungs -
spiele mit klangschalen und anderen instrumenten. 

• sie nutzen Yoga, um kindern neue Bewegungs -
impulse zu geben. 

• sie haben Bewegung mit allen sinnen erfahren und 
können kindern neue Formen der selbst wirk -
samkeit anbieten. 

 
 
 
 
 

Inhalte: 

• Geschichten, Bilderbücher, kleine rituale 
• spiele der Jahreszeit entsprechend 
 

Methoden: 

• Yogaübungen 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Körper

Baustein 

4.1

Zippel-Zappel 
Spiele für Kinder unter drei Jahren  

Termin:  

23.10.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Hotel Le Village 
Max-Eyth-Straße 41 
71364 Winnenden 
Referent*in:  

Daniela Roth-Mestel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Waiblingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

158,00 € 

025

krippenkinder sind begeistert von Finger- und Bewegungsspielen. kniereiter, Verse in der täglichen Begegnung 
und reime beim trösten lösen interesse, Begeisterung und meist den ruf nach Wiederholung aus. Das spiel 
mit den händen und mit dem ganzen körper ist für das kleinkind eine entscheidende Form der kommunikation, 
die auch die wichtige Beziehung mit den erzieher*innen festigt. 

 
Ziele: 

• sie haben ihr repertoire durch viele altersgerechte 
spielideen erweitert, die sie sofort einsetzen kön-
nen. 

• sie kennen die Bedeutung von Fingerspielen, das 
spiel mit den händen, reime, Wickel- und knier -
eiterspiele für diese Altersstufe. 

 

Inhalte: 

• die Bedeutung von reimen und Fingerspielen für 
kinder von null bis drei Jahren 

• kennenlernen von reimen, Wickel- und knie -
reiter spielen sowie Fingerspielen 

• die Gestaltung des Morgenkreises für krippen -
kinder 

 

Methoden: 

• theoretische kurze inputs 
• Learning by Doing 
• spiel mit der eigenen stimme 
 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Körper

Baustein 

4.1
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Kindertänze aus aller Welt

Termin:  

09.11.2023,                                           
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Hotel Le Village 
Max-Eyth-Straße 41 
71364 Winnenden 
Referent*in:  

Gabi Ostertag-Weller 
Verantwortlich:  

Fachberatung Waiblingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

158,00 € 
 

026

tanzen hat positive Auswirkungen auf das Zusammenspiel von körper, Geist und seele. Bewegung zur Musik 
ebnet kindern vielfältige Zugänge zur Welt. Bei dieser Fortbildung erleben die teilnehmer*innen ein breites 
spektrum an kindertänzen aus unterschiedlichen Ländern und epochen. Dabei wird der Verortung der tänze in 
der projektarbeit ein besonderes Augenmerk geschenkt. 

 
Ziele: 

• sie kennen die Bedeutung des tanzens für die 
entwicklung der kinder. 

• sie erhalten vielfältige praxisbeispiele zur alltagsin-
tegrierten tanzförderung in der kindertagesstätte. 

• sie sind inspiriert und motiviert, seminarinhalte in 
die eigene praxis zu übertragen. 

 

Inhalte: 

• theorie der tanzerziehung – ganzheitliche Förde -
rung durch tanzen 

• tanzen in den kindergartenalltag integrieren 
• tänze aus unterschiedlichen Ländern und epochen 
• Facetten der tanzgestaltung 
 

Methoden: 

• kurzvortrag 
• praktische umsetzung 
• Diskussion und fachlicher Austausch 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Körper

Baustein 

4.1

die spannende Welt der schmetterlinge und blumen 
Natur mit Kindern erleben, erforschen und kennenlernen  

Termin:  

09.03.2023 und  
10.03.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Gästehaus St.Theresia 
Moos 2 
88097 Eriskirch 
Referent*in:  

Angela Klein 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

268,00 € 

027

„Leben allein genügt nicht“, sagte der schmetterling, „sonnenschein, Freiheit und eine kleine Blume muss man 
auch haben.“ (hans christian Andersen)  

Zwei tage voller ideen, um mit kindern die bunte Welt der schmetterlinge zu erkunden und sie auch für Blumen 
zu sensibilisieren: Wahrnehmen und Beobachten, Forschen und Bewegen, Werkeln und spielen sind dabei an-
gesagt. Ausgerüstet mit einem vollen „ideenrucksack“ und mit einem Grundstock an hintergrundwissen und 
Arten kenntnis sind sie bestens vorbereitet, um schmetterlinge in ihrer Arbeit mit kindern zum thema zu ma-
chen und auch die Blumen einzubeziehen. „Learning by Doing“, praxisorientierung und ein kursskript erleichtern 
die umset zung. 
Ziele: 

• sie haben die kompetenz, kleine naturer lebnis -
einheiten und größere projekte zu schmetterlingen 
und/oder Blumen lebendig und spannend zu ge -
stalten. 

• sie können kinder für die Vielfalt der natur sensibi-
lisieren und begeistern. 

 

Inhalte: 

• Vielfalt der heimischen schmetterlinge und die 
häufigsten zehn Arten „unter der Lupe“ 

• raupen, puppen und ein Jahr im Leben eines 
schmetterlings 

• Wunder der Metamorphose: schmetterlinge im 
kindergarten aufziehen 

• Blumen aus Wald und Wiese mit spiel, spaß und 
allen sinnen kennenlernen 

• spiele, kreativangebote, Beobachtungsaufträge 
 

Methoden: 

• Learning by Doing: gemeinsames Ausprobieren 
aller ideen 

• Vermittlung von hintergrundwissen und 
Artenkenntnis 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinne

Baustein 

4.2

Freies spiel in der Krippe 
Vorbereitete Spielumgebung in der Kinderkrippe  

Termin:  

25.04.2023 und   
26.04.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungshaus Regina Pacis 
Bischof-Sproll-Straße 9 
88299 Leutkirch i. Allgäu 
Referent*in:  

Birgit Eifeler 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

278,00 € 
 

028

kinder begreifen spielend die Welt! „Wenn wir kinder als Menschen begreifen, die sich ihre Welt mit den ihnen 
zur Verfügung stehenden Mitteln und Möglichkeiten bedeutungsvoll erschließen, können wir ihr spiel nicht als 
bloße spielerei abtun, sondern müssen nach den Voraussetzungen und Bedingungen fragen, die dazu bei -
tragen, dass es als Bildungsgeschehen erfahren werden kann.“ (Gerd e. schäfer, 2003)  

spielen ist die wichtigste Aufgabe im Leben der kinder. Beim spielen entwickelt, übt und festigt das kind grund-
legende Fähigkeiten, Fertigkeiten und kenntnisse. im spiel entfaltet es seine seelischen, geistigen und körperli-
chen Möglichkeiten. Die pädagogische Fachkraft bietet den kindern die sicherheit, die sie brauchen, um sich  
zu entfalten, zu wachsen und neue Aufgaben anzugehen. sie unterstützt mit der vorbereiteten spielumgebung 
das kreative und eigenständige tun. Das kind spielt, um zu spielen. Das Lernen ergibt sich nebenbei. 

Ziele: 

• Die Bedeutung des freien spiels ist bekannt. 
• Das Bildungsverständnis ist gestärkt und weiterent-

wickelt. 
• Änderungsmöglichkeiten im tagesablauf, die dazu 

führen, dem selbstbildungsprozess des kindes 
genügend Zeit einzuräumen, werden erkannt und 
umgesetzt. 

 

Inhalte: 

• freies spiel / bildungsintensive Zeit 

• Bild vom kind 
• rolle und Aufgabe der pädagogischen Fachkraft 
• vorbereitete spielumgebung und Bildungsimpulse 
• tagesablauf  

Methoden: 

• Vortrag als input 
• Gruppenarbeit mit Aufträgen und präsentationen 

im plenum 
• praktische übungen 
• Gruppendiskussionen 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinne

Baustein 

4.2
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das atelier in der Kita 
Sinnliches treibenlassen und fantasievolles tun  

Termin:  

16.05.2023  
und 17.05.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindezentrum St. Silvester 
Eckhofstraße 43 
78628 Rottweil-Bühlingen 
Referent*in:  

Daniela Seibert 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

248,00 € 

029

kreativ schöpferisches Arbeiten braucht eine gut vorbereitete umgebung und anregende Materialien. Bauen, 
kleben, Mixen, Mischen, Malen, tonen, Wickeln, stempeln, schneiden … all das und noch viel mehr können 
kinder in einem gut ausgestatteten Atelier erleben – aber nicht nur dort. Den guten ort des gestalterischen 
schaffens kann man drinnen wie draußen anbieten. Wichtig sind dabei erwachsene, die selbst mit Freude und 
Fantasie ans Werk gehen. Das seminar ist eine inspirationsquelle für alle, die gerne mit kindern schöpferisch 
tätig sind. 

 
Ziele: 

• sie entdecken ihre eigene kreativität in schöpferi-
schen Gestaltungsprozessen. 

• sie kennen die Bedeutung der vorbereiteten um -
gebung zur unterstützung der selbst wirksamkeit 
von kindern. 

• sie erhalten einen kreativen ideenschatz, der nicht 
nur kinderherzen berührt. 

 

Inhalte: 

• praktische Auseinandersetzung mit unterschiedli-
chen Materialien 

 

• eine vorbereitete umgebung, die neugierde weckt, 
einlädt und inspiriert 

• kreatives schaffen mit Alltags- und naturmaterialien 
• Möglichkeitsräume für kreatives Gestalten in der 

kita 
 

Methoden: 

Die  praktische Auseinandersetzung mit techniken 
und Materialien steht im Mittelpunkt des seminars. 
kurze theorie-impulse, Film- und Fotomaterial, kon-
krete Anregungen und der Austausch in der Gruppe 
ergänzen die selbsterfahrung. 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinne

Baustein 

4.2

das spiel mit dem schatten 
ein optisches Phänomen neu erfahren  

Termin:  

23.05.2023 und  
24.05.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Hotel Le Village 
Max-Eyth-Straße 41 
71364 Winnenden 
Referent*in:  

Florica Hofmann 
Verantwortlich:  

Fachberatung Waiblingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 12 Personen 
Teilnahmebetrag: 

348,00 € 
 
 

030

Den schatten entdecken schon die Allerjüngsten. Mit neugier prüfen sie das Dunkle und oft spielen sie mit ihm. 
Mit welchen Anregungen bestärken wir die kinder bei ihrem entdeckungsdrang? und wie unterstützen wir die 
kinder darin, ihre elementaren erfahrungen mit dem schatten zu vertiefen?

Ziele: 

• sie erfahren Möglichkeiten, wie sie Licht und 
schatten sowohl in der kita als auch in der krippe 
einsetzen können. 

• sie erhalten Anregungen, um den schatten erst als 
optisches phänomen mit den kindern zu erleben 
und ihn dann als Gestaltungsmittel zu benutzen. 

• sie kennen Lern- und erfahrungsmöglichkeiten, die 
im spiel mit Licht und schatten enthalten sind. 

 

Inhalte: 

• Was ist der schatten – wie nehmen wir ihn wahr? 
Wie gehen wir in der kita damit um? 

• kennen wir selber den „stoff“, den wir benutzen 
und anbieten, um schattenexperimente mit den 
kindern in der kita zu machen? 

• Welche spielorte und experimente bieten sich bei 
begrenzten raumverhältnissen an? 

• Wie werden mit dem Medium „schatten“ sprach -
anlässe und interaktion bei den kindern angeregt? 

 

Methoden: 

• Gruppenarbeit 
• praktische umsetzung 
• erfahrungsaustausch/reflexion 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinne

Baustein 

4.2

mit Kindern forschen, experimentieren, konstruieren 
Arbeiten mit Steinen, erde, Wasser  

Termin:  

13.07.2023 und    
14.07.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungshaus Regina Pacis 
Bischof-Sproll-Straße 9 
88299 Leutkirch im Allgäu 
Referent*in:  

Hildegard Stumm 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 18 Personen 
Teilnahmebetrag: 

268,00 € 
 
 

031

kinder sind Akteure ihrer entwicklung und konstrukteure ihrer Wirklichkeit. sie greifen nach allem und untersu-
chen alles. sie wollen lernen und Fragen, die sich ihnen stellen, selbst beantworten. sie suchen unermüdlich 
Lösungswege für selbst gestellte Aufgaben und setzen sich aktiv und initiativ – ihrem tempo entsprechend – mit 
allen sinnen auseinander. kinder brauchen für Lern- und Bildungsprozesse Zeit und kompetente impuls ge -
bende, Mit-Forschende und Mit-Lernende, die staun-Anlässe ermöglichen und zu immer neuen Fragen und 
Forschungsvorhaben anregen. steine, erde und Wasser sind elementare Materialien, die ohne großen Aufwand 
erforscht werden können. 

Die Lernwerkstatt ist eine Methode, sich in selbstverantwortung und mit allen sinnen das zu erarbeiten, was zu 
Bildungsthemen der kinder wichtig ist. Durch ganzheitlichen Zugang werden dabei alle sinne einbezogen, um 
sich ein komplexes Bild von sachverhalten machen zu können. 

Ziele: 

• sie erfahren, wie kinder lernen und welche Anre -
gungen sie zum Forschen und experimentieren 
herausfordern. 

• sie wissen, wie die einzelnen Bildungsbereiche des 
orientierungsplans anhand der „Methode Lern -
werkstatt“ miteinander verknüpft werden können. 

• sie erwerben Methodenkompetenz und können das 
Materialangebot der eigenen einrichtung überprü-
fen. 

 
 
 
 
 
 
 

Inhalte: 

• systematik im Vorgehen 
• ausgehend vom Materialschwerpunkt erleben, wie 

unerschöpflich diese Materialien für alle Bildungs -
bereiche sind 

• umsetzung der inhalte der Lernwerkstatt in der 
pädagogischen praxis 

 

Methoden: 

• aktive Auseinandersetzung mit den Materialien 
• psychomotorische und naturwissenschaftliche 

erkundung mit exemplarischen Materialien  

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinne

Baustein 

4.2

§7

§7

§7
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3–6 Jahre

1–6 Jahre

3–6 Jahre



mit allen sinnen die Welt entdecken 
Spielanregungen für Nah- und fernsinne bei Kindern unter drei Jahren  

Termin:  

25.09.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus Marienheim 
August-Sauter-Straße 21 
72458 Albstadt-Ebingen 
Referent*in:  

Daniela Roth-Mestel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 

032

kleinkinder wollen ihre umwelt mit allen sinnen aufnehmen: sie möchten hören, sehen, fühlen, riechen, 
schmecken und sich bewegen. und um die Welt kennenzulernen, brauchen sie ihre sinne. 

Die sinnliche Wahrnehmung ist ein aktiver prozess, der in den ersten drei Lebensjahren maßgeblich den er -
kennt nisgewinn von kindern bestimmt und somit ihre gesamte persönlichkeit positiv unterstützt. Allerdings 
werden kinder unter drei Jahren oft von einer Vielzahl von eindrücken überschwemmt. Aus diesem Grund sind 
„sinnvolle“ Angebote für die kinder eine wichtige Möglichkeit zur Förderung ihrer entwicklung. 

Ziele: 

• sie erhalten informationen über die Wahr -
nehmungs entwicklung in der frühen kindheit. 

• sie lernen spielideen kennen, mit denen man die 
sinne der kinder im Alltag fördern kann. 

 

Inhalte: 

• Anregungen zur Förderung der taktilen, kinästheti-
schen, vestibulären, auditiven und visuellen Wahr -
nehmung 

 
 

Methoden: 

• Learning by Doing 
• theoretische inputs 
• Austausch in der klein- und Großgruppe 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinne

Baustein 

4.2

singen, tanzen, lachen im morgenkreis und überall 
Ganzheitliches erleben durch das Spiel mit musik, Sprache und Bewegung  

Termin:  

19.10.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungszentrum Bernhäuser Forst 
Dr.-Manfred-Müller-Straße 4 
70794 Filderstadt 
Referent*in:  

Gabi Ostertag-Weller 
Verantwortlich:  

Fachberatung Reichenbach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

168,00 € 
(inkl. 29,70 € für Mittagessen) 
 
 

033

Das spiel mit Musik, sprache und Bewegung ist ein Lernprinzip, das ganzheitliche Lernprozesse in Gang setzt. 
Lustige und bewegte Lieder, sprechverse, Fingerspiele und tänze bringen eine heitere Gelassenheit und Flexi -
bilität in den kindergartenalltag und werden so zu „Alltagsschätzen“. sie ermöglichen spielerische, ganzheitliche, 
nachhaltige und alltagsintegrierte erziehung und Bildung.

Ziele: 

• sie erfahren die Bedeutung des facettenreichen 
Zusammenspiels von Musik, sprache und Be -
wegung. 

• sie erhalten vielfältige praxisbeispiele zur alltagsin-
tegrierten Förderung in der kita. 

• sie erkennen die Bedeutung von humor und 
heiter keit in der pädagogik. 

• sie werden inspiriert und motiviert, seminarinhalte 
in die eigene praxis zu übertragen. 

 

Inhalte: 

• potpourri von Liedern, sprechversen, Fingerspielen 
und tänzen 

 

• integration von Musik, sprache und Bewegung in 
die tagesstruktur 

• Bedeutung der Bewegung in der frühkindlichen 
Bildung 

• theoretische Grundlagen zum thema „erziehung 
und Bildung durch Musik, sprache und Bewegung“ 

 

Methoden: 

• kurzvortrag 
• praktische umsetzung 
• Diskussion 
• fachlicher Austausch 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinne

Baustein 

4.2

geschichten aus büchern locken 
Bücher mitreißend und packend erzählen und Geschichten weiterentwickeln  

Termin:  

23.03.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus Adolph-Kolping 
Waldtorstraße 8 
78628 Rottweil 
Referent*in:  

Tanja Mahn-Bertha 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

138,00 € 

034

sie greifen gerne zum Buch und lesen vor, würden aber gerne mehr aus den seiten hervorlocken oder ihr 
rahmenprogramm rund um das Buch erweitern? 

packendes Vorlesen und spannend Geschichten erzählen fällt oft gar nicht so leicht, aber wir alle genießen die 
nähe und intensität beim erzählen. 

Ziele: 

Lernen sie, sich mithilfe von inneren Bildern rasch 
eine Geschichte einzuprägen und selbst frei zu erzäh-
len. Die kinder werden es durch gebanntes Zuhören 
und gespanntes Beobachten ihrer Mimik und Gestik 
danken. 
sie werden erleben, wie protagonisten aus beliebten 
Büchern neue Abenteuer erleben und welche 
Methoden und techniken helfen, diese Geschichten 
zu entwickeln. 
 
 
 
 
 

Inhalte: 

• freies erzählen und erfinden mit Assoziationen und 
anhand innerer Bilder 

• das „kamishibai“, Bildkarten, „storyteller“ und 
viele weitere Möglichkeiten, mit kindern kreativ zu 
werden und ins erzählen zu kommen 

• techniken für ein spannendes erzählen und das 
einbinden der kinder 

 

Methoden: 

• klein- und Großgruppenarbeit 
• spiel 
• Vortrag 
• Diskussion 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sprache

Baustein 

4.3
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§7
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3–6 Jahre



schau mich bitte an, wenn ich mit dir spreche 
Was Sprache mit Partizipation und inklusion zu tun hat  

Termin:  

23.05.2023 und  
24.05.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Melanie Lentes 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 € 

035

im kita-Alltag ist es nicht immer leicht, eine innere haltung und die Worte zu finden, die es uns ermöglichen, 
partizipation und inklusion alltagspraktisch zu leben. unsere eigenen gelernten Denk- und kommunikations -
muster sind dabei nicht immer hilfreich und bedürfen fortlaufend der reflexion und neuausrichtung. Die Gewalt -
freie kommunikation ist eine innere haltung und eine Methode zugleich. es geht darum, mich selbst aufrichtig 
auszudrücken und anderen empathisch zuzuhören, sodass die Bedürfnisse aller gleichermaßen Berück sich -
tigung finden.

Ziele: 

• sie kennen den Zusammenhang zwischen sprache 
und partizipation sowie inklusion. 

• sie kennen das 4-schritte-Modell der Gewaltfreien 
kommunikation. 

• sie setzen sich reflektierend mit Aspekten ihrer 
eigenen inneren haltung auseinander. 

• sie erweitern ihren Wortschatz, um ihre eigenen 
Bedürfnisse sprachlich auszudrücken und kinder 
dabei anzuleiten, ihre Bedürfnisse mitzuteilen. 

• sie lernen die Methode des empathischen Zu -
hörens kennen und üben diese an mitgebrachten 
Beispielen. 

 

Inhalte: 

• die innere haltung der Gewaltfreien kommunikation 
• die vier schritte der Gewaltfreien kommunikation 
• Wertschätzung ausdrücken in drei schritten 
• empathisch zuhören 
 

Methoden: 

• impulsreferate 
• Austausch und reflexion im plenum 
• einzel-, partner- und Gruppenarbeit 
• üben an praktischen Beispielen der teil neh -

mer*innen 
• spiele und Achtsamkeitsübungen 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sprache

Baustein 

4.3

Kinder als Forscher 
experimente aus Natur, technik und mathematik  

Termin:  

Do, 04.05.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Heilig-Geist-Zentrum 
Heilbronner Straße 2 
89537 Giengen an der Brenz 
Referent*in:  

Thomas Klingseis 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

148,00 € 

036

sich gemeinsam mit den kindern auf den spannenden, mitunter abenteuerlichen Weg des Forschens zu bege-
ben, ist das Motto dieses seminars. 

Was ist Forschen? Am Anfang allen Forschens steht intensives Beobachten. Das kann auch schon ein experi -
ment sein. Aus diesen Beobachtungen werden wir themen finden, denen wir dann mit unserem For schungs -
ansatz gezielt auf die spur kommen wollen. Zu diesem Forschungsansatz gehört vor allem das eigene experi -
mentieren. Die modernen konzepte der Frühpädagogik, die menschliche neugier und natürlich die phänomene 
aus allen möglichen Bereichen selbst werden uns in diesem praxisnah gestalteten seminar beschäftigen. 

Ziele: 

• ein grundlegendes Verständnis des Forschungs -
ansatzes. 

• Anreize, sich mit den kindern auf den Foschungs -
weg zu begeben. 

• ein Verständnis für den eigenen umgang mit natur-
wissenschaftlichen themen. 

 

Inhalte: 

• theoretische Grundlagen für den Bereich Forschen 
und experimentieren 

• einige praktische Beispiele (Ausprobieren und 
experimente) 

• herangehensweise an die implementierung von 
Forscheraktivitäten im kindergartenalltag 

• Aktuell sich aus den themen der teilnehmenden 
ergebende Forschungsthemen 

 

Methoden: 

• impulsreferat zur theorie (powerpoint und kleine 
experimente) 

• stationen mit zahlreichen Beispielen zum eigenen 
Ausprobieren 

• entwicklung von praxisprojekten in kleingruppen -
arbeit 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Denken

Baustein 

4.4

Was hat der bierdeckel mit mathematik zu tun? 
Bewegungsspiele, die Lust auf mehr machen  

Termin:  

Di, 09.05.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungszentrum Bernhäuser Forst 
Dr.-Manfred-Müller-Straße 4 
70794 Filderstadt 
Referent*in:  

Carl-Michael Bundschuh 
Verantwortlich:  

Fachberatung Reichenbach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

168,00 € 
(inkl. 29,70 € für Mittagessen) 
 
 

037

Bildung findet immer statt, wenn der körper gestalterisch tätig werden kann. Für das Gelingen eines Be we -
gungs  angebotes ist immer eine lustbetonte, freudvolle handlung die Grundlage zum erfolg. 

Dass kleine spiele mit spielgeräten und spielmaterialien weitaus mehr „tiefe“ haben, als man vermutet, soll 
diese Fortbildung aufzeigen. Die besondere eignung dieser spielformen als „aktive Bildung“ ist nicht immer an 
räum liche Voraussetzungen gebunden, sondern in welcher Art und Weise sie modifiziert werden. 

Ziele: 

• sie lernen kleine spiele mit verschiedenen Mate -
rialien und deren Bedeutung für die ganzheitliche 
entwicklung des kindes kennen. 

• sie erkennen die Zusammenhänge zwischen dem 
körperlichen erleben und der umsetzung in andere 
entwicklungsbereiche. 

 

Inhalte: 

• sie können die vorgestellten inhalte nachvollziehbar 
und 1:1 in der praxis umsetzen. 

• Jede spielform wird ausführlich erläutert. 
 
 

• individuelle Vorgehensweisen erleichtern den 
Zugang zu den einzelnen themen. 

 

Methoden: 

Vorstellung und Durchführung von sieben bis acht  
einheiten mit verschiedenen spielgeräten und spiel -
materialien 
 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Denken

Baustein 

4.4

§7

§7

§7
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3–6 Jahre

3–6 Jahre

3–6 Jahre



medienwerkstatt Kindergarten 
digitale medien aktiv und kreativ nutzen  

Termin:  

10.05.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St Michael 
Adlerstraße 38 
89584 Ehingen 
Referent*in:  

Anni Kramer 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 15 Personen 
Teilnahmebetrag: 

148,00 € 

038

Medien sind allgegenwärtig und gehören zur erfahrungswelt der kinder. Die Bedienung begreifen kinder in der 
regel schnell. ein bewusster umgang mit digitalen Medien bedarf jedoch vieler kleiner schritte. Durch Medien -
bildung in der kindertageseinrichtung haben alle kinder die Möglichkeit, einen bewussten, selbstbestimmten 
und kreativen umgang mit den Medien zu erlernen. Diese erfahrungen ermöglichen Lernprozesse im Gruppen -
kontext und im Bereich der selbstwirksamkeit und der Autonomie. 

 
Ziele: 

• sie kennen die Bedeutung von Medien in der 
Lebens welt der kinder und haben einen überblick 
über aktuelle Medien, die im elementarbereich 
genutzt werden können. 

• sie wissen, wie digitale Medien im kindergarten 
verantwortungsvoll eingesetzt werden können. 

• sie wissen, wie sich die nutzung von digitalen 
Medien mit realen erfahrungen verbinden lässt. 

 
 
 
 
 

Inhalte: 

• kreative ideen für die nutzung von Medien im Alltag 
der einrichtung 

• einschätzung der Angebote aus pädagogischer 
sowie entwicklungspsychologischer sicht 

• Arbeiten mit dem tablet (fotografieren; digitales 
Bilderbuch erstellen; Legetrickfilme erstellen etc.) 

 

Methoden: 

• Vortrag/input 
• praktische übungen 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Denken

Baustein 

4.4

ab zum mond – Weltall, sterne und planeten 
Astronomie im Kindergarten  

Termin:  

21.06.2023,   
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Gästehaus St.Theresia 
Moos 2 
88097 Eriskirch 
Referent*in:  

Thomas Klingseis 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

148,00 € 
 

039

Zwei Bedenken stehen der Astronomie im kindergarten oft im Weg: „Das ist doch viel zu kompliziert!“ und „Das 
muss doch nachts im Dunkeln sein!“. Doch kindliche neugier kennt keine Grenzen und macht auch vor astrono-
mischen Dimensionen nicht halt. Als älteste Wissenschaft des Menschen überhaupt ist Astronomie eine heraus -
forderung für sinne und Denken. Wir sollten kinder dies nicht vorenthalten, sondern ermöglichen! 

 Ziele: 

• sie kennen die Bedeutung der astronomischen 
themen für die kindertageseinrichtung. 

• sie haben ihren eigenen Zugang zur Astronomie 
gefunden und können ihn reflektieren. 

• sie nehmen mit, dass Beobachten vor dem Ver -
stehen steht. 

• sie erkennen, dass Lust, spaß und neugier die 
wichtigsten Lernvoraussetzungen für erwachsene 
wie für kinder sind. 

 

Inhalte: 

• Was ist Astronomie? Welche themen eignen sich 
für den kindergarten? 

• Ausgangspunkt sind die phänomene: tag/nacht, 
Mondphasen, sternbilder, planeten 

• konkrete Beispiele (sonnenuhren, observatorien, 
planetarien) helfen bei der Vertiefung von Beobach -
tungen 

• einfache, erste erklärungsmodelle (erddrehung, 
Mondphasen, sonnensystem) 

• ideen, praktische tipps, experimente, Ansätze zur 
entwicklung von astronomisch initiierten kinder -
garten-projekten 

 

Methoden: 

• theoretisches input-referat 
• Gesprächs-/Diskussionsrunde über aktuelle 

situationen der teilnehmenden 
• praxisbeispiele zum eigenen Ausprobieren, 

praktische übungen und kleine spiele 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Denken

Baustein 

4.4

Clever durch die Vorschulzeit 
Spiele zur Schulvorbereitung  

Termin:  

17.07.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Verwaltungszentrum Franziskaner 
Franziskanergasse 3 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Referent*in:  

Daniela Roth-Mestel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Waiblingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 

040

Vorschulkinder müssen sich in der Zeit des übergangs von der kindertageseinrichtung in die Grundschule be-
sonderen herausforderungen stellen. Aber was brauchen kinder für einen guten start in die schule? Welche 
kompetenzen sollten sie erworben haben? 

Bei dieser Fortbildung beschäftigen wir uns mit diesen Fragen und werden dabei Möglichkeiten kennenlernen, 
wie man kinder in ihren Basiskompetenzen der schulfähigkeit stärken kann. 

 
Ziele: 

• sie haben informationen über die schulfähigkeit 
erhalten. 

• sie haben ihr repertoire in Bezug auf spielerische 
übungen zur Förderung der schulfähigkeit erwei-
tert. 

 

Inhalte: 

• die Förderung der Basiskompetenzen als 
Voraussetzung für die schulfähigkeit 

 
 
 
 

Methoden: 

• powerpoint-präsentationen 
• Austausch in der klein- und Großgruppe 
• Learning by Doing 
 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Denken

Baustein 

4.4
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Medien sind allgegenwärtig und gehören zur erfahrungswelt der kinder. Die Bedienung begreifen kinder in der 
regel schnell. ein bewusster umgang mit digitalen Medien bedarf jedoch vieler kleiner schritte. Durch Medien -
bildung in der kindertageseinrichtung haben alle kinder die Möglichkeit, einen bewussten, selbstbestimmten 
und kreativen umgang mit den Medien zu erlernen. Diese erfahrungen ermöglichen Lernprozesse im Gruppen -
kontext und im Bereich der selbstwirksamkeit und der Autonomie. 

 
Ziele: 

• sie kennen die Bedeutung von Medien in der 
Lebens welt der kinder und haben einen überblick 
über aktuelle Medien, die im elementarbereich 
genutzt werden können. 

• sie wissen, wie digitale Medien im kindergarten 
verantwortungsvoll eingesetzt werden können. 

• sie wissen, wie sich die nutzung von digitalen 
Medien mit realen erfahrungen verbinden lässt. 

 
 
 
 
 

Inhalte: 

• kreative ideen für die nutzung von Medien im Alltag 
der einrichtung 

• einschätzung der Angebote aus pädagogischer 
sowie entwicklungspsychologischer sicht 

• Arbeiten mit dem tablet (fotografieren; digitales 
Bilderbuch erstellen; Legetrickfilme erstellen etc.) 

 

Methoden: 

• Vortrag/input 
• praktische übungen 

medienwerkstatt Kindergarten 
digitale medien aktiv und kreativ nutzen  

Termin:  

27.09.2023,   
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Gästehaus St.Theresia 
Moos 2 
88097 Eriskirch 
Referent*in:  

Anni Kramer 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

148,00 € 

041
Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Denken

Baustein 

4.4

tippen, Wischen, Knipsen 
medienpädagogische Anregungen für den Alltag  

Termin:  

28.09.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Silvia Bösl 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 

042

Digitale Medien sind längst im Familienalltag angekommen. Bereits kleine kinder sind fasziniert von smartphone, 
tablet und co. Medienpädagogische Angebote in der kita greifen die erfahrungen der kinder auf und geben 
ihnen die Möglichkeit, Medien aktiv und kreativ zu entdecken. in der inhouse-Fortbildung „tippen, Wischen, 
knipsen“ liegt der schwerpunkt im Arbeiten und Ausprobieren des tablet-einsatzes in kitas. kreative Fotos, 
Geräuscherätsel bis hin zum eigenen trickfilm sind nur einige Beispiele dafür. Außerdem werden Grundlagen 
zur Medienbildung thema sein.

Ziele: 

• eine eigene haltung zum thema Medienpädagogik 
entwickeln. 

• Das Medienverständnis von kindern verstehen. 
• Ziele der Medienbildung in der kita einordnen kön-

nen. 
• Digitale Angebote für kinder kennen und anwenden 

können. 
• ideen für den medienpädagogischen Alltag in der 

kita bekommen 
 
 
 
 

Inhalte: 

schwerpunkt der Veranstaltung sind Methoden der 
aktiven Medienarbeit. Dabei werden mit mobilen 
Ge räten verschiedene Apps und Funktionen getestet, 
u. a. entstehen ein eigener trickfilm und ein eigenes 
e-Book. Durch weitere praxisbeispiele bekommen 
die teilnehmer*innen vielfältige ideen für den Medien -
einsatz im pädagogischen Alltag. 
 

Methoden: 

• Vortrag 
• praxisübungen mit eigenen tablets 
• Austausch 
• reflexion zur umsetzung im Alltag

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Denken

Baustein 

4.4

die gefühle besser im griff 
Selbstregulation und exekutive fähigkeiten von Kindern fördern  

Termin:  

15.02.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Heilig-Geist-Zentrum 
Heilbronner Straße 2 
89537 Giengen an der Brenz 
Referent*in:  

Daniela Roth-Mestel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 

043

im Alltag fällt auf, dass immer mehr kinder nicht mehr in der Lage sind, ihre spontanen impulse zu unterdrücken 
bzw. ihre eigenen Bedürfnisse für eine gewisse Zeit hintanzustellen. Weiterhin lassen sich viele kinder leicht 
ablenken, haben ihre Gefühle nicht im Griff bzw. fallen durch unbeherrschtes Verhalten auf, gerade wenn die 
emotionen überkochen. und sich in andere Menschen hineinzuversetzen, ist für viele kinder heute eine große 
herausforderung. 

Dabei sind die selbstregulation und die exekutiven Fähigkeiten, wie das Arbeitsgedächtnis, die inhibition (Auf -
merksamkeit willentlich zu lenken) und die kognitive Flexibilität, ganz entscheidend für den Lernerfolg und ver-
gleichbar bedeutsam wie die intelligenz. Gleichzeitig beeinflussen diese Fähigkeiten auch wesentlich die sozial-
emotionalen Fähigkeiten der kinder. 

Ziele: 

• informationen über die exekutiven Fähigkeiten 
erhalten. 

• Möglichkeiten erfahren, wie man die selbst re -
gu lation der kinder fördern kann. 

 

Inhalte: 

• die Bedeutung der exekutiven Fähigkeiten erfahren 

• kennenlernen von spielen und praktischen Mög -
lich keiten, wie man selbstregulation fördern kann 

 

Methoden: 

• theoretische inputs 
• Groß- und kleingruppenarbeit 
• Learning by Doing 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 
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mensch ärgere dich nicht! 
Konflikte erkennen, lösen und vorbeugen  

Termin:  

27.03.2023 und  
08.05.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Barbara Mayr 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 €

044

Missverständnisse, Auseinandersetzungen, diffuse spannungen … Wo Menschen sich begegnen, entstehen 
konflikte! Diese (frühzeitig) zu erkennen, handlungsstrategien zu entwickeln und professionell zu bearbeiten, ist 
thema der Fortbildung. 

 
Ziele: 

• sie können konflikte frühzeitig erkennen und analy-
sieren. 

• sie erkennen in konflikten die chance zur Weiter -
entwicklung. 

• sie haben handlungsstrategien in konflikt situa -
tionen erhalten. 

• sie wissen, wie sie auf sich achten und ihre 
Grenzen schützen. 

 
 
 
 
 
 
 

Inhalte: 

• Modelle der konfliktlösung 
• Methoden der deeskalierenden Gesprächsführung 
• reflexion der eigenen handlungsmuster in 

konfliktsituationen 
 

Methoden: 

• impulsreferate 
• Fallbeispiele 
• (selbst-)reflexion 
• rollenspiele 
• entspannungsübungen 
 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 

4.5

dem glück auf der spur 
Wie aus Kindern glückliche erwachsene werden  

Termin:  

30.03.2023  
und 31.03.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Bischof-Sproll-Haus 
Eberhardsweg 21 
89564 Nattheim 
Referent*in:  

Daniela Seibert 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 € 

045

Die Atmosphäre, in der ein kind aufwächst und lebt, ist entscheidend für die entwicklung einer inneren kraft, die 
ihm hilft, den herausforderungen des Lebens zu begegnen. 

neben den materiellen Gegebenheiten sind die erfahrungen in den ersten Lebensjahren eine grundlegende 
ressource für ein gelingendes, glückliches Leben. 

Was macht Glück aus? Welche kernkompetenzen brauchen kinder, um gut ins Leben zu starten? Was unter-
stützt die persönlichkeitsentwicklung von kindern? Die einstellung und innere haltung, die das kind durch die 
emotionale Beziehung zu seinen Bezugspersonen erfährt, spielen hierbei eine bedeutende rolle. 

Ziele: 

• sie kennen inhalte der Glücksforschung, die eine 
gesunde persönlichkeitsentwicklung unterstützen. 

• sie kennen ressourcen, die die seelische Wider -
standskraft eines kindes stärken. 

• sie wissen, dass eigene Lebenserfahrungen das 
handeln in der pädagogischen Arbeit beeinflussen. 

• sie haben ihre berufliche haltung reflektiert. 
 

Inhalte: 

• die vier kompetenzbereiche: „Vertrauen“, „Be  - 
geis terung“, „Aktivität“ und „Verantwortung“ 

 

• resilienz – dem Leben selbstbewusst begegnen 
• erkenntnisse aus der neurobiologie 
• Glücksforschung 
 

Methoden: 

• Filmpräsentation 
• textbearbeitung 
• Biografiearbeit 
• kreative übungen 
• Arbeit in kleingruppen 
• impulsreferate 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 

4.5

halte inne, bis dir wieder Flügel wachsen 
Achtsamkeit und entspannung für mehr Gelassenheit in der Arbeit  

Termin:  

30.03.2023 und  
31.03.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Evangelische Akademie 
Akademieweg 11 
73087 Bad Boll 
Referent*in:  

Sabine Stövhase 
Verantwortlich:  

Fachberatung Reichenbach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

378,00 € 
(inkl. 98,00 € für Mittagessen) 

046

im Alltag als erzieher*in sind sie vielen reizen und ständig wechselnden Anforderungen ausgesetzt. Dies kann 
ihre tätigkeit bunt und abwechslungsreich, aber auch sehr anstrengend machen. eine achtsame haltung sich 
selbst und anderen gegenüber hilft ihnen, gesund zu bleiben und mit Freude ihre Arbeit zu gestalten. übungen 
zur entspannung lassen sie zur ruhe kommen und die eigene Balance wiederfinden, damit sie auch in turbu-
lenten Zeiten in ihrer Mitte bleiben können.

Ziele: 

• sie lernen Möglichkeiten der stärkung der 
Gesundheit und resilienz kennen. 

• sie üben sich darin, entspannung im Alltag zu 
integrieren. 

• sie erfahren, wie selbstfürsorge gestärkt werden 
kann. 

 

Inhalte: 

• sie üben Achtsamkeit als haltung ein. 
• sie lernen entspannungsmethoden kennen und 

anwenden. 
 
 

• sie erkennen innere stressverstärker und erfahren, 
wie man diese abbaut. 

• sie erfahren selbstfürsorge im Berufsalltag. 
 

Methoden: 

• kurze theorieimpulse 
• selbstreflexion 
• partner- und kleingruppenaustausch 
• übungen zur Achtsamkeit und entspannung 
• erlebnisaktivierende Methoden 
 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 
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monster, schrecker, Wüteriche – Kinderängsten begegnen 
Was tun, wenn Kinder zu viel Angst haben?  

Termin:  

10.05.2023,   
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Gemeindezentrum St. Gallus 
Wilhelmstraße 11 
88069 Tettnang 
Referent*in:  

Frieder Vögele 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 

047

Dass kinder Angst haben, gehört zu ihrem Leben dazu und ist häufig eine gesunde und sinnvolle reaktion. 
schwierig wird es, wenn Angst einengt und entwicklung verhindert. Dann sind sie als erzieher*innen besonders 
gefordert: Wie kann ich die kinder ermutigen, in die Gruppe integrieren, in kontakt bringen, stärken? ist das 
noch normal? Wie erzähle ich eltern meine Beobachtungen? Wie gehe ich mit sehr besorgten eltern um?

Ziele: 

• sie können gut darauf reagieren, wenn kinder 
Ängste und traurigkeit zeigen. 

• sie wissen, wie sie diese kinder im kita-Alltag 
stärken können. 

• sie werden sich darüber klar, wie sie mit den eltern 
dieser kinder gut umgehen. 

• sie haben Wissen darüber, ab wann man von 
„Angst störung“ bzw. „Depression“ spricht. 

• sie wissen, wann und wie sie am besten an Fach -
stellen verweisen. 

 

Inhalte: 

• Angststörungen und Depression: entwicklungspsy-
chologische Aspekte und diagnostische 
Abgrenzung 

• Möglichkeiten eines stärkenden umgangs mit 
ängst lichen und traurigen kindern in der kita 

• elternpartnerschaft bei kindern, die sorgen 
machen 

• Vorstellung hilfreicher Materialien zu den themen 
„Angst“, „Depression“ und „Mut“ 

 

Methoden: 

• inhaltliche inputs 
• kleingruppen 
• praktische übungen 
• Austausch 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 

4.5

starke Kinder 
resilienzförderung in der Kindertageseinrichtung  

Termin:  

11.05.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Schönstattzentrum Liebfrauenhöhe 
Liebfrauenhöhe 5 
72108 Rottenburg-Ergenzingen 
Referent*in:  

Anna-Christina Rau 
Verantwortlich:  

Fachberatung Horb 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 18 Personen 
Teilnahmebetrag: 

138,00 € 
 

048

Warum gelingt es manchen kindern, trotz schwieriger Lebensbedingungen und erhöhter entwicklungsrisiken zu 
einer stabilen, kompetenten persönlichkeit heranzuwachsen? 

Die resilienzforschung nimmt sich dieser interessanten Frage an. sie untersucht die eigenschaften und Fähig -
keiten jener kinder, die sich trotz vorliegender (entwicklungs-) risiken positiv und gesund entwickeln. 

Wie können diese erkenntnisse und Möglichkeiten der resilienzforschung in die pädagogische Arbeit integriert 
werden? 

Wie kann der pädagogische Alltag resilienzfördernd gestaltet werden? 

Ziele: 

• erarbeitung theoretischer inhalte zum resilienz -
begriff. 

• Biografische Auseinandersetzung mit der thematik. 
• erarbeitung praktischer ideen und umsetzungs -

möglichkeiten. 
 

Inhalte: 

• einführung in den Begriff und die Bedeutung der 
resilienz 

 

• kennenlernen der schutz- und risikofaktoren 
• Wie können sie in der kindertageseinrichtung eine 

resilienzförderliche umgebung für kinder gestalten? 
 

Methoden: 

• präsentation 
• Gruppenarbeiten 
• reflexionseinheiten 
• Filme 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 

4.5

Krisen als Chance 
resilienzförderung für erzieher*innen und Kinder  

Termin:  

19.06.2023 und  
20.06.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Ulrike Heiner 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

244,00 € 

049

über Widerstandskraft/resilienz verfügen manche Menschen mehr, manche weniger. Man kann jedoch lernen, 
mit Belastungen und krisen umzugehen und aus kritischen Lebensphasen das Beste zu machen. 

Gerade im Alltag der kindertageseinrichtung zeigen studien immer wieder, wie hoch die Belastung durch unter-
schiedliche Faktoren für die Mitarbeiter*innen sein kann. Gleichzeitig aber auch, dass die Begeisterung und 
überzeugung für die Arbeit in der kindertageseinrichtung eine wertvolle ressource ist, um leistungsfähig und 
gesund zu bleiben. 

Ziele: 

1. tag:  
einfache schritte kennenlernen und erproben, die 
zum Aufbau und erhalt der Widerstandskraft geeignet 
sind. 
2. tag:  
Wie kinder in ihrer Widerstandskraft gestärkt werden 
können. 
 
 
 
 

Inhalte: 

• resilienz, was ist das? 
• stresserleben/stressreaktionen und deren 

Auswirkung auf die Gesundheit 
• Methoden/strategien zur resilienzförderung 
 

Methoden: 

• powerpoint 
• Gruppenarbeit 
• rollenspiel 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 
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schwierige Kinder sind Kinder in schwierigkeiten! 
Konzepte für den umgang mit herausfordernden Kindern  

Termin:  

22.09.2023,   
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungshaus Regina Pacis 
Bischof-Sproll-Straße 9 
88299 Leutkirch im Allgäu 
Referent*in:  

Hildegard Stumm 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

138,00 € 

050

Manche kinder haben erschwerte Lebensbedingungen – und sie haben viele sprachen, uns mitzuteilen, dass 
ihnen etwas fehlt, sie sorgen oder Ängste haben oder sich missverstanden fühlen. sie ecken ständig an oder 
trauen sich nichts zu, zeigen aggressive Verhaltensweisen oder ziehen sich zurück, geraten häufig in streit oder 
passen sich fortwährend an. 

Ziele: 

• sie entdecken, warum kinder sich oft so verhalten 
oder verhalten müssen und wie sie angemessen, 
hilfreich und Mut machend auf diese kinder zuge-
hen können. 

• sie haben erarbeitet, was ursachen von kindlichen 
schwierigkeiten sind und wie Beziehungen zu auf-
fälligen kindern erfolgreicher zu gestalten sind. 

 

Inhalte: 

• situationsanalyse anhand von aktuellen Beispielen 
• kennenlernen und erprobung der kollegialen 

Beratung 
 
 

• erstellung von Beobachtungskriterien für die päda-
gogische praxis 

• Aufzeigen von psychomotorischen Möglichkeiten, 
mit denen sich kinder in und durch Bewegung 
anders erleben 

 

Methoden: 

• impulsvorträge 
• Arbeit in kleingruppen 
• psychomotorische einheiten 
• kollegiale Beratung 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 

4.5

have a break – eine auszeit nur für mich! 
ein tag, um mit allen Sinnen neue Kraft zu schöpfen  

Termin:  

27.09.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Verwaltungszentrum Franziskaner 
Franziskanergasse 3 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Referent*in:  

Annette Gawaz 
Verantwortlich:  

Fachberatung Waiblingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 

051

Wer mit kindern lebt, arbeitet, feiert, sie ins Leben begleitet und für sie da ist, wird durch sie viel an Freude und 
Lebendigkeit erleben. Gleichzeitig erfordert die sorgsame Begleitung von kindern viel an kraft und energie und 
es ist notwendig, die persönlichen kraftquellen und ressourcen von Zeit zu Zeit immer wieder aufzufüllen.

Ziele: 

Dieser tag hat zum Ziel, mit den eigenen, ganz per-
sönlichen Quellen von kraft, erholung und Vitalität im 
ganzheitlichen sinne wieder neu in Berührung zu 
kommen. 
 

Inhalte: 

über verschiedene behutsam ausgewählte 
Zugangswege sowie methodische und inhaltliche 
Angebote wird das Gespür für den eigenen 
kräftehaushalt geweckt und im Gespräch vertieft. 
 
 
 
 
 

Methoden: 

• körperübungen 
• entspannungssequenzen 
• spirituell-geistliche impulse 
• Austausch und Gespräch 
• kreatives Gestalten 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 

4.5

auffälliges Verhalten als botschaft 
Grundlagen systemischen Arbeitens im Kindergarten  

Termin:  

12.10.2023 und  
13.10.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Heilig-Geist-Zentrum 
Heilbronner Straße 2 
89537 Giengen an der Brenz 
Referent*in:  

Lisa Käfer 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

238,00 € 

052

immer mehr kinder in kindergärten gelten als verhaltensauffällig. Die oft vielschichtigen problemlagen fordern 
von allen Beteiligten viel energie. Für erzieher*innen bedeutet das, dass sie ein vielfältiges handlungsrepertoire 
benötigen.

Ziele: 

• in dieser Fortbildung werden verschiedene schwie-
rige Verhaltensweisen von kindern aus entwick-
lungspsychologischen und systemischen Blick -
winkeln betrachtet. 

• sie achten auf die hinter den Verhaltensweisen lie-
genden Botschaften. 

• es wird nach dem nutzen des Verhaltens für das 
kind selbst und dessen umwelt gefragt, um daraus 
weitere problemlösestrategien für den Alltag zu ent-
wickeln. 

• Anhand von Fragen und problemstellungen aus der 
Gruppe werden systemische Methoden ausprobiert 
und ideen für pädagogische interventionsmöglich -
keiten entwickelt. 

 
 

Inhalte: 

• kurzer Blick in die entwicklungspsychologie 
• systemisches Grundverständnis von erziehung, 

Verhalten und symptomen 
• systemische Methoden für die pädagogische Arbeit 

im kindergarten 
• Verstehensmodelle z. B. für aggressives Verhalten, 

Angst, ticks 
• mögliche Verhaltensweisen nach traumatischen 

erfahrungen und hilfreiche pädagogische inter -
ventionen 

• Grundhaltung und Methoden im umgang mit 
grenzüberschreitendem Verhalten 

 

Methoden: 

• impulsvorträge 
• Arbeit in kleingruppen 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 
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Von der schwierigkeit, sich zu spüren ... 
Wahrnehmung in der Kita fördern  

Termin:  

24.10.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus Marienheim 
August-Sauter-Straße 21 
72458 Albstadt-Ebingen 
Referent*in:  

Daniela Roth-Mestel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 
 

053

in der regel verfügen kinder über eine „Landkarte“ ihres körpers. Doch immer mehr kindern fehlt dieses Bild. 
sie haben probleme, sich und ihren körper zu spüren, sind ungeschickt – es mangelt ihnen an körperlichem 
Feingefühl. Manchmal erinnern uns diese kinder an kleine „elefanten im porzellanladen“.

Ziele: 

• reflexion des umgangs mit wahrnehmungsauf -
fälligen kindern. 

• erhalten von informationen über die Basissinne. 
 

Inhalte: 

• kennenlernen von unterschiedlichen übungen zur 
körperwahrnehmung 

 

Methoden: 

• theorieinputs 
• Filmeinsatz 
• Learning by Doing 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Gefühl und Mitgefühl 

Baustein 

4.5

mal Flecken, streifen, punkte, Federn, schuppen, Fell … 
Staunen über die Vielfalt der tiere in Gottes Schöpfung  

Termin:  

01.03.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Verwaltungszentrum Franziskaner 
Franziskanergasse 3 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Referent*in:  

Martina Liebendörfer 
Verantwortlich:  

Fachberatung Waiblingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

128,00 € 

054

tiere üben eine ganz besondere Faszination auf kinder aus. Fast jedes kind hat ein eigenes kuscheltier, das 
sehr geliebt wird. und dann gibt es ja noch die echten tiere: schon ganz kleine kinder hocken ewig vor einer 
schnecke, beobachten mit großer Geduld die Ameisen oder staunen über den regenwurm. Manche tiere mag 
man gerne streicheln, sie fühlen sich warm, kuschlig und weich an – andere sind kalt, schleimig und glitschig. 
sie maunzen, fauchen, brüllen – mal freundlich, mal bedrohlich. Gottes schöpfung ist unglaublich vielfältig. und 
immer stärker geht es auch darum, sie zu bewahren. neben der schöpfungsgeschichte spielen in vielen bibli-
schen Geschichten tiere eine tragende rolle: Da geht es um die schlange, den Vogel, das schaf, den esel …

Ziele: 

• sie haben die Bedeutung der tiere für kinder 
reflektiert. 

• sie kennen zahlreiche biblische Geschichten, in 
denen tiere eine besondere rolle spielen, und 
können diese ein- und umsetzen. 

• sie können das thema „tiere in Gottes schöp -
fung“ auf vielfältige Weise in der einrichtung auf-
nehmen. 

 
 
 
 
 

Inhalte: 

• unterschiedliche erzählmethoden in biblischen 
Geschichten erleben 

• über die Bedeutung der tiere in Gottes schöpfung 
nachdenken 

• verschiedenste praxisideen zur Anschluss kommu -
nikation mit den kindern kennenlernen 

 

Methoden: 

• theorieinput 
• paar- und Gruppenarbeit 
• reflexion und Austausch 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinn, Werte, Religion

Baustein 

4.6

mitten unter uns 
Achtsamkeit im pädagogischen Alltag  

Termin:  

15.06.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Steffen Sündermann-Korner 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

134,00 € 
 

055

im kindergarten „versammeln“ sich täglich mehr als „zwei oder drei“ Menschen, um miteinander das Leben zu 
teilen. Gott ist keine abstrakte Wirklichkeit, sondern kann konkret in ganz alltäglichen situationen erfahren wer-
den. Mit Achtsamkeit können wir uns der kostbarkeit des gegenwärtigen Augenblicks bewusst werden.

Ziele: 

• sie erkennen die religiöse Dimension des pädago-
gischen Alltags. 

• Das eigene religiöse profil ist gestärkt. 
• Aus einer selbst mitfühlenden haltung heraus ha -

ben sie ein neues Fürsorgeverständnis entwickelt. 
• sie kennen praktische umsetzungsmöglichkeiten 

für eine achtsame und wertschätzende Gestaltung 
des kindergartenalltags. 

 

Inhalte: 

• sie betrachten sich selbst und ihre pädagogische 
Arbeit unter dem Gesichtspunkt von Achtsamkeit 
und Wertschätzung. 

• sie erhalten impulse aus den im orientierungsplan 
genannten entwicklungsfeldern „sinne“, „Gefühl 
und Mitgefühl“ sowie „sinn, Werte und religion“. 

• sie tauschen verbale und nonverbale kommu -
nikations- und Begegnungsmöglichkeiten aus und 
bekommen neue Möglichkeiten vorgestellt. 

• sie lernen Achtsamkeits- und ruhe-inseln für den 
kindergarten-Alltag kennen. 

• sie lernen verschiedene religionspädagogische 
Methoden und neue religiöse Lieder kennen. 

 

Methoden: 

• impulsreferat 
• fachlicher Austausch 
• symbolbetrachung 
• Wahrnehmungsübung 
• religionspädagogische Anschauung 
• instrumentalspiel 
• tanz 

Bildungs- und  
Entwicklungsfelder 
Sinn, Werte, Religion

Baustein 

4.6

§7

§7

§7

37

1–6 Jahre

1–6 Jahre
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elterngespräche gelassen führen 
dialog statt Konfrontation!  

Termin:  

20.03.2023 und 21.03.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungshaus Regina Pacis 
Bischof-Sproll-Straße 9 
88299 Leutkirch i. Allgäu 
Referent*in:  

Agnes Frei 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

248,00 € 

056

elterngespräche sind fester Bestandteil der pädagogischen Aufgaben und unersetzlich für eine erziehungs -
partnerschaft, die auf Beziehung basiert. ob smalltalk, Weitergabe wichtiger informationen oder entwicklungs -
gespräche, immer sind empathie und professionalität gleichermaßen gefordert. 

Mit sicherheit im Auftreten werden sie befähigt, auch bei unerwarteten schwierigkeiten souverän und respekt-
voll mit Vorwürfen, sonderwünschen und unangenehmen themen umzugehen. 

Ziele: 

• sie bleiben in schwierigen situationen mit eltern 
professionell und souverän. 

• sie sind in der Lage, erlernte strategien umzuset-
zen. 

 

Inhalte: 

• zuhören – verstehen – agieren 
• resonanzkommunikation 

• strategien und Leitfäden für respektvolle 
Gespräche 

• abgrenzen und trotzdem wertschätzend bleiben 
 

Methoden: 

• impulsreferat und Austausch 
• Arbeiten in Murmel- und kleingruppen 
• Bearbeiten von konkreten Fallbeispielen 

Eltern in der Einrichtung 
Baustein 

3

partizipation in der Kita für Kinder und eltern 
möglichkeiten und Grenzen -teilhabe und mitbestimmung im Kita-Alltag  

Termin:  

23.05.2023 und  
24.05.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Petra Lang-Schwindt 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 € 
 

057

kinder und eltern haben ein recht auf Beteiligung – Bildung braucht partizipation – , dies entspricht der päda-
gogischen Grundhaltung in der kindertagesstätte. Welche Möglichkeiten der teilhabe gibt es im Alltag der 
kindertagesstätte? Wo sind die Grenzen der Mitbestimmung? 

Ziel der Fortbildung ist es, partizipation verständlich und konkret in der kita umzusetzen. 

Inhalte: 

• Definition, klärung des Begriffs, Verständnis von 
partizipation 

• haltung der pädagogischen Fachkraft 
• Bedeutung der partizipation für die entwicklung 

von kindern – was lernen kinder in partizipations -
prozessen? 

• Wobei können kinder mitentscheiden? 
• stufen der Beteiligung und die konkrete umsetzung 

in der kindertagesstätte 
• Grenzen der partizipation 
• strukturen für partizipation/institutionalisierte, ver-

lässlich eingeführte Formen 
• Alltagspartizipation (spiel, pflege, Mahlzeiten, 

schlafen) 
• partizipation in Bildungsprozessen (projekte, 

Freispiel, Gestaltung von Bildungsräumen) 

• partizipation von kleinkindern u3 
• partizipation von eltern/Möglichkeiten und Grenzen 
• Beschwerden als teil der partizipation 
 

Ziele: 

• Auseinandersetzung mit der Bedeutung und 
um setzung der teilhabe als Grundhaltung der 
pädagogik 

• erarbeitung von für ihre einrichtung passenden 
partizipationsmöglichkeiten 

 

Methoden: 

• impulsvorträge 
• Gruppenarbeit 
• kollegialer Austausch zum transfer in die 

einrichtung 

Eltern in der Einrichtung 
Baustein 
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0–6 Jahre

Fortbildungen: Erziehungspartnerschaft und Kooperation

eltern in der einrichtung 
 
 
Fortbildungs-nr.: 56–58 
 

0–6 Jahre



bis hierher und nicht weiter!? 
Grenzen in der Zusammenarbeit mit eltern wahrnehmen und respektieren  

Termin:  

21.09.2023 und  
22.09.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Jugend- und Tagungshaus 
Wernau 
Antoniusstraße 3 
73249 Wernau 
Referent*in:  

Thomas Seubert 
Verantwortlich:  

Fachberatung Reichenbach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

348,00 € 
(inkl. 108,00 € für Mittagessen) 

058

eine gelingende Zusammenarbeit mit eltern erfordert, dass sich kita und krippe für Bezugspersonen der kinder 
öffnen. Die Basis sollte eine respektvolle haltung der Fachkräfte in Bezug auf die unterschiedlichen Lebens -
formen, erziehungsstile, Bildungsvorstellungen und kulturen der Familien sein. Diese offenheit bringt das risiko 
mit sich, dass Grenzen der kita oder der pädagog*innen überschritten, unangemessene Anforderungen gestellt 
oder kompetenzen nicht ernst genommen werden. Gute erziehungspartnerschaft erfordert daher einen wert-
schätzenden und professionellen umgang mit Grenzen und Widerständen.

Ziele: 

• sie kennen ihre persönlichen Grenzen. 
• sie wissen um rechte und Grenzen der eltern. 
• sie haben Möglichkeiten für einen wertschätzen-

den, grenzachtenden umgang erarbeitet. 
• sie können Grenzen der kita/krippe klären und 

Verantwortlichkeiten bei Grenzverletzungen zuord-
nen. 

• sie haben Möglichkeiten der selbstfürsorge in 
konflikthaften situationen gefunden. 

 

Inhalte: 

• konkrete handlungsmöglichkeiten für Fachkräfte 
und team 

• Grenzen transparent darstellen und konzeptionell 
einbinden 

• strategien und kommunikationsmöglichkeiten für 
den gelingenden umgang mit Grenzverletzungen 

 

Methoden: 

• Arbeitstechniken, die Austausch und praxisbezug 
sichern 

• übungen zur selbstwahrnehmung und -steuerung 
• plenum, Vortrag und kleingruppenarbeit 

Eltern in der Einrichtung 
Baustein 
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positive und stressfreie Kommunikation im Kita-alltag 
Gespräche wertvoll, kompetent und professionell führen  

Termin:  

02.03.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Petra Lang-Schwindt 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

134,00 € 

059

kommunikation ist unser Leben, ob beruflich oder privat. immer wieder stoßen wir an Grenzen, wo wir den an-
deren nicht mehr verstehen oder das Gefühl haben, nicht verstanden zu werden. Was macht kommunikation 
aus? All unser Denken, Fühlen und handeln wird bewusst oder unbewusst, verbal oder nonverbal nach außen 
hörbar, sichtbar und fühlbar. 

Gerade in „schwierigen“ situationen und Gesprächen fehlt dann die notwendige ruhe, kompetenz und 
professionalität, um zielorientiert und wertschätzend miteinander zu kommunizieren. 

Ziele: 

• theoretisches hintergrundwissen im Bereich der 
kommunikation. 

• Bezug zur praxis und in Alltagssituationen finden. 
• reflexion der eigenen haltung und kommunikation. 
• sicherheit erlangen, um „schwierige“ Gespräche zu 

führen. 
• Mit Freude kommunizieren. 
 

Inhalte: 

• theorie und praxis der kommunikation 
• selbstreflexion: Wie kommuniziere ich? 

• einführung unterschiedlicher Modelle der stress -
freien kommunikation 

• anhand von Beispielen „schwierige“ Gesprächs -
situationen anschauen, klären und positive 
strategien entwickeln 

 

Methoden: 

• kurzvorträge 
• impulsfragen mit Austausch in der Gruppe 
• übungen an praktischen Beispielen 

Leitung und Teamführung

beziehungsreich leben 
oasentage – um Kräfte zu sammeln und die Seele zu nähren  

Termin:  

23.03.2023 und  
24.03.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Bischof-Sproll-Haus 
Eberhardsweg 21 
89564 Nattheim 
Referent*in:  

Ulrike Mayer-Klaus 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 € 
 
 

060

Gute und tragfähige Beziehungen sind wesentlich für ein gesundes und erfülltes Leben. Wie wir Beziehungen er-
leben und gestalten, hängt stark davon ab, wie achtsam und aufmerksam wir mit uns selbst umgehen, wie wir 
mit unserem innersten in Berührung sind.

Ziele: 

• erspüren der eigenen kräfte und ressourcen. 
• konstruktiver umgang mit belastenden situationen. 
• Mit allen sinnen dem erfüllten Leben auf die spur 

kommen. 
• Die seele nähren mit geistlichen impulsen. 
 

Inhalte: 

• Beziehung — persönlichkeitsentwicklung 
• Qualität in Beziehungen 
• gute Beziehungen fördern Widerstandskraft/ 

resilienz 
 
 
 

Methoden: 

• körperwahrnehmung und entspannungsübungen 
• kreatives Gestalten 
• impuls und Gespräch 
• einzelbesinnung mit stille und Musik 
 

Selbstkompetenz und Rolle
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organisation und management 
 
 
Fortbildungs-nr.: 68–73 

Fortbildungen: Person und Institution

leitung und teamführung/selbstkompetenz und rolle 
 
 
Fortbildungs-nr.: 59–67 
 



Verantwortung als gruppenleitung 
Kompetenzen, rolle und Aufgaben  

den alltag zurücklassen 
Zeit für mich – zwei tage für Herz und Seele  

Termin:  

27.03.2023 und  
28.03.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus Adolph-Kolping 
Waldtorstraße 8 
78628 Rottweil 
Referent*in:  

Annette Tschiskale 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

228,00 € 

061

sie engagieren sich in Beruf und Familie und stellen dabei oft ihre eigenen Bedürfnisse hinten an? Dabei ver -
lieren sie zunehmend kraft und nerven? – Vielleicht ist es dann an der Zeit, sich selbst endlich einmal wieder 
in den Blick zu nehmen?! 

sie sind herzlich eingeladen, zwei tage lang ihren Alltag zurückzulassen, um sich selbst neu wahrzunehmen, 
es sich auf vielfältige Weise gut gehen zu lassen und neue kraft zu schöpfen. 

 
Ziele: 

• Den Alltag zurücklassen können, um Zeit und ruhe 
für sich zu finden. 

• Vielfältige Weisen der erholung erleben und genie-
ßen. 

• sich der persönlichen resilienzfähigkeit bewusst 
werden und eigene kraftquellen neu entdecken. 

 

Inhalte: 

in diesem „Auftank-seminar“ dürfen sie wertvolle Zeit 
mit entspannung, Freude und ruhe genießen. sie 
erleben Gemeinschaft in Gespräch und kreativität 
und finden wohltuende Zeit für sich. Gestärkt und 

sich der eigenen kraftquellen bewusst, kann es dann 
wieder mit mehr energie und Gelassenheit zurück in 
den Alltag gehen. 
 

Methoden: 

• Achtsamkeits-/Wahrnehmungsübungen 
• Austausch in der Gruppe 
• Zeit der ruhe 
• spirituelle impulse 
• Lied, spiel und tanz 
• kreatives Gestalten 

Selbstkompetenz und Rolle

mitarbeiter*innen kompetent und motivierend führen 
mitarbeitergespräche gezielt einsetzen und nutzen  

Termin:  

21.04.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Tagungszentrum Bernhäuser Forst 
Dr.-Manfred-Müller-Straße 4 
70794 Filderstadt 
Referent*in:  

Elisabeth Stauber 
Verantwortlich:  

Fachberatung Reichenbach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

158,00 € 

062

Leitungskräfte in kindertageseinrichtungen stehen in Zeiten des Fachkräftemangels zunehmend vor 
großen herausforderungen. eine gute und motivierende personalführung ist gefragt, vor allem auch in der 
ein ar beitungs phase neuer kräfte und auch in problematischen oder konfliktbeladenen situationen.

Ziele: 
• sie lernen, Mitarbeitergespräche als hilfreiches 

Führungsinstrument in der praxis einzusetzen und 
zu nutzen. 

• sie lernen, dies auf die eigenen Anforderungen im 
team zu übertragen. 

 

Inhalte: 

• Mitarbeitergespräche gezielt einsetzen und kompe-
tent führen 

• anlassbezogene und regelmäßige Gespräche diffe-
renzieren 

• einzelgespräche und teambesprechungen nutzen 
• kritik, Lob und Feedback gekonnt einsetzen 
• den Führungsstil an die jeweilige situation und 

person anpassen 
 

Methoden: 

• Fachimpulse 
• praktische übungen zur Anwendung 
• Arbeit entlang von Fallbeispielen und Fragen der 

teilnehmenden 
• kollegiale Beratung 

Leitung und Teamführung

Termin:  

22.06.2023 und  
23.06.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Hotel Le Village 
Max-Eyth-Straße 41 
71364 Winnenden 
Referent*in:  

Birgit Eifeler 
Verantwortlich:  

Fachberatung Waiblingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

298,00 € 

063

Die Aufgaben einer Gruppenleitung sind vielfältig. Mit der übernahme dieser position verändert sich die rolle im 
team und gleichzeitig wächst die Verantwortung. 

ein klares Verständnis meiner rolle im Blick auf mich selbst und auf meine Mitarbeiter*innen erleichtert mir die 
Ausübung dieser Funktion und lässt mich fachlich und sachlich kompetent und selbstbewusst handeln. 

Ziele: 

• sie kennen die Aufgaben einer Gruppenleitung und 
wissen, welche fachlichen und persönlichen kom -
petenzen hierfür erforderlich sind. 

• sie haben Verständnis für ihre rolle und den Auf -
trag als Gruppenleitung entwickelt. 

• sie können ihre Verantwortung als Gruppenleitung 
selbstbewusst annehmen und vertreten. 

• sie erkennen und fördern die kompetenzen der 
Mitarbeiter*innen. 

 

Inhalte: 

• Veränderung der position in der 
Gesamtorganisation 

• Wahrnehmung und Gestaltung der eigenen rolle 

• Beschreibung und Differenzierung der Aufgaben 
einer Gruppenleitung 

• klärung und erweiterung notwendiger kompe -
tenzen 

• „Zauber des Anfangs“ und Wege zum „erfolg“ 
 

Methoden: 

• kurzvorträge als input 
• reflexion des eigenen handlungsrepertoires 
• Austausch in kleingruppen und plenum 
• erfahrungswerte der teilnehmer*innen 

Leitung und Teamführung
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oasentage für pädagogische Fachkräfte 
… wenn die Luft raus ist … auftanken und Atem holen  

Termin:  

25.07.2023 und  
26.07.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Doris Fleck 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 € 

064

Die vielfältigen täglichen herausforderungen verleiten dazu, uns selbst aus dem Blick zu verlieren. Wir üben uns 
täglich im Multitasking mit gestressten eltern, 25 interessanten kindern, individuellen kolleg*innen, unterschied -
lichen Arbeitszeiten, einer Leitung, die Ansprüche an uns stellt, wichtigen Mails und telefonaten, die unbedingt 
beantwortet werden wollen. Dabei ist es nicht verwunderlich, wenn wir uns und unsere Bedürfnisse vernach -
lässigen oder vielleicht gar nicht mehr spüren. 

Diese tage wollen wir nutzen, um wieder bei uns selbst anzukommen, um unsere „schale“ wieder aufzufüllen, 
damit sie überläuft und wir dann auch wieder gut und gerne in der Lage sind, für andere da zu sein. 

Ziele: 

• eigene Bedürfnisse wahrnehmen. 
• ideen für deren umsetzung im Alltag entwickeln. 
• ressourcen wieder entdecken. 
• Leichtigkeit, entspannung und Begegnung mit sich 

und anderen genießen. 
 

Inhalte: 

• mit sich selbst wieder in kontakt kommen 
• Abgrenzung und empathie üben 
• (wieder)entdecken, welche Dinge guttun 

• entspannung erleben 
• Achtsamkeit für mich und andere erfahren 
 

Methoden: 

• Wahrnehmungsübungen 
• Fantasiereisen 
• Achtsamkeitsübungen 
• entspannungsübungen (nach Feldenkrais) 
• kurze Meditationen 

Selbstkompetenz und Rolle

achtsame Kommunikation im berufsalltag 
die Sprache ist der Spiegel meiner Haltung  

Termin:  

13.09.2023 und    
14.09.2023,   
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Agnes Frei 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

248,00 € 

065

erwachsene folgen terminplänen – kinder leben ganz im „hier und Jetzt“. stellt sich die Frage, wie wir im Alltag 
Bedürfnisse, Anforderungen und Fähigkeiten so vermitteln und leben können, dass Verständnis, emphatie und 
Freude unser Wirken durchdringen. Durch achtsame kommunikation fühlen sich kinder angenommen und ge-
liebt. kolleg*innen und eltern fühlen sich verstanden und wertgeschätzt. Daher wollen wir an diesen zwei tagen 
auf den Grundlagen der Gewaltfreien kommunikation konkrete schritte der achtsamen kommunikation kennen-
lernen und einüben. 

 Ziele: 

• sie können kompetent mit stress und Gefühlen 
umgehen. 

• sie können Bedürfnisse freundlich und klar benen-
nen und erkennen. 

 

Inhalte: 

• impulse der achtsamen kommunikation 
• körpersprache und haltung 

• lösungsorientierte Grundhaltung 
• einführung in die Gewaltfreie kommunikation 
• strategien der Abgrenzung 
 

Methoden: 

• impulsreferate 
• Gesprächsrunden 
• praktische übungen 

Selbstkompetenz und Rolle

haltung und professionalität 
Pädagogische fachkräfte als Lernbegleiter*innen der Kinder  

Termin:  

26.09.2023 und  
27.09.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Ute Jenkel 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

258,00 € 
 

066

Wollen pädagogische Fachkräfte mit neugierde das entdeckenwollen des kindes unterstützen, ist es notwen-
dig, die Welt mit den Augen des kindes zu sehen, Fragen zu stellen, verstehen zu wollen und zu lernen. Diese 
Grundhaltung prägt das rollenverständnis als verlässliche pädagogische Begleitung... (orientierungsplan s. 59) 

seit der implementierung des orientierungsplans bereichern viele neue und interessante Aufgabenfelder unsere 
pädagogische Arbeit. Bin ich im Alltag im netz von stark verplanten tagesabläufen und hohen erwartungen ge-
fangen oder steht im Mittelpunkt das kind mit seinen themen? es werden ihnen die chancen der Veränderung 
aufgezeigt, die sie motivieren sollen, sich den neuen herausforderungen selbstbewusst zu stellen. 

Ziele: 

• Die pädagogischen herausforderungen analog zum 
orientierungsplan kennenlernen und vertiefen. 

• informelle Bildungsarbeit als chance der pädago -
gischen Arbeit kennenlernen. 

• Das kind im Mittelpunkt von Bildung und erziehung 
aus der sicht der kinderperspektive. 

 

Inhalte: 

• Lernbegleitung des kindes in einer anregenden 
umgebung 

 
 

• Bildungsthemen der kinder erkennen und das 
pädagogische handeln darauf abstimmen 

• Bildung als selbstständigen prozess der Welt -
aneignung des kindes verstehen 

• erkenntnisse aus der hirnforschung, so lernen 
kinder von null bis sechs Jahren 

• persönliche haltung und professionalität reflektieren 
 

Methoden: 

• kleingruppenarbeit 
• kurzreferate 
• Austausch im plenum

Selbstkompetenz und Rolle
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„onboarding“ ganz praktisch 
mitarbeiter*innen professionell anleiten, einarbeiten und binden  

Termin:  

20.11.2023 und  
21.11.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Barbara Mayr 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

244,00 € 
 
 

067

Die Zusammenarbeit in multiprofessionellen teams fordert alle Beteiligten. Dies beginnt bereits bei einer struk -
 turierten und nachhaltigen einarbeitung. nur so kann im herausfordernden Alltag die Qualität gewährleistet 
und das Ziel einer langfristigen Bindung von Mitarbeiter*innen erreicht werden. nur Mitarbeiter*innen und prak -
tikant*innen, die handlungssicherheit haben, können ihr potenzial entfalten.

Ziele: 

• sie kennen parallelen und unterschiede der ein -
arbeitung und Anleitung. 

• sie kennen die rahmenbedingungen für eine 
erfolg reiche einarbeitung. 

• sie können den prozess strukturieren und nach -
haltig gestalten. 

• sie haben ihre rolle reflektiert. 
• sie haben handlungsstrategien entwickelt für 

schwierige situationen im „onbording-prozess“. 
• sie haben eine checkliste an sinnvollen Maß -

nahmen für unterschiedliche Zielgruppen erstellt. 

Inhalte: 

• rahmenbedingungen, rechte und pflichten 
• Methoden der lösungsorientierten Geprächsführung 
• konzepte der einarbeitung und Anleitung 
• ebenen und prozessphasen der einarbeitung 
 

Methoden: 

• impulsreferate 
• Fallbeispiele 
• (selbst-)reflexion 
• Gruppenarbeit 
 

Leitung und Teamführung

professionelle und effiziente büroorganisation 4.0 
Strukturen schaffen, halten und optimieren  

Termin:  

19.04.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Ramona Hasenfratz 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

138,00 € 

068

täglich holen uns die Zeit und die noch offen stehenden Aufgaben immer wieder ein. Wir schieben, wir ver -
tagen. Das soll sich ändern! 

Multitasking als energieräuber sehen und singletasking als energiespender verstehen. 

Ziele: 

• sie haben sich mit einer effizienten Gestaltung ihres 
Arbeitstages auseinandergesetzt. 

• sie haben Arbeitstechniken erlernt, mit deren ein -
satz sie Zeit und Aufgaben wirksam und effizient 
planen und durchführen. 

• „nicht mehr reinpacken, sondern gezielt an -
packen.“ 

• sie sind sich einer effizienten Arbeitsstruktur, deren 
einhaltung und positiver sowie negativer einfluss -
faktoren bewusst. 

• sie bestimmen ihre energieräuber und energie -
spender in ihrem Wirkungsbereich ihrer Büro -
organisation. 

 
 

Inhalte: 

• Arbeitsplatzanalyse 
• Zeit- und energieräuber erkennen 
• Arbeitsplatzgestaltung als erfolgsfaktor zur 

Ver meidung von Verschwendung 
• routine schaffen und halten 
• planungsfragen: Was, wann, wo? 
• effizienter informationsfluss 
• strukturierte Ablage 
• Dokumentation für die nachvollziehbarkeit  

Methoden: 

• einzel- und Gruppenarbeit 
• Fallbeispiele anhand szenarien 
• reflexion und Dokumentation für die Wirksamkeit 
 

Organisation und 
Management

einführung in das diözesane Qualitätsmanagement

Termin:  

21.06.2023,  
22.06.2023,  
24.10.2023,  
25.10.2023,  
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

ZinCo GmbH 
Lise-Meitner-Straße 2 
72622 Nürtingen 
Referent*in:  

Anita Dischinger 
Verantwortlich:  

Fachberatung Ilsfeld 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
Teilnahmebetrag: 

838,00 € 
(inkl. 122,00 € für Mittagessen) 

069

Als neue Leitung oder Mitarbeiter*in stehen sie vor der herausforderung, das in der einrichtung praktizierte 
Qualitätsmanagementsystem zu verstehen und umzusetzen. 

Genau wie die konzeption der einrichtung entwickelt sich das Qualitätsmanagementhandbuch kontinuierlich 
weiter – wozu jede*r Mitarbeiter*in einen wichtigen Beitrag leisten und eigene ideen oder erfahrungen einbringen 
kann. 

Ziele: 

• sie verstehen Grundbegriffe des Qualitäts manage -
ments und können sie auf ihre Aufgabe übertragen. 

• sie lernen zentrale Methoden des 
Qualitätsmanagements kennen und anwenden. 

 

Inhalte Teil 1: 

• Grundbegriffe und Grundprinzipien im Qualitäts -
management 

• wertorientiertes Qualitätsmanagement in kinder -
tageseinrichtungen 

• Anforderungen der Din en iso 9001:2015 und 
des ktk-rahmenhandbuchs 

• Methoden zur Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagementsystems: schlüsselprozesse 
erkennen, steuern und dokumentieren 

 
 
 

Inhalte Teil 2: 

• ihre Fragen und Anliegen 
• Fehlerkultur 
• umgang mit Beschwerden, planung von Än de -

rungen 
• internes Audit 
• einrichtungsbezogenes Zielvereinbarungsgespräch 
 

Methoden: 

• Vortrag 
• plenumgsgespräch 
• Arbeitsgruppen zur erprobung von Methoden 
• praxisphase zwischen beiden Fortbildungsteilen 

zur konkreten Anwendung von impulsen aus der 
Fort bildung in der einrichtung – die erfahrungen 
werden in teil zwei der Fortbildung vorgestellt. 

Organisation und 
Management
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Termin: 

Modul A:          06.11. bis 10.11.2023 
Modul B:          19.02. bis 23.02.2024 
Modul C:          17.06. bis 21.06.2024 
Modul D:          15.05. und 25.09.2024 
 
 
Modul A bis C 
1. Tag:          10:00 bis 18:00 Uhr 
2./3./4. Tag:    9:00 bis 18:00 Uhr 
5. Tag:            9:00 bis 16:00 Uhr 
 
Modul D 
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
 
Auffrischungstag: 
26.06.2025, 9:00 bis 17:00 Uhr 
 
Dazwischen finden zwei Regionaltreffen statt. 
Absprachen bezüglich der Orte werden im Kurs getroffen. 
 

Ort: 

KVJS Tagungszentrum Gültstein 
Schlossstraße 31 
71083 Herrenberg-Gültstein 

Referentinnen: 

Charlotte Goldstein für Modul A bis C und Auffrischungstag 
Susanne Stegmann für Modul D 

Verantwortlich: 

Fachberatung Reichenbach 

Zahl der Teilnehmer*innen: 

bis 18 Personen 

Teilnahmebetrag: 

4.998,– € 
(inkl. 1.501,– € für Verpflegung und Übernachtung)   

Hinweise: 

ZERTIFIKAT: 
• Sie erhalten am Ende des Kurses ein Zertifikat mit einer Ausweisung 

der Stundenzahl. 
• Der Sozialmanagementkurs kann auf die Leitungs qualifizierung (Fort -

bildung zur Vorbereitung auf Leitungsaufgaben § 7 Abs. 6 Ziff. 1 KitaG) 
mit 160 Unterrichtseinheiten (1 UE = 45 min) angerechnet werden. 

 
UNTERBRINGUNG: 
Die Unterbringung erfolgt im Einzelzimmer mit Dusche/WC und Balkon. 
Im Preis enthalten sind: 
• Vollpension 
• kostenlose Nutzung des Hallenbades und der Sauna 
• Tagungsgetränke Mineralwasser/Obstsaft unbegrenzt 
 
AUFFRISCHUNGSTAG: 
Für den Auffrischungstag ist keine Übernachtung einkalkuliert. 
 
TEILNAHMEBETRAG: 
Modul A:                                    1.454,– €  
Modul B + C:                             2.928,– €  
Modul D + Auffrischung:                616,– €    
Bei den einzeln aufgeführten Preisangaben sind die Kosten für Verpflegung 
und Übernachtung bereits inkludiert. 
 
BEZAHLUNG: 
Die Zahlungen der einzelnen Module und des Auffrischungs tages des  
So zialmanagementkurses sind jeweils im Jahr der Leistungserbringung 
fällig. 
 

 
WiChtige inFormationen 
besondere teilnahmebedingungen für das seminar:

 
Wir benötigen von den teilnehmenden bei der Anmeldung eine formlose 
erklärung des trägers, dass die kostenübernahme und die Freistellung für 
die Dauer der teilnahme gewährleistet sind. 

Wir gehen davon aus, dass die teilnehmer*innen im tagungshaus über-
nachten. sollte dies im einzelfall einmal nicht möglich sein, muss die über -
nachtung mit der Anmeldung abgemeldet werden. 

Ansonsten gelten die allgemeinen teilnahmebedingungen. eine verbindliche 
Anmeldung ist nur für das gesamte seminar (Modul A bis D, regionaltreffen 
und Auffrischungstag) möglich.

 

Digitalisierung und new Work – entwicklungen, die vor Jahren noch weit entfernt 
schienen, haben mit hohem tempo ihren Weg in die kindertageseinrichtungen ge-
funden. unterschiedlichste kulturen sind teil der kita-Familie, kinder mit Behin -
derungen gilt es zu integrieren, der spürbare einfluss von hohen Arbeitsan forde -
rungen an eltern erfordert konzeptuelle Antworten. nicht zuletzt hat die pandemie 
kindertagesstätten mit täglich neuen Anforderungen und Verunsicherungen 
konfrontiert und einen enormen Digitalisierungsstau deutlich gemacht. Agilität 
im Ma nagement der einrichtung ist gefragt, also ein proaktiver, zuversichtlicher 
und kreativer umgang mit Veränderungen. 

eine schlüsselfunktion in dieser umbruchsituation haben träger und im Beson -
deren auch die Leitungen der einrichtungen. ein starker erwartungsdruck von 
Gesellschaft, Familien und Mitarbeitenden, eine Fülle divergierender Aufgaben so-
wie der umgang mit unterschiedlichen Ansprüchen erfordern fachlich, methodisch 
und persönlich starke Menschen. 

Der kurs bietet auf drei zentrale themenblöcke des Führungsalltags abgestimmte 
innovative, zeitgemäße Methoden und Lernprozesse an. er hat das Ziel, Leitungen 
auf dem Weg zu effizienz und effektivität im agilen handeln zu befähigen sowie 
Werteorientierung mit persönlicher Ausstrahlung und selbstbewusstem Auftreten 
zu verbinden. 

Sozialmanagement in Kindertageseinrichtungen

Für Leiter*innen

Führen und leiten in Kindertageseinrichtungen070 Organisation und 
Management
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modul a:  erfolg durch persönliche Kompetenz  
                      die führungsrolle annehmen und gestalten

Termin: 

06.11. bis 10.11.2023 
1. Tag: 10:00 bis 18:00 Uhr 
2./3./4. Tag: 9:00 bis 18:00 Uhr 
5. Tag: 9:00 bis 16:00 Uhr 
Ort: 

KVJS Tagungszentrum Gültstein 
Schlossstraße 31 
71083 Herrenberg-Gültstein 
Referentin: 

Charlotte Goldstein 
 

070 

Als Leiter*in einer kindertagesstätte sind sie täglich mit neuen und oft unvorhersehbaren herausforderungen 
konfrontiert. Dies erfordert von ihnen persönlich ein hohes Maß an selbstsicherheit, entscheidungsfreude und 
Gestaltungswillen. Die Basis für einen professionellen umgang mit wachsenden Anforderungen bieten die eige-
ne rollenklarheit, hohe Veränderungsbereitschaft und ein optimales selbstmanagement.

Ziele: 

Modul A bietet Bewältigungsstrategien für die Anfor -
de rungen eines modernen sozialmanagements, stärkt 
sie in ihrem Führungsstil und erweitert ihre Führungs-
kompetenz. Die Leitungspersönlichkeit steht bei die-
sem Baustein im Mittelpunkt. 
 

Inhalte: 

Anforderungsprofil und rolle 
• Blick in die Zukunft – trends und perspektiven 
• chancen digitaler kommunikation 
• Aufgaben- und kompetenzprofil – umgang mit 

erwartungen und rollenkonflikten 
• selbstmarketing – imagepflege und professioneller 

Auftritt 
 
führungsaufgaben und persönlicher führungsstil 
• Führungsstil weiterentwickeln – prinzipien agiler 

Führung 
• dialogorientierte kommunikation und Delegation 
• Feedback geben, annehmen und als Führungs -

instrument nutzen 
 

Selbst- und Stressmanagement 
• persönliche ressourcenbilanz – Arbeit mit Lifeline 

und signaturstärken 
• resilienz und stabilität erhöhen – 

Auseinandersetzung mit „inneren Antreibern“ 
• Ziele selbstbewusst vertreten 
• überzeugend auftreten und argumentieren 
 

Methoden: 

• impulsreferate 
• simulationen 
• Gestaltübungen 
• kollegiale Beratung 
 

Organisation und  
Management

modul b:   teamarbeit 
                        Schlüssel zu Qualität und mitarbeiter*innenzufriedenheit 

Termin: 
19.02. bis 23.02.2024 
1. Tag: 10:00 bis 18:00 Uhr 
2./3./4. Tag: 9:00 bis 18:00 Uhr 
5. Tag: 9:00 bis 16:00 Uhr 
Ort: 

KVJS Tagungszentrum Gültstein 
Schlossstraße 31 
71083 Herrenberg-Gültstein 
Referentin: 

Charlotte Goldstein 
 

070

teamarbeit ist chance und zugleich notwendigkeit in pädagogischen Arbeitsfeldern. kinder und eltern wie auch 
die Mitarbeiter*innen profitieren vom kreativen und qualitätsvollen Zusammenspiel von neuen ideen, kreativen 
Lösungsansätzen und bewährten Methoden. nicht immer ist dieses ringen um die beste Vorgehensweise, das 
passende konzept und die Formulierung von Qualitätsstandards reibungs- und konfliktfrei. 

Ziele: 

Modul B vermittelt ihnen Wissen und Methoden zur 
teamentwicklung, bietet einblick in die Methoden des 
konfliktmanagements sowie zahlreiche ideen zu einer 
effizienten Gestaltung von Arbeitsprozessen in teams. 
 

Inhalte: 

Neuausrichtung der teamarbeit 
• teams zu selbstorganisation und selbstverant -

wortung führen 
• agile Methoden – einsatz in der projektarbeit 
• optimale Arbeitsteilung – das „Belbin-teamrollen-

Modell“ 
• Faktoren erfolgreicher teamarbeit – einsatz des 

hDi-Modells (herrmann-Dominanz-Modell) 
 
Konfliktmanagement 
• konflikte als chancen zur entwicklung 
• problemlösestrategien bei teamkonflikten 
• Win-win-strategien entwickeln – einführung in 

Mediationsmethoden 
 

Präsentations- und moderationsmethoden 
• partizipative Moderation von Arbeitsprozessen und 

teamsitzungen 
• die sieben erfolgsfaktoren einer gelungenen 

präsen tation 
 

Methoden: 

• impulsreferate 
• simulationen 
• Aufstellungen 
• Fallarbeit 

Organisation und  
Management

Für Leiter*innen

Für Leiter*innen
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modul C:  personalentwicklung als Führungsaufgabe 
                       mitarbeiterpotenziale fördern

Termin: 

17.06. bis 21.06.2024 
1. Tag: 10:00 bis 18:00 Uhr 
2./3./4. Tag: 9:00 bis 18:00 Uhr 
5. Tag: 9:00 bis 16:00 Uhr 
Ort: 

KVJS Tagungszentrum Gültstein 
Schlossstraße 31 
71083 Herrenberg-Gültstein 
Referentin: 

Charlotte Goldstein 

070

Mitarbeiter*innen einer kindertagesstätte haben zunehmend multiprofessionellen hintergrund. Als Leitung be-
steht ihre Aufgabe darin, jede*n einzelne*n in ihrem/seinem potenzial zu unterstützen, die unterschiedlichen 
kompetenzen und talente im team zusammenzuführen und zu entwickeln. neue herausforderungen erfordern 
einen permanenten prozess hin zu einer lernenden organisation. Diesen prozess gilt es zu gestalten und zu len-
ken.

Ziele: 

Modul c vermittelt ihnen einblicke in moderne perso -
nalentwicklungsinstrumente und deren einsatz in der 
kindertagesstätte. sie erproben die umsetzung von 
potenzialfördergesprächen, optimieren ihre Auswahl-, 
einarbeitungs- und Bildungsmanagementprozesse 
und entwickeln konzepte für ein optimales kompe -
tenzmanagement von multiprofessionellen teams. 
 

Inhalte: 

Personal gewinnen und auswählen 
• Auswahlverfahren und Leistungsbewertung – Arbeit 

mit Anforderungsprofilen und Beobachtungs- und 
Bewertungsszenarien 

• personal gewinnen, personal halten: psychologi-
schen Arbeitsvertrag stärken 

 
Potenzial entwickeln und managen 
• erfolgreiche personalentwicklungsinstrumente für 

deren einsatz in der kindertages-stätte adaptieren 
und erproben 

• individuelle Mitarbeiter*innenpotenziale erfassen 
und entwickeln 

• Gestaltung und umsetzung von regelmäßigen 
Förder- und potenzialgesprächen 

 

multiprofessionelle teams führen 
• chancen und risiken bei der teamentwicklung von 

multiprofessionellen teams 
• flexibles kompetenzmanagement aufbauen 
• einarbeitungs- und Bildungsmanagement systema-

tisieren 
 
Modul c endet mit einer kursauswertung auf fachli-
cher und persönlicher ebene, einer Darstellung aus-
gewählter „Best-practice-Beispiele“ sowie der über -
gabe des Zertifikats. 
 

Methoden: 

• impulsreferate 
• simulationen 
• Fallarbeit 
• kollegiale Beratung 
 

Organisation und  
Management

modul d:  Chancen der digitalisierung in der Kita 
                      Gelungene teamführung auch im virtuellen raum 

Termin: 
15.05. und 25.09.2024 
jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort: 

virtuell 
Referentin: 

Susanne Stegmann 
 
 

070

Die durch corona entstandenen herausforderungen haben die Bedeutung der Digitalisierung in der kita ver -
deutlicht. neue Formen der Zusammenarbeit und der kommunikation – insbesondere auch im virtuellen 
raum – sind daher notwendig. Gleichzeitig setzen homeoffice und virtuelle teamarbeit ein Führungsver-
ständnis im  sinne einer Führung auf Distanz voraus.

Ziele: 

• sie setzen sich aktiv mit den Bedingungen und 
erfolgsfaktoren des digitalen Arbeitens auseinander. 

• sie definieren chancen der Digitalisierung in der 
eigenen kita. 

• sie lernen digitale Werkzeuge und Methoden ken-
nen und üben diese ein. 

• sie analysieren die Digitalkompetenzen des eigenen 
teams und entwickeln ideen zur Weiterentwicklung. 

• sie setzen sich mit dem eigenen Führungsverhalten 
auseinander und lernen Grundsätze und Methoden 
des Führens auf Distanz kennen. 

• sie können virtuelle kommunikation der unter-
schiedlichen Formen im eigenen team zielgerichtet 
einsetzen. 

 
 
 
 
 
 

Inhalte: 

• notwendige ressourcen für die digitale kita 
• digitale Werkzeuge für virtuelle Besprechungen 
• Methoden zur Visualisierung von prozessen und 

erfolgen 
• einsatz und Wirkung unterschiedlicher Medien und 

digitaler tools für verteilte und asynchrone 
kommunikation 

• kernaufgaben und herausforderungen der Führung 
auf Distanz 

• reflexion des eigenen Führungsverhaltens und 
erweiterung der eigenen Digitalkompetenz 

 

Organisation und  
Management

Für Leiter*innen

Für Leiter*innen



47

auffrischungstag:    Vernetzt und gut beraten 
                                           Gemeinsame Ziele evaluieren und Wissen vertiefen 070

etwa ein Jahr nach Abschluss des kurses bietet der Auffrischungstag die Möglichkeit, Best-practice-Beispiele 
auszutauschen und damit aus erfolgreichen strategien zu lernen. Das persönliche Austauschen in der kurs -
gruppe unterstützt die Vernetzung in den regionen und gibt neue Motivation.

Ziele: 

Der Auffrischungstag hat das Ziel, die kursinhalte auf-
zufrischen und langfristig zu verankern. er dient 
zudem der evaluation der persönlichen, organisatio-
nalen und konzeptionellen Ziele, die im kursverlauf 
formuliert wurden. 
 

Inhalte: 

• aus erfolgsgeschichten lernen, Best-practice-
Beispiele austauschen 

• reflexion der individuellen, organisationalen und 
konzeptionellen Ziele 

• umgang mit aktuellen Veränderungsprozessen und 
herausforderungen 

 
 

Methoden: 

• impulsreferat 
• kollegiale Beratung 
• Fallarbeit 

Organisation und  
Management

Termin: 

26.06.2025,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

online 
Referentin: 

Charlotte Goldstein 

Für Leiter*innen
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BOXENSTOPP: Sozialmanagement – Auffrischungskurse

Liebe ehemalige teilnehmer*innen der Sozialmanagementkurse „führen und Leiten in Kindertageseinrichtungen“, aufgrund der immer 
wiederkehrenden Nachfrage haben wir für Sie ein neues Angebot entwickelt: 
Wir haben für die kommenden drei Jahre einmal jährlich einen zweitägigen „Boxenstopp“ für sie konzipiert, der sich mit den aktuellen themen 
ihres beruflichen Alltags und spezifisch mit ihrer rolle als Leitung auseinandersetzt. ein „Boxenstopp“, der es ihnen ermöglichen soll, innezuhalten 
und zu entschleunigen, um aufzutanken, sich neu zu orientieren und sich für künftige herausforderungen zu stärken. 

Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an ehemalige teilnehmer*innen, die den kurs bereits absolviert haben, und wird von unseren ge -
schätzten referentinnen charlotte Goldstein und susanne stegmann durchgeführt. sabrina Veigel (Fachberatung reichenbach) betreut die 
„Boxenstopps“ in gewohnter Weise kompetent und erstklassig. in vertrauter Atmosphäre werden sie im kVJs tagungszentrum Gültstein zwei 
tage thematische inputs und anregende impulse erhalten und aktiv in einen bereichernden erfahrungsaustausch gehen. 

HiNWeiS: Bitte geben Sie bei der An meldung an, in welchem Jahr Sie am Sozialmanage mentkurs teilgenommen haben. 

BoXeNStoPP  1:   
sozialmanagement – persönlichkeitsentwicklung

Termin:  

08.03. und 09.03.2023, jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

KVJS Tagungszentrum Gültstein 
Schloßstraße 31, 71083 Herrenberg-Gültstein 
Referent*in:  

Charlotte Goldstein 
Verantwortlich:                                          Zahl der Teilnehmenden: 

Fachberatung Reichenbach          bis 16 Personen 
Teilnahmebetrag: 

378,00 € 
(inkl. 186,00 € für Verpflegung und Übernachtung)

071

tag 1: 
• standortbestimmung: Ziele, Wünsche, 

handlungsbedarfe 
• Biografie und sozialisation: Wo komme ich 

her? 
• stärken-schwächen-Analyse: Die eigenen 

talente gewinnbringend einsetzen – 
potenziale und optionen erkennen 

 

tag 2: 
• Achtsamkeit, selbstfürsorge und umgang 

mit belastenden situationen 
• Werte und „karriereanker“: Leitlinien für die 

kommende Lebensphase entwickeln 
• Wo geht mein Weg hin: Berufliche Ziele 

und Möglichkeiten erkennen und definie-
ren 

 

Organisation und Management

BoXeNStoPP  2:   
new Work und digitalisierung

Termin:  

12.03. und 13.03.2024, jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

KVJS Tagungszentrum Gültstein 
Schloßstraße 31, 71083 Herrenberg-Gültstein 
Referent*in:  

Charlotte Goldstein und Susanne Stegmann (digital) 
Verantwortlich:                                          Zahl der Teilnehmenden: 

Fachberatung Reichenbach          bis 16 Personen 
Teilnahmebetrag: 

418,00 € 
(inkl. 194,00 € für Verpflegung und Übernachtung)

072

tag 1: 
• Veränderte Arbeitswelten erfassen und ver-

stehen 
• einfluss auf Familienwelt und pädagogik 
 
nutzbringender einsatz digitaler Medien in 
der kita (susanne stegmann): 
• chancen der Digitalisierung 
• Digitale Werkzeuge und Methoden 
• herausforderungen im Führen auf Distanz 
 

tag 2: 
• herausforderungen von Führung – heute 

und morgen 
• Demografischen Wandel aktiv gestalten – 

mit Diversity umgehen 
• transformationale Führung: 

werteorientiert, authentisch, achtsam 
 
 

Organisation und Management

BoXeNStoPP  3:   
agile Führung – agile methoden

Termin:  

03.03. und 04.03.2025, jeweils 9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

KVJS Tagungszentrum Gültstein 
Schloßstraße 31, 71083 Herrenberg-Gültstein 
Referent*in:  

Charlotte Goldstein 
Verantwortlich:                                          Zahl der Teilnehmenden: 

Fachberatung Reichenbach          bis 16 Personen 
Teilnahmebetrag: 

396,00 € 
(inkl. 198,00 € für Verpflegung und Übernachtung)

073

tag 1: 
• Begriffserklärung: Agilität, agiles Manifest, 

Vuka-Welt 
• Wo stehe ich selbst in der rolle einer 

agilen Führungskraft? 
• change-prozesse verstehen und steuern – 

klarheit gewinnen durch cynefin 
 
 

tag 2: 
• Leuchtturm, hütehund oder Feuer -

wehrkraft? Grundsätze agilen Führens 
• Delegation als Mittel zur Befähigung neu 

verstehen 
• kanban-prinzip und andere agile 

Methoden kennenlernen 
 

Organisation und Management



das geheimnis entdecken 
mit Kindern dem Geheimnis von Gott und seiner Welt auf der Spur  

Termin:  

13.02.2023,  
9:00 bis 12:30 Uhr 
Ort:  

ZinCo GmbH 
Lise-Meitner-Straße 2 
72622 Nürtingen 
Referent*in:  

Martina Liebendörfer 
Verantwortlich:  

Fachberatung Ilsfeld 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
 

700

„Gott in allen Dingen suchen und finden“, so drückt es der Mystiker ignatius von Loyola aus. Aber wo lässt sich 
Gott finden, wie kann man ihn und seine Welt erfahren und verstehen? Das ist ein großes Geheimnis. kinder 
haben mit den vielen Fragen, die sie dazu stellen und der Art und Weise, wie sie die Welt erleben und Antworten 
auf diese Fragen finden, ein ganz besonderes Gespür für dieses tiefe Geheimnis. Viele biblische Geschichten 
erzählen von diesem Geheimnis. sie können eine gute Grundlage bilden, um mit kindern darüber ins Gespräch 
zu kommen.

Ziele: 

• sie haben die Grundlagen der religionssensiblen 
erziehung und der Glaubensentwicklung von 
kindern kennengelernt. 

• sie haben sich mit den Fragen der kinder über 
Gott und die Welt auseinandergesetzt. 

• sie haben Vorschläge für die umsetzung in die 
praxis erlebt. 

 

Inhalte: 

• das konzept der religionssensiblen Bildung und 
erziehung 

• Glaubensentwicklung von kindern 
• dem Geheimnis in biblischen Geschichten auf der 

spur 
 

Methoden: 

• theorieinput, Vortrag 
• paar- und kleingruppenarbeit 
• reflexion und Austausch 

Erhaltungsqualifizierung zum 
kirchlichen Profil für 
pädagogische Fachkräfte

eQ 
§ 3 (1)

Zum glück – es wird ostern! 
mit Krippen- und Kitakindern die osterzeit erleben und gestalten  

Termin:  

13.02.2023,  
13:30 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

ZinCo GmbH 
Lise-Meitner-Straße 2 
72622 Nürtingen 
Referent*in:  

Martina Liebendörfer 
Verantwortlich:  

Fachberatung Ilsfeld 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 

701

selbstverständlich feiern wir Weihnachten in krippe und kita. Aber wie gehen wir mit ostern um? natürlich steht 
die osterfreude im Mittelpunkt. Aber viele tun sich schwer damit, die biblische Geschichte, die ja zweifelsfrei 
auch schlimme und traurige seiten beinhaltet, im krippen- und kita-Alltag aufzunehmen. können wir kleine 
kinder überhaupt mit der Botschaft von tod und Auferstehung konfrontieren oder beschränken wir uns lieber 
auf traditionelle osterbräuche wie eierfärben, osterhasengeschichten und osternester suchen? Welche Mög -
lichkeiten gibt es, die biblische Geschichte anschaulich zu erzählen?

Ziele: 

• sie kennen traditionelle osterbräuche und die 
biblischen Geschichten im osterkreis und können 
diese miteinander verbinden. 

• sie können die Geschichten im osterkreis mit 
unterschiedlichen Methoden gestalten und er -
zählen. 

• sie kennen Vorstellungen der kinder vom tod in 
unterschiedlichen entwicklungsstufen. 

 

Inhalte: 

• osterbräuche und traditionelle rituale deuten 

 
• biblische Geschichten im osterkreis erleben 
• Möglichkeiten der Anschlusskommunikation 

kennen lernen 
• tod und trauer aus dem Blick der kinder verstehen 
 

Methoden: 

• theorieinput, Vortrag 
• paar- und Gruppenarbeit 
• reflexion und Austausch 

Erhaltungsqualifizierung zum 
kirchlichen Profil für 
pädagogische Fachkräfte

eQ 
§ 3 (1)

49

Verpflichtende Fortbildungen 

erhaltungsqualifizierung zum kirchlichen 
profil für pädagogische Fachkräfte 

 

 

Fortbildungs-nr.: 700–704 

  

erhaltungsqualifizierung zum kirchlichen 
profil für die einrichtungsleitung 

 

 

Fortbildungs-nr.: 705–707 

basisfortbildung a3 
zur prävention von sexuellem 
missbrauch 

 

Fortbildungs-nr.: 1500–1505 

3–6 Jahre

1–6 Jahre

Die ausgeschriebenen Fortbildungen zur prävention und zur profilbildung richten sich an neue Mitarbeiter*innen oder an Mitarbeiter*innen, die 
z. B. krankheitsbedingt nicht an einem inhouse-seminar teilnehmen konnten. 

Dieses Angebot ist spezifisch an Mitarbeiter*innen von katholischen kindertagesstätten der Diözese rottenburg-stuttgart gerichtet und für 
diese alle fünf Jahre verpflichtend!  

Daher übernimmt die Diözese rottenburg-stuttgart für diese verpflichtenden Fortbildungen den teilnahmebeitrag der „pädagogischen 
Fachkräfte und Leitungen von katholischen kindergärten im verfassten Bereich der kirche (kirchengemeinden, Gesamtkirchengemeinden 
und Zweckverbänden) und von katholischen kindergärten aus dem nicht verfassten Bereich der kirche (z. B. Vereinen, stiftungen, gGmbh),
dessen träger sich durch eine selbstverpflichtung gegenüber der hA Vi zur übernahme der Fort- und Weiterbildungsordnung erklärt haben“. 

Möchten weitere interessierte Mitarbeitende von nicht katholischen kindertagesstätten an diesem Angebot teilnehmen, ist dies grundsätzlich 
möglich. Die kosten entnehmen sie bitte s.10. Vielen Dank! Wir empfehlen ihnen eine rücksprache mit ihrer zuständigen Fachberatung. 



gott spielend im alltag entdecken 
religionssensible erziehung in Alltagssituationen  

Termin:  

06.11.2023,  
9:00 bis 12:30 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Martina Liebendörfer 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
 
 

702

Die ersten Lebensjahre sind für die weitere entwicklung eines kindes sehr bedeutsam. Viel hängt davon ab, wie 
viel Vertrauen, ermutigung und Zuwendung ein kind hier erfährt und welche erfahrungen es macht. Diese 
erfahrungen machen kinder zunächst im Alltag über ihre sinne, dies gilt auch für religiöse erfahrungen. 

insbesondere durch eine aufmerksame und sensible haltung der Menschen, die die kinder begleiten, lassen 
sich unzählige situationen mit religiösen Dimensionen ausmachen. Ganz oft handelt es sich hier um situationen, 
in denen „das religiöse“ auf den ersten Blick gar nicht zu erkennen ist. Dabei ist der Alltag voll von solchen 
situationen. 

Ziele: 

• sie kennen das konzept der religiösen Bildung und 
erziehung und können es auf ihre einrichtung 
beziehen und anwenden. 

• sie können religiöse perspektiven im Alltag ausfin-
dig machen, einnehmen und beleuchten. 

• sie können unterschiedliche religiöse praxisideen 
durchführen. 

 
 
 
 
 

Inhalte: 

• Gott im Alltag über die sprache der sinne wahr-
nehmen und erleben 

• die religionssensibilität der eigenen einrichtung 
reflektieren und weiterentwickeln 

• praxisbeispiele zur Vertiefung erleben 
 

Methoden: 

• theorieinput 
• paar- und Gruppenarbeit 
• reflexion und Austausch 

Erhaltungsqualifizierung zum 
kirchlichen Profil für 
pädagogische Fachkräfte

eQ 
§ 3 (1)

gott spielend im alltag entdecken 
religionssensible erziehung in Alltagssituationen  

Termin:  

06.11.2023,  
13:30 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Edith-Stein-Haus 
Weilerstraße 109 
73434 Aalen-Hofherrnweiler 
Referent*in:  

Martina Liebendörfer 
Verantwortlich:  

Fachberatung Aalen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 

703

Die ersten Lebensjahre sind für die weitere entwicklung eines kindes sehr bedeutsam. Viel hängt davon ab, wie 
viel Vertrauen, ermutigung und Zuwendung ein kind hier erfährt und welche erfahrungen es macht. Diese erfah -
rungen machen kinder zunächst im Alltag über ihre sinne, dies gilt auch für religiöse erfahrungen. 

insbesondere durch eine aufmerksame und sensible haltung der Menschen, die die kinder begleiten, lassen 
sich unzählige situationen mit religiösen Dimensionen ausmachen. Ganz oft handelt es sich hier um situationen, 
in denen „das religiöse“ auf den ersten Blick gar nicht zu erkennen ist. Dabei ist der Alltag voll von solchen 
situationen. 

Ziele: 

• sie kennen das konzept der religiösen Bildung und 
erziehung und können es auf ihre einrichtung 
beziehen und anwenden. 

• sie können religiöse perspektiven im Alltag ausfin-
dig machen, einnehmen und beleuchten. 

• sie können unterschiedliche religiöse praxisideen 
durchführen. 

 
 
 
 

Inhalte: 

• Gott im Alltag über die sprache der sinne wahr-
nehmen und erleben 

• die religionssensibilität der eigenen einrichtung 
reflektieren und weiterentwickeln 

• praxisbeispiele zur Vertiefung erleben 
 

Methoden: 

• theorieinput 
• paar- und Gruppenarbeit 
• reflexion und Austausch 

Erhaltungsqualifizierung zum 
kirchlichen Profil für 
pädagogische Fachkräfte

eQ 
§ 3 (1)

offen – zugewandt 
das Profil katholischer Kitas in der diözese rottenburg-Stuttgart  

Termin:  

31.01.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus Adolph-Kolping 
Waldtorstraße 8 
78628 Rottweil 
Referent*in:  

Manuela Langgartner 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
 

704

Die Fort- und Weiterbildungsordnung für pädagogische Fachkräfte der Diözese legt in § 3 für Leitungen eine 
verpflichtende „erhaltungsqualifizierungsmaßnahme zum profil einer katholischen einrichtung und der rolle der 
Leitung“ darin fest. Wie kann eine Leitung angesichts der Vielfalt der konfessionen, religionen und Weltan -
schauungen das profil ihrer einrichtung nach innen lebendig halten, weiterentwickeln und nach außen kom -
munizieren? Die Fortbildung gibt dazu impulse und eröffnet reflexionsräume für die berufliche rolle und das 
handeln der Leitung im Alltag.

Ziele: 

• sie kennen die wesentlichen Aspekte zum profil 
katholischer einrichtungen und haben eine Vor -
stellung davon, was sie als katholische einrichtung 
ausmacht. 

• sie wissen, wie sie die religiöse Dimension in der 
pädagogischen Arbeit im team und in der Zu -
sammenarbeit mit den eltern wach halten können. 

• sie sind in der Lage, auf Fragen zum profil zu ant-
worten. 

 
 
 
 

Inhalte: 

• das biblisch-christliche Menschenbild – handeln 
aus dem Geist des evangeliums 

• das profil einer katholischen kindertageseinrichtung 
in der Diözese rottenburg-stuttgart – zentrale 
Auss agen aus den Grundlagendokumenten 

• der religionssensible Ansatz 
• das katholische profil leben, weiterentwickeln und 

kommunizieren 
 

Methoden: 

• fachlicher input 
• kleingruppenarbeit 
• aktivierende Methoden im plenum 

Erhaltungsqualifizierung  
zum kirchlichen Profil für die 
Einrichtungsleitung

eQ 
§ 3 (2)

50

1–6 Jahre

1–6 Jahre



offen – zugewandt 
das Profil katholischer Kitas in der diözese rottenburg-Stuttgart  

Termin:  

18.04.2023,   
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Gästehaus St.Theresia 
Moos 2 
88097 Eriskirch 
Referent*in:  

Martina Quatember-Eckhardt,  
Wolfgang Dietz,  
Sebastian Renner,  
Daniela Winand 
Verantwortlich:  

Fachberatung Amtzell 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 

705

Die Fort- und Weiterbildungsordnung für pädagogische Fachkräfte der Diözese legt in § 3 für Leitungen eine 
verpflichtende „erhaltungsqualifizierungsmaßnahme zum profil einer katholischen einrichtung und der rolle der 
Leitung“ darin fest. Wie kann eine Leitung angesichts der Vielfalt der konfessionen, religionen und Weltan -
schauungen das profil ihrer einrichtung nach innen lebendig halten, weiterentwickeln und nach außen kom -
munizieren? Die Fortbildung gibt dazu impulse und eröffnet reflexionsräume für die berufliche rolle und das 
handeln der Leitung im Alltag.

Ziele: 

• sie kennen die wesentlichen Aspekte zum profil 
katholischer einrichtungen und haben eine Vor -
stellung davon, was sie als katholische einrichtung 
ausmacht. 

• sie wissen, wie sie die religiöse Dimension in der 
pädagogischen Arbeit im team und in der Zu -
sammenarbeit mit den eltern wach halten können. 

• sie sind in der Lage, auf Fragen zum profil zu ant-
worten. 

 
 
 
 

Inhalte: 

• das biblisch-christliche Menschenbild – handeln 
aus dem Geist des evangeliums 

• das profil einer katholischen kindertageseinrichtung 
in der Diözese rottenburg-stuttgart – zentrale 
Auss agen aus den Grundlagendokumenten 

• der religionssensible Ansatz 
• das katholische profil leben, weiterentwickeln und 

kommunizieren 
 

Methoden: 

• fachlicher input 
• kleingruppenarbeit 
• aktivierende Methoden im plenum 

Erhaltungsqualifizierung  
zum kirchlichen Profil für die 
Einrichtungsleitung

eQ 
§ 3 (2)

offen – zugewandt 
das Profil katholischer Kitas in der diözese rottenburg-Stuttgart  

Termin:  

03.05.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

ZinCo GmbH 
Lise-Meitner-Straße 2 
72622 Nürtingen 
Referent*in:  

Christa Rieger-Musch 
Verantwortlich:  

Fachberatung Ilsfeld 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
 

706

Die Fort- und Weiterbildungsordnung für pädagogische Fachkräfte der Diözese legt in § 3 für Leitungen eine 
verpflichtende „erhaltungsqualifizierungsmaßnahme zum profil einer katholischen einrichtung und der rolle der 
Leitung“ darin fest. Wie kann eine Leitung angesichts der Vielfalt der konfessionen, religionen und Weltan -
schauungen das profil ihrer einrichtung nach innen lebendig halten, weiterentwickeln und nach außen kom -
munizieren? Die Fortbildung gibt dazu impulse und eröffnet reflexionsräume für die berufliche rolle und das 
handeln der Leitung im Alltag.

Ziele: 

• sie kennen die wesentlichen Aspekte zum profil 
katholischer einrichtungen und haben eine Vor -
stellung davon, was sie als katholische einrichtung 
ausmacht. 

• sie wissen, wie sie die religiöse Dimension in der 
pädagogischen Arbeit im team und in der Zu -
sammenarbeit mit den eltern wach halten können. 

• sie sind in der Lage, auf Fragen zum profil zu ant-
worten. 

 
 
 
 

Inhalte: 

• das biblisch-christliche Menschenbild – handeln 
aus dem Geist des evangeliums 

• das profil einer katholischen kindertageseinrichtung 
in der Diözese rottenburg-stuttgart – zentrale 
Auss agen aus den Grundlagendokumenten 

• der religionssensible Ansatz 
• das katholische profil leben, weiterentwickeln und 

kommunizieren 
 

Methoden: 

• fachlicher input 
• kleingruppenarbeit 
• aktivierende Methoden im plenum 

Erhaltungsqualifizierung  
zum kirchlichen Profil für die 
Einrichtungsleitung

eQ 
§ 3 (2)

offen – zugewandt 
das Profil katholischer Kitas in der diözese rottenburg-Stuttgart  

Termin:  

14.06.2023,   
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Schönstattzentrum Liebfrauenhöhe 
Liebfrauenhöhe 5 
72108 Rottenburg-Ergenzingen 
Referent*in:  

Luitgard Nixdorf 
Verantwortlich:  

Fachberatung Horb 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 

707

Die Fort- und Weiterbildungsordnung für pädagogische Fachkräfte der Diözese legt in § 3 für Leitungen eine 
verpflichtende „erhaltungsqualifizierungsmaßnahme zum profil einer katholischen einrichtung und der rolle der 
Leitung“ darin fest. Wie kann eine Leitung angesichts der Vielfalt der konfessionen, religionen und Weltan -
schauungen das profil ihrer einrichtung nach innen lebendig halten, weiterentwickeln und nach außen kom -
munizieren? Die Fortbildung gibt dazu impulse und eröffnet reflexionsräume für die berufliche rolle und das 
handeln der Leitung im Alltag.

Ziele: 

• sie kennen die wesentlichen Aspekte zum profil 
katholischer einrichtungen und haben eine Vor -
stellung davon, was sie als katholische einrichtung 
ausmacht. 

• sie wissen, wie sie die religiöse Dimension in der 
pädagogischen Arbeit im team und in der Zu -
sammenarbeit mit den eltern wach halten können. 

• sie sind in der Lage, auf Fragen zum profil zu ant-
worten. 

 
 
 
 

Inhalte: 

• das biblisch-christliche Menschenbild – handeln 
aus dem Geist des evangeliums 

• das profil einer katholischen kindertageseinrichtung 
in der Diözese rottenburg-stuttgart – zentrale 
Auss agen aus den Grundlagendokumenten 

• der religionssensible Ansatz 
• das katholische profil leben, weiterentwickeln und 

kommunizieren 
 

Methoden: 

• fachlicher input 
• kleingruppenarbeit 
• aktivierende Methoden im plenum 

Erhaltungsqualifizierung  
zum kirchlichen Profil für die 
Einrichtungsleitung

eQ 
§ 3 (2)

51



prävention von sexuellem missbrauch in der Kita 
Basis-fortbildung  

Termin:  

9.02.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Martin 
Kirchplatz 3/4 
88400 Biberach 
Referent*in:  

Sarah Ramm 
Verantwortlich:  

Fachberatung Biberach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 
 

1500

kinder vor (sexualisierter) Gewalt zu schützen, ist ein wesentlicher Auftrag der Mitarbeitenden in 
kindertageseinrichtungen.

Ziele: 

um den schutzauftrag gut erfüllen zu können, sind 
aktuelle informationen über sexualisierte Gewalt, 
sensibilisierung für Grenzverletzungen und eine res-
pektvolle haltung gegenüber den kindern notwendig 
und hilfreich. Dies wird in dieser Fortbildung vermittelt 
und geübt. 
 

Inhalte: 

• sexualisierte Gewalt und die Folgen für die 
Betroffenen 

• nachdenken über Grenzen, Macht und sexualität 
• handlungspflichten und Möglichkeiten der 

unterstützung bei Vermutung und Verdacht 

• prävention im pädagogischen Alltag 
• prävention in den strukturen der einrichtung 

(schutzkonzept) 
 

Methoden: 

• Vortrag 
• übungen 
• Gruppenarbeit 
 

Basisfortbildung A3 
zur Prävention von sexuellem 
Missbrauch

A3 
§ 5

prävention von sexuellem missbrauch in der Kita 
Basis-fortbildung  

Termin:  

07.07.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

ZinCo GmbH 
Lise-Meitner-Straße 2 
72622 Nürtingen 
Referent*in:  

Prof. Dr. Julia Gebrande 
Verantwortlich:  

Fachberatung Ilsfeld 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 

1501

kinder vor (sexualisierter) Gewalt zu schützen, ist ein wesentlicher Auftrag der Mitarbeitenden in 
kindertageseinrichtungen.

Basisfortbildung A3 
zur Prävention von sexuellem 
Missbrauch

A3 
§ 5

prävention von sexuellem missbrauch in der Kita 
Basis-fortbildung  

Termin:  

12.07.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus St. Michael 
Adlerstraße 38 
89584 Ehingen 
Referent*in:  

Stefan Lepre 
Verantwortlich:  

Fachberatung Langenau 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 

1502

kinder vor (sexualisierter) Gewalt zu schützen, ist ein wesentlicher Auftrag der Mitarbeitenden in 
kindertageseinrichtungen.

Basisfortbildung A3 
zur Prävention von sexuellem 
Missbrauch

A3 
§ 5

52

1–6 Jahre

1–6 Jahre

Ziele: 

um den schutzauftrag gut erfüllen zu können, sind 
aktuelle informationen über sexualisierte Gewalt, 
sensibilisierung für Grenzverletzungen und eine res-
pektvolle haltung gegenüber den kindern notwendig 
und hilfreich. Dies wird in dieser Fortbildung vermittelt 
und geübt. 
 

Inhalte: 

• sexualisierte Gewalt und die Folgen für die 
Betroffenen 

• nachdenken über Grenzen, Macht und sexualität 
• handlungspflichten und Möglichkeiten der 

unterstützung bei Vermutung und Verdacht 

• prävention im pädagogischen Alltag 
• prävention in den strukturen der einrichtung 

(schutzkonzept) 
 

Methoden: 

• Vortrag 
• übungen 
• Gruppenarbeit 
 

Ziele: 

um den schutzauftrag gut erfüllen zu können, sind 
aktuelle informationen über sexualisierte Gewalt, 
sensibilisierung für Grenzverletzungen und eine res-
pektvolle haltung gegenüber den kindern notwendig 
und hilfreich. Dies wird in dieser Fortbildung vermittelt 
und geübt. 
 

Inhalte: 

• sexualisierte Gewalt und die Folgen für die 
Betroffenen 

• nachdenken über Grenzen, Macht und sexualität 
• handlungspflichten und Möglichkeiten der 

unterstützung bei Vermutung und Verdacht 

• prävention im pädagogischen Alltag 
• prävention in den strukturen der einrichtung 

(schutzkonzept) 
 

Methoden: 

• Vortrag 
• übungen 
• Gruppenarbeit 
 

1–6 Jahre



kinder vor (sexualisierter) Gewalt zu schützen, ist ein wesentlicher Auftrag der Mitarbeitenden in 
kindertageseinrichtungen.

Ziele: 

um den schutzauftrag gut erfüllen zu können, sind 
aktuelle informationen über sexualisierte Gewalt, 
sensibilisierung für Grenzverletzungen und eine 
respektvolle haltung gegenüber den kindern not -
wendig und hilfreich. Dies wird in dieser Fortbildung 
vermittelt und geübt. 
 

Inhalte: 

• sexualisierte Gewalt und die Folgen für die 
Betroffenen 

• nachdenken über Grenzen, Macht und sexualität 
• handlungspflichten und Möglichkeiten der 

unterstützung bei Vermutung und Verdacht 

• prävention im pädagogischen Alltag 
• prävention in den strukturen der einrichtung 

(schutzkonzept) 
 

Methoden: 

• Vortrag 
• übungen 
• Gruppenarbeit 
 

kinder vor (sexualisierter) Gewalt zu schützen, ist ein wesentlicher Auftrag der Mitarbeitenden in kinder -
tageseinrichtungen.

Ziele: 

um den schutzauftrag gut erfüllen zu können, sind 
aktuelle informationen über sexualisierte Gewalt, 
sensibilisierung für Grenzverletzungen und eine res-
pektvolle haltung gegenüber den kindern notwendig 
und hilfreich. Dies wird in dieser Fortbildung vermittelt 
und geübt. 
 

Inhalte: 

• sexualisierte Gewalt und die Folgen für die 
Betroffenen 

• nachdenken über Grenzen, Macht und sexualität 
• handlungspflichten und Möglichkeiten der 

unterstützung bei Vermutung und Verdacht 

• prävention im pädagogischen Alltag 
• prävention in den strukturen der einrichtung 

(schutzkonzept) 
 

Methoden: 

• Vortrag 
• übungen 
• Gruppenarbeit 
 

prävention von sexuellem missbrauch in der Kita 
Basis-fortbildung  

Termin:  

20.07.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Jugend- und Tagungshaus 
Wernau 
Antoniusstraße 3 
73249 Wernau 
Referent*in:  

Iris Thaler 
Verantwortlich:  

Fachberatung Reichenbach 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 

1503
Basisfortbildung A3 
zur Prävention von sexuellem 
Missbrauch

A3 
§ 5

prävention von sexuellem missbrauch in der Kita 
Basis-fortbildung  

Termin:  

12.10.2023,  
9:00 bis 17:00 Uhr 
Ort:  

Kath. Gemeindehaus Adolph-Kolping 
Waldtorstraße 8 
78628 Rottweil 
Referent*in:  

Iris Thaler 
Verantwortlich:  

Fachberatung Tuttlingen 
Zahl der Teilnehmenden: 

bis 20 Personen 

1504
Basisfortbildung A3 
zur Prävention von sexuellem 
Missbrauch

A3 
§ 5

53

1–6 Jahre

1–6 Jahre
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Verzeichnis der Referentinnen und Referenten 2023

Bösl, silvia                                       Dipl.-sozialpädagogin (Fh), referentin                                                                               Möglingen 

Bundschuh, carl-Michael                 Fachlehrer Motopädagogik, Leiter Motorikzentrum                                                            schwäbisch-Gmünd 

Dischinger, Anita                              Dipl.-sozialpädagogin, Qualitätsauditorin, supervisorin (DGso)                                         Berlin 

eifeler, Birgit                                     Fachwirtin für organisation und Führung, referentin, erzieherin                                         ettlingen 

eiperle, Marlene                               sexualpädagogin                                                                                                              Biberach 

eisert-Melching, edeltraud               Dipl.-sozialpädagogin (Fh), erzieherin                                                                               kleinostheim 

Fink, heike                                       erzieherin, Dozentin, kindheitspädagogin                                                                          Ammerbuch 

Fleck, Doris                                      psychotherapeutische heilpraktikerin, Gestalttherapeutin                                                  rheinhausen 

Frei, Agnes                                      rhetorik- und kommunikationstrainerin                                                                             horgenzell 

Gawaz, Annette                               Dipl.-theologin, Gestaltpädagogin (iGBW)                                                                        neustetten 

Gebrande, Julia, prof. Dr. phil.         Dipl.-sozialpädagogin/sozialarbeiterin (Fh), M. A. soziale Arbeit                                        esslingen 

Goldstein, charlotte                         Dipl.-sozialpädagogin, Wirtschaftspsychologin M. A.                                                        Lindau 

hasenfratz, ramona                        personalkauffrau, personalentwicklerin, coachin                                                               Löffingen 

heiner, ulrike                                   Dipl.-sozialpädadogin, coaching, entwicklungsförderung                                                 Bad Waldsee 

hofmann, Florica                             erzieherin, Autorin                                                                                                             stuttgart 

hornung, heike                               Dipl.-sozialpädagogin (Fh), Multiplikatorin für Lerngeschichten, Qualitätsbeauftragte        tübingen 

Jehle, heleana petra                        Dipl.-sozialpädagogin (Fh), Gestaltpädagogik                                                                   horben 

Jenkel, ute                                      sozialpädagogin (Fh), tQM-Beraterin                                                                               elchesheim-illingen 

käfer, Lisa                                        Dipl.-heilpädagogin, systemische Beraterin                                                                      Wäschenbeuren 

keuerleber, regine                           Dipl.-sozialpädagogin, selbstständig als coachin                                                              Gomadingen 

klein, Angela                                    naturpädagogin, naturtherapeutin, heilpraktikerin                                                            radolfzell 

klingseis, thomas                            Dipl.-Biologe, natur- und Walderzieher                                                                              tübingen 

knöpfel, horst                                 sozialarbeiter, Diakon                                                                                                        ulm 

kramer, Anni                                    erzieherin, Medienpädagogin                                                                                            inzigkofen 

Lang-schwindt, petra                      erzieherin, psychotherapeutische heilpraktikerin                                                              Angelbachtal 

Lentes, Melanie                               Lehrerin, trainerin Gewaltfreie kommunikation                                                                  Freiburg 

Lepre, stefan                                   pastoralreferent, Fortbildungsreferent prävention von sex. Missbrauch                              staig 

Liebendörfer, Martina                       Dipl.-pädagogin, studienrichtung sozialpädagogik                                                           holzgerlingen 

Mahn-Berta, tanja                           Logopädin (spez. kindersprache, kommunikationsstörungen)                                           Weisenheim am Berg 

Mayer-klaus, ulrike                          religionspädagogin (Fh), referentin für kinderliturgie                                                        rottenburg 

Mayr, Barbara                                  Bildungsmanagement M. A., sozialpädagogin B. A., hypnosystemische Beratung            Zusamaltheim 

ostertag-Weller, Gabriele                 Musikpädagogin, erzieherin                                                                                               Weinsberg 

unmuth, sarah                                sozialpädagogin B. A., erzieherin                                                                                      Aulendorf 

rau, Anna-christina                        kindheitspädagogin M. A.                                                                                                  Weil der stadt 

rohrbach, Michaela                         tanzpädagogin, Yogalehrerin                                                                                             horn 

roth-Mestel, Daniela                       Dipl.-sozialpädagogin (Fh), erzieherin                                                                               Bad Grönenbach 

schulte, Angelika                             Dipl.-Musiklehrerin                                                                                                             illertissen 

seibert, Daniela                               Dipl.-sozialpädagogin, erzieherin                                                                                      Münstertal 

seubert, thomas                             individualpsychologischer Berater und supervisor; erzieher                                               Lörrach 

stauber, elisabeth                            Dipl.-pädagogin M. A., systemische Beraterin                                                                  tübingen 

stegmann, susanne                        Dipl.-Volkswirtin, Business-coachin, freiberufliche trainerin                                               Filderstadt 

stövhase, sabine                             Dipl.-sozialpädagogin (Fh), systemische coachin                                                             Albershausen 

stumm, hildegard                           spiel-, heil- und Motopädagogin                                                                                       ravensburg 

sündermann-korner, steffen           erzieher, Weiterbildung in rhythmischer erziehung, kindergartenleitung                             schwäbisch hall 

thaler, iris                                        coaching, systemische supervisorin, traumaberaterin                                                      pliezhausen 

tschiskale, Annette                          Musikpädagogin, tanzpädagogin                                                                                      stockach 

Vögele, Frieder                                Dipl.-psychologe                                                                                                               konstanz 

Waltner, eva Maria                           Dipl.-sozialpädagogin (Fh), Magister in soziologie, pädagogik und islamkunde                hechingen 

 

 
die erhaltungsqualifizierungen nach eQ § 3 (2) zum kirchlichen Profil (fortbildungs-Nr. 704–707) werden von unseren fachberater*innen durchgeführt.
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hinweise        
Wann geht’s los? 

Ab kW 38 erhalten sie unser neues Fortbildungsprogramm. Die Anmeldung ist sofort 
auf zwei Wegen möglich:  

• Qr-Code-anmeldung: Mit dem smartphone oder tablet den Qr-code mittels 
kamerafunktion erfassen und den Link zur homepage LV kita bestätigen. sie ge -
langen direkt zu ihrer Wunsch-Fortbildung. 

 

• online-anmeldung: über unserer homepage: 
www.lvkita.de/huge/trainings/registrations 

 
Die informationen über freie Veranstaltungen auf der homepage sind unverbindlich. 
 

bezahlung 

Mit der Anmeldung zur Fortbildung ziehen wir den teilnahmebeitrag zur Monatsmitte 
vor Veranstaltungsbeginn durch die erteilung einer einzugsermächtigung ein. Weitere 
informationen erhalten sie bei den teilnahmebedingungen auf seite 56/57 unter: 
Bezahlung.

abmelden – geht das? 
nehmen sie ihre Abmeldung zu einer Veranstaltung bitte möglichst frühzeitig vor, da-
mit ihre kolleg*innen auf der Warteliste eine chance zur teilnahme erhalten. Bitte be-
achten sie in diesem Zusammenhang auch die hinweise auf seite 56/57 – teilnahme -
bedingungen! 

noch Fragen? 

in der Geschäftsstelle steht ihnen das team Bildungsmanagement zur Verfügung: 
Mo. bis Do. von 8:00–16:00 uhr 
Fr. von 8:00–12:00 uhr  
tel.: 0711 25251-14 
e-Mail: fortbildung@lvkita.de 
 
 
Bitte legen Sie das fortbildungsprogramm für ihre Kolleg*innen in ihrer einrichtung 
aus oder pinnen Sie unser Leporello in das mitarbeiter*innen-Zimmer!  
Vielen dank. 
 

Übernachtung 

teilweise können sie in den tagungshäusern übernachten (symbolbild „Bett“). Wenn 
dies für sie infrage kommt, stimmen sie sich bitte eigenständig mit dem tagungshaus ab. 
ist die übernachtung im preis integriert, ist dies bei der jeweiligen Weiterbildung unter 
dem teilnahmebeitrag vermerkt. 
 
 

 

Verpflegung 

in der regel ist in den Gemeinde- und tagungshäusern vor- und nachmittags eine 
kleinigkeit für das leibliche Wohl inbegriffen. sofern ein Mittagessen integriert ist, wird 
es bei der jeweiligen Fortbildung aufgeführt.

➜ Weitere informationen finden Sie auch unter  
     www.lvkita.de/fortbildungsangebot.html



56

Teilnahmebedingungen

Zur teilnahme an fort- und Weiter bil dun -
gen des Landesverbandes Katho lis cher 
Kin  dertagesstätten e. V. diözese rot ten -
burg-Stuttgart gelten folgende teil nah me -
bedingungen:  

teilnahme 

sofern für die jeweilige Fort- und Weiter bil -
dung keine teilnahmeeinschränkung wie 
z. B. bei den verpflichtenden erhaltungs -
quali fi zie rungen zu eQ § 3 (1) und eQ § 3 (2) 
und der Ba sisfortbildung zur sexuellen prä -
vention im Format A3 § 5 angegeben ist, ste-
hen die Bil dungsangebote für alle in teres -
sierten zur Verfügung. 

anmeldung  

sie können sich ab 19. september 2022 
über unsere homepage www.lvkita.de oder 
über den Qr-code, der für jede einzelne 
Fort  bildung hinterlegt ist, anmelden.  

Bitte geben sie bei der Anmeldung unbe-
dingt die Mitgliedsnummer ihrer einrichtung 
an. Diese finden sie auf dem Adressfeld auf 
der hinteren umschlagseite dieses Fortbil -
dungs  programms. Wir bitten sie, die An mel -
dung sorgfältig und vollständig auszufüllen. 
Für die teilnahme an einem online-seminar 
ist es hilfreich, ihre private e-Mail-Adresse 
mitgeteilt zu bekommen. Dadurch ist eher ge -
währleistet, dass Arbeitsmaterialien, hand  out 
und Link rechtzeitig und mit angefügten Da -
teien bei ihnen ankommen. Die infor ma -
tionsweitergabe ihrer privaten e-Mail-Adres -
se basiert selbstverständlich auf Frei willigkeit.  

Die Anmeldungen werden nach der reihen -
fol ge des eingangs bearbeitet. Bei der An -
meldung über die homepage erhalten sie ei-
ne generalisierte eingangsbestätigung per e-
Mail. Diese gilt nicht als verbindliche Zu sage. 

Zusage 

sie erhalten von uns eine Zusage per e-Mail 
in Form einer Anmeldebestätigung. Durch 
diese wird ihre Anmeldung verbindlich. 

Warteliste 

sollte die gewünschte Fort- oder Weiter bil -
dung ausgebucht sein, erhalten sie von uns 
eine schriftliche Mitteilung. ihren Anmelde -
wun sch führen wir dann auf der Warteliste. 
Wir werden sie umgehend informieren, so-
bald ein platz frei wird. 

Die Angaben auf unserer homepage über 
freie Veranstaltungen sind unverbindlich, d. h., 
sie haben lediglich informativen charakter. 

teilnehmer*innenzahl 

Wird die notwendige Mindestteilnehmer*in-
nenzahl unterschritten, ist es gegebenenfalls 
not wendig, die angebotene Fort- oder Wei -
ter bildung abzusagen. sie werden darüber 
frühzeitig informiert. tritt der Landes ver band 
bei zu geringer teilnehmer*innenzahl vom 
Ver  trag zurück, werden bereits geleistete 
Zah lungen erstattet. 

bezahlung 

sie können komfortabel mit einer einzugs -
ermäch tigung bezahlen. Dies hat für sie den 
Vorteil, dass wir den teilnahmebeitrag jeweils 
zur Monatsmitte vor dem Veranstal tungs -
termin von ihrem konto einziehen. ein weite-
rer Vorteil ist, dass der Betrag nur dann in 
kor rekter höhe (bei Bildungsangeboten, die 
pan demiebedingt von präsenz in online um -
ge wandelt werden, ändert sich der Be trag) 
eingezogen wird, sofern die Fort- und Wei -
ter   bildung tatsächlich zustande kommt! Bitte 
geben sie unbedingt den/die kontoin ha -
ber*in sowie die iBAn an. eine rechnung 
wird ihnen per e-Mail bereits bei der Anmel -
de  bestätigung übermittelt. 

teilnahmebeitrag 

Den teilnahmebeitrag entnehmen sie bitte 
der jeweiligen Ausschreibung. Dieser Beitrag 
enthält nur in ausgewiesenen Fällen unter -
kunft und Verpflegung. 

ist im tagungshaus eine Verpflegung enthal-
ten, die sie jedoch nicht in Anspruch nehmen 
möchten, kann der teilnahmebeitrag nicht 
reduziert werden. 

enthält die Ausschreibung einen hinweis, 
dass die Möglichkeit zur übernachtung be-
steht, bitten wir sie, die Buchung selbststän-
dig vorzunehmen. 

Kostenübernahme 

Die kosten einer vom Dienstgeber veranlass-
ten Qualifizierungsmaßnahme einschließlich 
reisekosten werden grundsätzlich vom 
Dienst geber getragen, soweit sie nicht von 
Dritten übernommen werden. ein möglicher 
eigenbeitrag wird in einer Qualifizierungs ver -

ein barung geregelt. Dabei sind Dienstgeber 
und Beschäftigte bzw. Mitarbeiterver tre tun -
gen gehalten, die Grundsätze einer fairen 
kos  tenverteilung unter Berücksichtigung des 
betrieblichen und individuellen nutzens zu re-
geln. ein eigenbeitrag der Beschäftigten 
kann in Geld und/oder Zeit erfolgen. 

Vom Dienstgeber veranlasst sind alle Quali fi -
zierungsmaßnahmen, die von ihm genehmigt 
sind. reisekosten umfassen Fahrt-, unter -
kunfts- und Verpflegungskosten nach Maß -
gabe des Landesreisekostengesetzes. Der 
Grundsatz ist die kostenübernahme durch 
den Dienstgeber, die kostenbeteiligung der 
Beschäftigten ist die Ausnahme. 

Bei den verpflichtenden Fortbildungen zur er -
hal tungsqualifizierung nach § 3 und § 5 
kommt in der regel keine kostenbeteiligung 
des Beschäftigten in Betracht. informationen 
finden sie auf seite 9 und 10 sowie auf seite 
49 „Ver pflichtende Fortbildungen für Lei tun -
gen und pädagogische Fachkräfte“ (siehe Ar -
 beits  vertragsordnung der Diözese rotten -
burg- stutt gart [AVo-Drs], veröffentlicht im 
kirchlichen Amtsblatt rottenburg-stuttgart 
2010, nr. 5, 30.3.2010). 

einladung 

rechtzeitig vor Beginn der jeweiligen Veran -
stal tung wird ihnen eine einladung mit weite-
ren informationen wie z. B. Aus schreibung s -
text der Fort- und Weiterbildung, Angaben zu 
ort und uhrzeit etc. per post oder per e-Mail 
zugesandt. Für online-seminare werden die 
Zugangsdaten und das handout per e-Mail 
versendet. 

teilnahmebestätigung 

sie erhalten nach Abschluss ihrer Fortbildung 
eine teilnahmebestätigung von der zuständi-
gen Fachberatungsstelle. 

rücktritt 

sollten sie an einer Veranstaltung nicht teil-
nehmen können, ist es möglich, ihren platz an 
eine andere person zu übertragen, ohne wei-
tere kosten. hierfür benötigen wir 24 stunden 
vor Veranstaltungsbeginn eine schrift liche in -
for mation an fortbildung@lvkita.de. ent schei -
dend ist das Datum der Ab meldung. 
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für ausgeschriebene fort- und Weiter -
bildungen im Präsenz-format gilt: erfolgt 
der rücktritt zwischen der achten und zwei-
ten Woche vor Veranstaltungsbeginn, be-
rechnen wir für die stornierung 50 % des teil -
nahme beitrages, sofern keine ersatzperson 
be nannt wird. erfolgt der rücktritt ab der 
zweiten Woche vor Veranstaltungsbeginn, ist 
der volle teilnahmebeitrag fällig. 

für online-Seminare: erfolgt der rücktritt 
ab dem siebten tag vor Veranstal tungs be -
ginn, berechnen wir für die stornierung 50 % 
des teilnahmebeitrages, sofern keine ersatz -
person benannt wird. erfolgt der rücktritt ab 
dem zweiten tag vor Veranstaltungsbeginn, 
ist der volle teilnahmebeitrag fällig. 

Durch ihren rechtzeitigen rücktritt geben sie 
ihren kolleg*innen frühzeitig die chance, an 
der Veranstaltung teilzunehmen, indem wir 
den frei gewordenen platz an die eventuell 
auf der Warteliste geführten teilnehmer*innen 
weitervermitteln. 

Für die teilnahme an den nachfolgend auf-
geführten Fort- und Weiterbildungs an ge bo -
ten gelten besondere teilnahme be din gun -
gen: 

• sozialmanagementkurs 

• Bildung – erziehung – Betreuung  

• Qualitätsmanagement  

• online-seminare 

Die inhalte dieser seminare bauen aufeinan-
der auf. Deshalb kann bei Verhinderung der 
teilnahme an den einzelnen Modulen keine 
er satzperson benannt werden. Auch ein 
Wechsel zwischen einzelnen Lerngruppen ist 
ausgeschlossen. 

Wir benötigen von den teilnehmenden bei 
der Anmeldung für den sozial ma na ge ment -
kurs eine formlose erklärung des trägers, 
dass die kostenübernahme und die Frei -
stellung für die Dauer der teilnahme gewähr-
leistet sind.  

hinweis 

Die Zahlung der einzelnen Module des so -
zial  ma na ge ment kurses und der Boxen -
stopps sind jeweils im Jahr der Leistungs er -
bringung fällig. Dies betrifft auch weitere Fort -
bildungsangebote, die modular konzeptio-
niert sind, wie z. B. Bildung – erziehung – Be -
treuung oder Qualitätsmanagement. 

 

erfolgt ein rücktritt oder eine nichtteilnahme 
nach Beginn der Veran staltung, ist der volle 
teilnahmebeitrag zu entrichten. 

Für online-seminare oder online-einheiten, 
auch z. B. beim „Blended-Learning“-Format, 
ist nur die/der registrierte teilnehmende zur 
teil  nahme berechtigt! Die erforderlichen tech-
nischen Voraussetzungen zur teilnahme, wie  
z. B. stabile Verbindung zum internet, Ver -
wen     dung eines aktuellen internetbrowsers 
sowie funktionsfähige Audio- und Video funk -
tionen, obliegen der Verantwortung der teil -
neh men den. Die teilnahme insbesondere bei 
verpflichtenden Veranstaltungen ist nur mit 
Vi deofunktion möglich. in Ausnahmefällen 
kann nach rücksprache mit dem Bildungs -
ver  anstalter und der/dem referent*in nach 
einer alternativen Lösung gesucht werden. 

haftung 

Für unfälle während der Veranstaltung und 
auf dem Weg zum oder vom Veranstal tungs -
ort sowie für den Verlust oder die Be schä -
digung von Gegenständen aller Art über-
nimmt der Landesverband gegenüber den 
teilnehmer*innen keine haftung. 

datenschutz 

unsere hinweise zum Datenschutz finden sie 
in dem informationspflichtenblatt auf seite 
58 f.  

unsere datenschutzbeauftragte: 
rose Müller 
Bei der kelter 5 
74321 Bietigheim-Bissingen 
e-Mail: datenschutz@lvkita.de 
 

gerichtsstand: 

Landesverband kath. kindertagesstätten 
Diözese rottenburg-stuttgart e. V.  
Landhausstraße 170  
70188 stuttgart 
telefon: 0711 25251-0 
internet: https://www.lvkita.de/ 
e-Mail: gs.stuttgart@lvkita.de 
 
Vorstand: Martina Wezel-Gersch  
registereintrag:  
Amtsgericht: Vr 2410 stuttgart 
 
 

Teilnahmebedingungen
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datenschutzinformationen zur teilnahme 
an einer Fort- und Weiterbildung  

informationspflichtenblatt 

dieses informationspflichtenblatt weist Sie 
auf informationen zur Verarbeitung ihrer 
per sonenbezogenen daten für die durch -
führung sowie Vor- und Nachbereitung 
ihrer teilnahme an den fort- und Weiter -
bildungen sowie an den online-Seminaren 
unter einsatz der Videokonferenz platt for -
men „Zoom Video Communication“ (Zoom) 
oder „Cisco Webex“ (Webex) oder an 
Bildungsangeboten über die e-Lear ning-
 Plattform des Landesverbandes Kath. Kin -
der tagesstätten diözese rottenburg-Stutt -
gart e. V. hin. 

Verantwortlicher für die daten ver -
ar beitung 

Landesverband kath. kindertagesstätten 
Diözese rottenburg-stuttgart e. V.  
Landhausstraße 170  
70188 stuttgart 
telefon: 0711 25251-0 
internet: https://www.lvkita.de/ 
e-Mail: gs.stuttgart@lvkita.de 
Vorstand: Martina Wezel-Gersch 
registereintrag: Amtsgericht:  
Vr 2410 stuttgart 

datenschutzbeauftragte 

rose Müller 
Bei der kelter 5 
74321 Bietigheim-Bissingen 
e-Mail: datenschutz@lvkita.de 

Zwecke und rechtsgrundlagen der 
Verarbeitung 

im rahmen der Anmeldung zu einer Fort- 
und Weiterbildung, einem online-seminar 
oder einem e-Learning-kurs werden perso-
nenbezogene Daten von den teilnehmer*in-
nen für die Durchführung der Veranstaltung 
vom Landesverband der kath. kindertages -
stät ten verarbeitet. Die erhebung der Daten, 
die der korrespondenz und der Bereit -
stellung dienen, damit eine Fort- und Weiter -
bildung, ein online-seminar oder ein e-Lear -
ning-kurs durchgeführt werden kann, ist 
erfor derlich, um ihre teilnahme vertraglich 
ord nungs gemäß zu bearbeiten. ohne An ga -
be ihrer Daten ist eine teilnahme an der ge-
wünschten Fort- und Weiterbildung nicht 
möglich. Die rechtsgrundlage ist hierfür das 

kDG § 6 (1) c, Anbahnung und Durchführung 
eines Vertrages. Wird ein online-seminar 
über Zoom oder Webex durchgeführt, ent-
spricht die rechtsgrundlage kDG § 6 (1) c 
zur Durchführung eines Vertrags, falls not-
wendig kDG § 40 Datenübermittlung auf    
der Grundlage eines Angemessenheits be -
schlusses oder bei geeigneten Garantien. 
Wird ein online-seminar aufgezeichnet, wer-
den sie zuvor um ihre einwilligung nach kDG 
§ 6 (1) b gebeten. 

 

Bei online-Seminaren: 
Wir bieten unsere online-seminare über die 
Video plattformen Zoom oder Webex an. 
nähere Angaben finden sie unter 
https://zoom.us/ und https://www.webex. 
com/de/video-conferencing.html. Bitte ma-
chen sie sich mit den dortigen informationen 
vertraut. 

kommunikationsinhalte: thema des online-
seminars, evtl. Beschreibung des themas, 
Bild-, ton- und Videoaufnahmen. 

text-, Audio- und Videodaten (optional): sie 
haben die Möglichkeit, in einem online-se -
minar die chat-Funktion zu nutzen. Die von 
ihnen gemachten texteingaben werden ver-
arbeitet, um diese im online-seminar anzu-
zeigen und ggf. zu protokollieren. um die An -
zeige von Video und die Wiedergabe von Au -
dio zu ermöglichen, werden während der 
Dauer des online-seminars die Da ten vom 
Mikrofon ihres endgeräts sowie von einer et-
waigen Webcam verarbeitet. sie können die 
kamera (nur nach rücksprache mit dem/der 
referent*in) oder das Mikrofon ab- bzw. 
stummstellen. Audio- und Videodaten wer-
den verschlüsselt übertragen und (sofern kei-
ne Aufzeichnung erfolgt) nicht gespeichert. 

Geteilte Dokumente: im rahmen eines on -
line-seminars oder eines e-Learning-kurses 
haben sie die Möglichkeit, ihren Bildschirm 
oder bestimmte Dateien zu teilen. Dieses 
präsentationsmaterial wird verarbeitet, um es 
den teilnehmern des online-seminars oder 
des e-Learning-kurses auf deren end ge -
räten sichtbar zu machen.  

Bei Aufzeichnungen (optional): sollte eine 
Auf  zeichnung der Videokonferenz vereinbart 
worden sein, werden Video-, Audio- und prä -
sen tationsaufnahmen sowie ggf. textdateien 
auf den servern von Zoom und Webex ge-
speichert und dem Veranstalter zum Down -
load bereitgestellt. Wenn keine Aufzeichnung 
durchgeführt wird, werden auf den servern 

von Zoom und Webex keine Audio- oder 
Videodaten gespeichert. 

Wenn ein referent eine andere plattform als 
Zoom oder Webex und weitere tools wie 
z. B. ein padlet für die Durchführung des 
online-seminars verwendet, ist der referent 
für die einhaltung der Datenschutz-pflichten 
verantwortlich. 

 

Bei e-Learning-Kursen: 
e-Learning-kurse werden über die e-Lear -
ning-plattform des Landesverbandes der 
Diö zese rottenburg-stuttgart angeboten. 
Diese ist auf unserer Webseite eingebunden. 
Die Zugangsdaten zur plattform erhalten sie 
mit der Anmeldung. 

datenkategorien 

Für die Durchführung des Vertrages werden 
folgende Datenkategorien bei uns verarbei-
tet: 

• Vor- und nachname 
• einrichtung/Firma 
• Adresse 
• e-Mail 
• telefon  
• Bankverbindung  
• sowie auch solche, die sie uns freiwillig 

mitteilen 
 

Für die Durchführung des online-seminars 
über die Videoplattform Zoom oder Webex 
wer den zusätzlich folgende Datenkate go rien 
verarbeitet:  

• Anmeldedaten  
• ip-Adresse 
• weitere personenbezogene Daten, die von 

Zoom und Webex verarbeitet werden, er-
fahren sie in deren Datenschutz-richtlinie 
unter https://zoom.us/de-de/privacy.html 
und https://www.cisco.com/c/de_de/ 
about/legal/privacy-full.html. 

empfänger/-kategorien 

ihre Daten werden zur Bearbeitung intern 
durch unsere Fachberatungsstellen im Lan -
des verband verarbeitet. Die referenten er-
halten für die Durchführung des seminars die 
namen der teilnehmenden. Außerdem kön-
nen von uns beauftragte Dienstleister, wie 
beispielsweise aus den Bereichen post, it, 
te lekommunikation, im rahmen eines Auf -
trags verarbeitungsvertrages ihre Daten er-
halten.  

Informationspflichtenblatt
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Bei den verpflichtenden Qualifizierungen zum 
kirchlichen profil eQ § 3 (1) und eQ § 3 (2) 
sowie zu den Basis-Qualifizierungen zu „prä -
vention von sexuellem Missbrauch“ sind wir 
verpflichtet, ihren namen und ihre teilnahme 
am seminar an die Diözese rottenburg-
stutt gart weiterzugeben. 

 

Bei der Durchführung eines online-seminars 
als Videokonferenz mit Zoom und Webex 
werden die oben genannten Daten von dem 
eingesetzten Dienstleister zur Bereitstellung 
und Durchführung des Dienstes verarbeitet. 
Mit den Dienstleistern sind Verträge zur Auf -
tragsverarbeitung und, falls erforderlich, ein 
eu-standardvertrag oder cisco-master-da-
ta-protection-agreement abgeschlossen. 

transfer in drittstaaten 

nur bei der Durchführung der online-se mi -
nare mit den Videoplattformen Zoom und 
Webex werden ihre Daten ggf. in einem Dritt -
 staat, den usA, verarbeitet. Zur einhal tung 
des Datenschutzes hat der Landes verband 
das cisco-master-data-protection-agree-
ment, einen eu-standardvertrag, ab ge -
schlossen. eine kopie stellen wir gerne auf 
Anfrage zur Verfügung.  

berechtigte interessen 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten 
zur Wahrung unserer berechtigten interessen 
und berechtigter interessen Dritter. Diese 
sind zum Beispiel: Gelegentliche werbliche 
in formation über unsere Dienstleistungen, 
Geltend machung von rechtlichen An -
sprüchen wie bei nichtzahlung unserer Leis -
tungen sowie Maßnahmen zum schutz von 
personenbezogenen Daten. Der gegenseiti-
ge Austausch von kontaktdaten zur weiteren 
kommunikation zwischen den teilnehmer*in-
nen sowie die kommunikation in außerge-
wöhnlichen situationen gelten als berechtigte 
interessen.  

einen newsletter über interessante neuig -
keiten versenden wir nur, wenn eine ein -
willigung vorliegt oder eine andere rechts -
grundlage dies erlaubt. Wenn sie diesen 
nicht mehr erhalten möchten, können sie je-
derzeit widersprechen und sich abmelden. 
Wir verwenden für die newsletter-Anmel -
dung das Double-opt-in-Verfahren. 

 

speicherdauer 

Die personenbezogenen Daten werden nach 
Ablauf der gesetzlichen Aufbewah rungs -
pflich  ten nach zehn Jahren (hGB) gelöscht. 
Bei Vorliegen unserer berechtigten interes -
sen, wie die werbliche information über ähn-
liche Ver anstaltungen, können sich abwei-
chende Löschfristen ergeben. 

Bei der nutzung der Videoplattform Zoom 
und Webex gelten die dort angegebenen 
speicher- und Löschfristen. 

recht auf auskunft, berichtigung, 
löschung, einschränkung, Widerspruch, 
datenüber tragbarkeit 

sie haben jederzeit die Möglichkeit, Auskunft, 
Be richtigung, Löschung und einschränkung 
ihrer Daten zu verlangen. Außerdem können 
sie der weiteren Verarbeitung ihrer Daten wi-
dersprechen. in diesem Fall kann das dazu 
führen, dass wir nicht weiter für sie tätig sein 
können. ihre Daten können wir ihnen zur Ver -
fügung stellen. 

Widerruf der einwilligung 

sie können jederzeit ihre einwilligung zur Ver -
arbeitung ihrer Daten widerrufen. in diesem 
Fall kann dann möglicherweise unsere 
Dienst leistung nicht weiter erbracht werden. 

beschwerderecht bei der aufsichts -
behörde 

sie haben das recht, sich an die Aufsichts -
behörde für Datenschutz zu wenden: Daten -
schutzstelle der (erz-)Diözesen Freiburg, 
Fulda, Limburg, Mainz, rottenburg-stutt -
gart, speyer und trier, haus am Dom,  
Domplatz 3, 60311 Frankfurt  
tel.: (069) 8008718-0 
internetseite: www.kdsz-ffm.de 

pflicht zur bereitstellung der daten 

eine pflicht zur preisgabe ihrer Daten gibt es 
nicht. sie erfolgt freiwillig. ihre Angaben über 
ihre personenbezogenen Daten sind aber zur 
Durchführung des Vertrages, also der teil -
nahme an einer Fort- und Weiterbildung, ei-
nem online-seminar oder einem e-Learning-
kurs, erforderlich. 

Wird das online-seminar über die Video -
platt form Zoom oder Webex durchgeführt, 
so ist die Verarbeitung ihrer personenbezo-

genen Daten über Zoom oder Webex erfor-
derlich. Wenn sie hierfür ihre Daten nicht zur 
Verfügung stellen wollen, so können sie nicht 
an dem online-seminar teilnehmen. Wir 
emp  feh len dann, alternativ unsere weiteren 
Dienstleistungen zu nutzen. 

datenquelle 

ihre personenbezogenen Daten werden von 
ihnen über das von uns zur Verfügung ge-
stellte Formular erhoben oder sie teilen uns 
ihre Daten telefonisch, schriftlich oder per e-
Mail mit. Bei einer Anmeldung bei der Video -
plattform Zoom oder Webex stellen sie auch 
selbst ihre Daten zur Verfügung. 

automatisierte entscheidung 

eine automatisierte entscheidung erfolgt 
nicht über den Landesverband. 

geplante Zweckänderung 

eine Zweckänderung ist nicht geplant. 
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Adressliste des Landesverbandes Katholischer Kindertagesstätten

Martina Wezel-Gersch                                                              tel.: 0711 25251-40 

Vorstand Finanzen und Verwaltung                                          martina.wezel-gersch@lvkita.de 

 

Wolf-Dieter korek                                                                     tel.: 0711 25251-45 

Vorstand Strategie, Entwicklung, Pädagogik                            wolf-dieter.korek@lvkita.de                     

                                                                                                

 

nadine Alexandra epple                                                          tel.: 0711 25251-25 

Referat Bildungsmanagement                                                  nadine.epple@lvkita.de 

 

ilona Baron, Statistik, Verbandskommunikation                         tel.: 0711 25251-13 ilona.baron@lvkita.de 

nicole erhard, Vorstandsassistenz, Personal                             tel.: 0711 25251-19 nicole.erhard@lvkita.de 

Doris kochendörfer, Assistenz Bildungsmanagement                tel.: 0711 25251-26 doris.kochendoerfer@lvkita.de  

Athina nalbanti, Assistenz Bildungsmanagement                      tel.: 0711 25251-14 athina.nalbanti@lvkita.de 

Dolores taveira, Rechnungswesen                                            tel.: 0711 25251-10 dolores.taveira@lvkita.de 

geschäftsstelle stuttgart 

Landhausstraße 170  

70188 stuttgart 

 

postfach 130927  

70067 stuttgart 

 

tel.: 0711 25251-0  

Fax: 0711 25251-15 

 

gs.stuttgart@lvkita.de 

bestellung@lvkita.de 

buchhaltung@lvkita.de 

fortbildung@lvkita.de 

homepage@lvkita.de 

statistik@lvkita.de 

tacheles@lvkita.de 

projekt-drskita@lvkita.de 

personal@lvkita.de 

 

Fachberatung sprach-Kita 

Verbund Amtzell                             Danielle schumacher-Zodel                               tel.: 07520 923443            danielle.schumacher-zodel@lvkita.de 

Verbund Biberach                           Johanna Bayer                                                 tel.: 07351 57588-13         johanna.bayer@lvkita.de  

Verbund reichenbach (nürtingen)   Annedore Vandermoeten                                  tel.: 07153-55899-15         annedore.vandermoeten@lvkita.de 

Verbund tuttlingen                          Manuela Wagner                                               tel.: 07461 968832            manuela.wagner@lvkita.de 

Verbund Waiblingen                        heike stadel-Zeh                                              tel.: 07151 965454            heike.stadel-zeh@lvkita.de 

Qualitätsmanagement                  kerstin huwer, Referentin QM                           tel.: 07361 555031            kerstin.huwer@lvkita.de 

                                                      Martina Quatember-eckhardt, Referentin QM    tel.: 07520 96187              martina.quatember-eckhardt@lvkita.de  

                                                      katrin Moosmann, Referentin QM                      tel.: 07461 5968832          katrin.moosmann@lvkita.de 

                                                      

rollout berater*innen  

kitaplus                                          Wolfgang Dietz,  

                                                      Projektleiter Schulungsmanagement kitaplus       tel.: 07520 96188              wolfgang.dietz@lvkita.de 

                                                      richard resch,  

                                                      Projektleiter Schulungsmanagement kitaplus        tel.: 07345 236547            richard.resch@lvkita.de 

                                                       

                                                      nadia Barba, Rolloutberaterin                            tel.: 0160 8325571            nadia.barba@lvkita.de 

                                                      Gabriel cardoso da silva, Rolloutberater           tel.: 0160 8325705            gabriel.cardosodasilva@lvkita.de 

                                                      selina epple, Rolloutberaterin                            tel.: 0160 8325711            selina.epple@lvkita.de

                                                      Laura hoyer, Rolloutberaterin                                                                       laura.hoyer@lvkita.de

knut Vollmer, Teamleitung/Fachberater                                                        tel.: 0711 60170380           

stephanie Greiner, Ref. für Sprachbildung                                                   tel.: 0711 60170381 

sigrid stein, Bildungsreferentin                                                                   tel.: 0711 60170382 

Andrea pigisch, Fachberatung/Bildungsreferentin                                       tel.: 0711 60170383 

Jutta reiser, Fachberatung/Fachberatung für Sprachkita                             tel.: 0711 60170384 

olga Feld, Bildungsreferentin                                                                       tel.: 0711 60170385 

Magdalena Winter, Assistenz                                                                       tel.: 0711 60170322          

Fachberatung stuttgart 

(Caritasverband für  
Stuttgart e. V.) 
 

Fangelbachstraße 19  

(postanschrift:  

Fangelbachstraße 19 A)  

70180 stuttgart 

 

fb-kita@caritas-stuttgart.de 
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Adressliste des Landesverbandes Katholischer Kindertagesstätten

Wolfgang Dietz                                                                                           tel.: 07520 96188 

Fachberater für das Dekanat Allgäu-Oberschwaben                                    wolfgang.dietz@lvkita.de 

                                                                                                                   

Martina Quatember-eckhardt                                                                      tel.: 07520 96187 

Fachberaterin für das Dekanat Allgäu-Oberschwaben                                 martina.quatember-eckhardt@lvkita.de 

 

sebastian renner                                                                                       tel.: 07520 96186  

Fachberater für die Dekanate                                                                     sebastian.renner@lvkita.de 

Allgäu-Oberschwaben, Friedrichshafen                                                        

                                                                                                                   

Daniela Winand                                                                                           tel.: 07520 923397  

Fachberaterin für die Dekanate                                                                   daniela.winand@lvkita.de 

Allgäu-Oberschwaben, Friedrichshafen 

                                                                                                                   

Barbara Dillmann, Assistenz                                                                        tel.: 07520 923479 

ulrike heidel, Assistenz                                                                               

Fachberatung amtzell 

haslacher straße 16 

88279 Amtzell  

 

tel.: 07520 923479 

Fax: 07520 96185 

fb.amtzell@lvkita.de

Benjamin illich                                                                                             tel.: 07351 57588-12 

Fachberater für das Dekanat Biberach,                                                       benjamin.illich@lvkita.de 

Bereiche Laupheim, Ochsenhausen, Biberach                                             

 

claudia kutscher                                                                                        tel.: 07351 57588-17 

Fachberaterin für das Dekanat Biberach und Bad Saulgau                          claudia.kutscher@lvkita.de 

 

Annette pfender                                                                                          tel.: 07351 57588-11 

Fachberaterin für die Dekanate Biberach, Bad Saulgau                               annette.pfender@lvkita.de 

Bereiche Biberach, Bad Saulgau, Riedlingen                                                                                          

 

Moana Alena Ferro, Assistenz                                                                    tel.: 07351 57588-0 

elisabeth Zick, Assistenz                                                                              

Fachberatung biberach 

hindenburgstraße 24 

88400 Biberach 

 

tel.: 07351 57588-0 

Fax: 07351 57588-10  

fb.biberach@lvkita.de

Luitgard nixdorf                                                                                         tel.: 07451 4886 

Fachberaterin für die Dekanate Freudenstadt,                                            luitgard.nixdorf@lvkita.de 

Rottenburg, Calw 

 

elisabeth Diesner                                                                                        tel.: 07451 1553 

Fachberaterin für das Dekanat Reutlingen-Zwiefalten                                 elisabeth.diesner@lvkita.de 

 

tina Weber, Assistenz                                                                                 tel.: 07451 622968 

 

Fachberatung horb 

Marktplatz 27 

72160 horb 

 

tel.: 07451 622968 

Fax: 07451 4871 

fb.horb@lvkita.de

sina spohn                                                                                                tel.: 07062 512311-12 

Fachberaterin für die Dekanate                                                                    sina.spohn@lvkita.de 

Heilbronn-Neckarsulm, Hohenlohe, Mergentheim                                        

 

christa rieger-Musch                                                                                  tel.: 07062 512311-13 

Fachberaterin für die Dekanate                                                                   christa.rieger-musch@lvkita.de 

Heilbronn-Neckarsulm, Schwäbisch Hall, Mühlacker 

 

Gabriele palumbo, Assistenz                                                                         tel.: 07062 512311-0 

n. n., Assistenz                                                                                            

Fachberatung ilsfeld 

oststraße 4 

74360 ilsfeld 

 

tel.: 07062 512311-0 

Fax: 07062 512311-20 

fb.ilsfeld@lvkita.de

kerstin huwer                                                                                             tel.: 07361 555031 

Fachberaterin für das Dekanat Ostalb,                                                        kerstin.huwer@lvkita.de 

Bereiche Ellwangen und Bopfingen                                                              

                                                                                                                   

harald unseld                                                                                             tel.: 07361 961883  

Fachberater für das Dekanat Ostalb,                                                           harald.unseld@lvkita.de  

Bereiche Aalen, Neresheim, z. T. Schw. Gmünd                                           

 

christa harsch, Assistenz                                                                           tel.: 07361 555036 

karin sekler, Assistenz                                                                                

Fachberatung aalen 

Biberweg 7  

73434 Aalen-unterrombach  

 

tel.: 07361 555036 

Fax: 07361 64015 

fb.aalen@lvkita.de
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Adressliste des Landesverbandes Katholischer Kindertagesstätten

 

Stand 08/2022 

 

 

Andrea Gröner                                                                                            tel.: 07345 236596 

Fachberaterin für das Dekanat Heidenheim                                                 andrea.groener@lvkita.de 

 

sandra hirner                                                                                              tel.: 07345 236546 

Fachberaterin für das Dekanat Heidenheim                                                 sandra.hirner@lvkita.de 

 

sarah Manetsgruber                                                                                   tel.: 07345 9332350 

Fachberaterin für das Dekanat Ehingen-Ulm                                                sarah.manetsgruber@lvkita.de 

 

richard resch                                                                                            tel.: 07345 236547 

Fachberater für das Dekanat Ehingen-Ulm                                                  richard.resch@lvkita.de 

 

tanja Goll, Assistenz                                                                                   tel.: 07345 238041 

claudia Lanz, Assistenz                                                                               

Fachberatung langenau 

Friedhofstraße 15 

89129 Langenau 

 

tel.: 07345 238041 

Fax: 07345 236594 

fb.langenau@lvkita.de 

elisabeth Diesner (Dienstsitz Fachberatung Horb)                                       tel.: 07153 55899-16 

Fachberaterin für die Dekanate Böblingen,                                                 elisabeth.diesner@lvkita.de 

Teile von Esslingen-Nürtingen (Leinfelden-Echterdingen/Filderstadt) 

 

Martina kottmann                                                                                       tel.: 07153 55899-13 

Fachberaterin für das Dekanat Göppingen-Geislingen                                martina.kottmann@lvkita.de 

 

n. n.                                                                                                           tel.: 07153 55899-14 

Fachberater*in für das Dekanat Esslingen-Nürtingen                                    

 

sabine Bachofer, Assistenz                                                                           tel.: 07153 55899-0 

simone spieth, Assistenz                                                                             

Fachberatung reichenbach 

(vormals Nürtingen) 
 

schulstraße 16 

73262 reichenbach 

 

tel.: 07153 55899-0 

Fax: 07153 55899-20 

fb.reichenbach@lvkita.de 

Diana Gratz                                                                                                tel.: 07461 161115 

Fachberaterin für die Dekanate Balingen, Tuttlingen-Spaichingen                diana.gratz@lvkita.de 

 

Manuela Langgartner                                                                                 tel.: 07461 968829 

Fachberaterin für das Dekanat Rottweil                                                       manuela.langgartner@lvkita.de 

 

katrin Moosmann                                                                                       tel.: 07461 5968832

Fachberaterin für die Dekanate Balingen, Tuttlingen-Spaichingen                 katrin.moosmann@lvkita.de 

 

celine schiebli, Assistenz                                                                            tel.: 07461 968836 

heidemarie Werwie, Assistenz

Fachberatung tuttlingen  

uhlandstraße 3 

78532 tuttlingen 

 

tel.: 07461 968836 

Fax: 07461 161119 

fb.tuttlingen@lvkita.de 

 

 

Anita hafner-Beck                                                                                       tel.: 07151 565818 

Fachberaterin für die Dekanate Rems-Murr und Ludwigsburg                     anita.hafner-beck@lvkita.de 

 

Gerhard heinrich-käfer                                                                               tel.: 07151 965455 

Fachberater für die Stadtgebiete Ludwigsburg und                                    gerhard.heinrich-kaefer@lvkita.de 

Schwäbisch Gmünd sowie das westliche Dekanat Ostalb  

und das Dekanat Rems-Murr (Fellbach) 

 

Brigitte schmitt, Assistenz                                                                           tel.: 07151 965457 

n. n., Assistenz

Fachberatung Waiblingen 

talstraße 12 

71332 Waiblingen  

 

tel.: 07151 965457 

Fax: 07151 565820 

fb.waiblingen@lvkita.de 

 

 



Gliederung des Verbandes katholischer tageseinrichtungen  
für kinder (ktk) – Bundesverband e.V. 
Fachverband des caritasverbandes der Diözese rottenburg-stuttgart e.V.

M i t g l i e d s n u m m e r  
d e r  K i n d e r t a g e s s t ä t t e

tel.: 0711 25251-14 
 

e-Mail: fortbildung@lvkita.de  
www.lvkita.de

S e r v i c e h o t l i n e  
F o r t b i l d u n g


